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Rußland auf dem Balkan“) 


Von unſerem Petersburger Correſpondenten) 
ski. „. . . Dort, wo Du nicht biſt, dart ift Dad 
Glück. . . “ fo läßt Schubert feinen bart 
klagen. — Nur mo Du biję, allmächtiger Zar, TA 


ż P i 8: 
devote Verneigung vor der höchſten Inſtanz in Peters 
burg ene damit iſt die ruſſ iſch⸗bulgari⸗ 


theilweiſe verkannt, ſpeciell in Oeſterreich 
abſichtlich abgeleugnet worden iſt. Die Peterhofer 
Trinkſprüche documentiren zum erſten Male in amt⸗ 
licher Form das, was die politiſche Welt freilich ſchon 
längſt wußte, was aber weiten Kreiſen der Oeffentlich⸗ 
keit noch nicht genügend bekannt war, nämlich, daß 
Oeſterreichs Einfluß auf der Balkanhalbinſel definitiv 
gebrochen und Rußland an dieſem lang umſtrittenen 
Punkte einen glänzenden Sieg erfochten habe. Nach 
Montenegro (dem dermaligen „einzigen Freunde“ 
Alexanders III.) Griechenland — infolge der 
kretiſchen Candidatur des Prinzen Georg — jetzt 
Bulgarien, allmählich mit tödtlicher Sicherheit auch 
Serbien, in welchem Milan ſchon insgeheim ſorgfältig 
alles zur rechtzeitigen Schwenkung vorbereitet. Nicht 
zum mindeſten aber bedeutet die Reiſe des Königs 
von Rumänien mit dem Thronfolger nach Peters⸗ 
burg den Sieg Murawiews auf der ganzen Balkanlinie. 
Die Fahrt König Carols, die in deutſchen und 
öſterreichiſchen Blättern als ein bloßer Act der 
Höflichkeit dargeſtellt wird, ift in Wahrheit- ein Hod- 
politiſches Ereigniß. Damit wird die langjährige 
ſtarke Verſtimmung und Spannung zwiſchen Petersburg 
und Bukareſt endgültig beſeitigt. Man hat in der 
rumäniſchen Staatskanzlei eingeſehen, daß die bisherige 
enge Anlehnung an das benachbarte Oeſterreich wenig 
praktiſche Erfolge zeitigen dürfte und geht nun in 
weiſer Vorausſicht in das ruſſiſche Lager über. 

Daß es jo kommen mußte, war vorauszuſehen. 
Von dem Schwachen, innerlich ſchwer Erkrankten, der 
nichts mehr zu vergeben hat, wendet ſich alle Welt, 
um ſich dem Starken und Mächtigen zuzuwenden, der 
ſeinen Freunden ſtets Vortheile zu verſchaffen weiß. 
Das iſt der Lauf der Welt, die böſe Politik weiß eben 
nichts von Dankbarkeit und idealen Pflichten. Das 
20. Jahrhundert ſteht ausſchließlich im Zeichen der 
Intereſſenpolitik, und jeder Staat, der dieſen Weg 
aus ſentimentalen Rückſichten nicht zu beſchreiten 


*) Obgleich die uns ſoeben von unſerem Petersburger 
Correſpondenten zugehenden Ausführungen über die ruſſiſch⸗ 
bulgariſche Annäherung ſich nicht in allen Punkten mit un⸗ 
ſeren eigenen Anſchauungen decken, fo glauben wir doch die 
intereſſante Zuſchrift, die jedenfalls die Stimmung in 
Rußland zutreffend wiedergeben dürfte, unſeren Leſern 
nicht vorenthalten zu folen.. 


Helden der Pflicht. 
* Von Nina Meyke. 
5 ; Magorud verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Bei dem Geſpräch, welches das Oeffnen der 
Thür e aja 48 er ſich halb um und nickte 
em Eintretenden kurz zu. RR er 
„Tra—la-la-—la-—la, in fünf Minuten, me 
Lieber, tra—la, wir ſind ſogleich zu Ende, tra—la, 
nimm Platz! Und nun bitte ich Sie einmal im 
Ernſt Vernunft anzunehmen und die Stelle richtig 
zu ſpielen, in des Henkers Namen, haben Sie denn 
gar kein Gehör? Tra lala, hören Sie es doch 

deutlich!“ 

Annerlich lachend blickte fiğ Alexei Nicolajewitſch 
in dem kleinen, mit allerlei Muſikinſtrumenten um⸗ 
ſtellten Gemache um, aber es war beim beſten 
tillen kein einziger freier Platz, auf welchen er ſich 
hütte ſetzen können, zu finden Auf Stühlen 
und Tiſchen, allenthalben wo ſich ein Eckchen 
vorfand, lagen gedruckte und geſchriebene Noten, 
die in chaotiſchem Durcheinander ſelbſt einen Theil 
des Fußbodens bedeckten. 


Brant, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Etolh, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot, 


bleibt im Innern völlig unabhängig und wird in 
der äußeren Politik Vortheile zu nehmen und zu geben 
wiſſen. Rußland braucht die Balkanfürſten, wie dieſe 
Rußland brauchen, es ift ein Gegenſeitigkeits⸗ 
verhältniß, das allen in Betracht kommenden 
Intereſſen entſpricht. 


Großmächten zuſammenſetzen, vielmehr 
ſelbe einerſeits möglicherweiſe garnicht alle Groß⸗ 
niächte unſeres Welttheiles in ſich vereinigen, anderer⸗ 
die Aufnahme anderer in die große 
die hiſtoriſche 
endung am Ausgange des Jahrhunderts charakteri⸗ 
rweiterung erfahren. Zum erſten Male ſitzen 
m ſolchen Areopge, der die internationale Macie 
vertheilung beſtimmt, Japan und die Vereinigten 


muß in dem allgemeinen Wettwerbe zurück⸗ 
verfolgt der Fürſt 
von Bulgarien die für ſein Land einzig richtige 
ind die Bulgaren werden ihm Dank dafür 
Ihre Träume, einſt einen Herrſcher ihrer 
und ihres Glaubens in 
einigten Königreiche zu beſitzen, welches aus 
Bulgarien, Rumelien und Makedonien beſteht, dürften 
ſich, allen Anzeichen nach, in nicht allzu ferner Zeit 
Auf die „Zukunft“ Bulgariens und 
auf den jungen Prinzen Boris trank Zar Nicolai, und 
von Bulgarien wird Boris J. 
fein, wenn man in Sofia den jetzigen Curs einhält. In 
Wien hat nan dieje indirecte Conſequenz des Peters- 
burger Beſuches, der anfänglich als eine bedeutungs⸗ 
loſe Höflichkeitsviſite hingeſtellt wurde, bereits erkannt, 
und man verurtheilt dort die Handlungsweiſe des 
„perfiden Coburgers, der ſein Land verkauft habe“, auf 
das Schärfſte. Die Verſtimmung der öſterreichiſchen 
Diplomatie über ihre Niederlage iſt begreiflich. Un⸗ 
in Rußland lebenden 
daß reichsdeutſche Blätter 
ohne jeden Anlaß in dieſen Ton einſtimmen. Fürſt 
Ferdinand war und iſt in Deutſchland nicht beliebt. 
noch zu ſehr für 


In dieſem Sinne 


ſeits aber durch 


Gy ih bok, jeinen und em Wen politir getretener Mächte 


Standpunkte ſeines Volkes betrachtet, Fürſt Ferdinand 
nur ſeine Pflicht, wenn er die Wege einſchlägt, die ihm 
die Intereſſen ſeiner Dynaſtie und ſeines Landes 
gebieteriſch vorſchreiben. 

——ů— nn 


Die Friedensbedingungen, 
welche die Amerikaner dem ſpaniſchen Cabinet geſtellt 
haben, ſcheinen ſich in der That mit den trotz der 
großen Geheimnißthuerei 
(geſtern von uns wiedergegebenen) Nachrichten zu decken. 
Wenigſtens läßt darauf neben der Thatſache, daß der 
ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen ſich weigerte, etwas 
über die Einzelheiten der Friedensbedingungen zu 
ſagen, noch der Eifer ſchließen, mit dem man nach 
einer heutigen Depeſche in Madrider amtlichen Kreiſen 
ſich abmüht, zu verſichern, die von den Blättern mit⸗ 
getheilten Auszüge aus der dem Prüſidenten McKinley 
überreichten Botſchaft ſeien ungenau. Bei dem Stumpf⸗ 
ſinn der ſpaniſchen Bevölkerung wird auch dieſe Be⸗ 
ſchwichtigung gläubige Ohren finden. Und was kann 
am Ende die ſpaniſche Regierung jetzt noch Beſſeres 
thun, als möglichſt geräuſchlos Frieden ſchließen? Unter 
den von den Amerikanern verlangten Gebietsabtretungen 
befinden ſich die Philippinen nicht. 

Wir haben das bereits geſtern auf die erſte Nach⸗ 
richt von der Einleitung der Friedensverhandlungen 
hin als wahrſcheinlich bezeichnet, durch den Inhalt der 
inzwiſchen aus Waſhington eingetroffenen offteiöſen 
Depeſchen wird dieſe Wahrſcheinlichkeit nahezu zur 
Gewißheit. Die Amerikaner wollen eine Kohlenſtation, 
oder eine einzelne Inſel der Philippinengruppe, dies 
ſoll jedoch einer beſonderen Verſtändigung vorbehalten 
werden, die durch Einberufung einer Con⸗ 
ferenz oder Niederſetzung einer Commiſſion geſucht 
werden ſoll. Es wird hier zweifellos an eine inter⸗ 


daß die Frage, 


panien die Philippinen eingebüßt hat, auch 

die Amerikaner darauf Anſpruch 
adrid höchſtens die gebildeten Kreiſe, 
ch, dem Volke ihre Wiſſenſchaft mit⸗ 
cht vielleicht eine Rebellion zu entfachen. 
Preſſe ſpricht ſich für den Friedens⸗ 
man telegraphirt in dieſer Beziehung aus 


„In Anbetracht d 
gefordert und Loe E 
Philippinen gewahrt wird, 
hieſigen Blätter die vom 
geſtellten Friedensbedingungen 
halten. Die Zeitungen erheben 
das Anſinnen der Vereinigten Staaten, 
Feindſeligkeiten fortzuſetzen.“ 

Dieſer letzte Einſpruch ift freilich etwas naiv, und 
die Amerikaner werden fich daran nicht kehren. In 
Ergänzung der geſtrigen unbeſtimmten Nachricht meldet 
heute das Reuterburean poſitiv aus Waſhington: 

Waſhington, 28. Juli. 

Wenn ein Waffenſtillſtand bewilligt wird, ſo wird 
dies nur dann geſchehen, wenn durchaus bindende 
Bürgſchaften dafür gegeben werden, daß an denſelben 
ſich auch Friedensverhandlungen anſchließen. Außerdem muß 
der Präliminarvertrag die Verpflichtung ſeitens Spaniens 
enthalten, fih einer Reihe von Bedingungen zu unter- 
werfen, welche von den Vereinigten Staaten als Grundlage 
der Friedensverhandlungen erklärt werden. Man vermuthet 
hier, daß, wenn Spanien dieſe Bedingungen 
vorübergehend ein Rückſchlag zu 
Gunſten der Fortſetzung des Krieges erfolgen 
wird, der wahrſcheinlich ſolange dauert, bie San Juan 
vollſtändig eingeſchloffen ift, was nach dem Urtheil militäri⸗ 
ſcher Sachverſtändiger in 14 Tagen der Fall ſein wird. Die 
zwei einzigen Bedingungen, über welche die Regierung 
find die Unabhängigkeit von 
Cuba und die Abtretung von Puerto Rico, beide jedoch in 
ſchuldenfreiem Zuſtande. 
ſchüädigung wird man nicht fordern, es fet denn, daß 
Spanien durch weiteren Widerſtand der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung ſchwere Koſten wegen der Sendung eines Geſchwa⸗ 
ders nach Spanien und der in größerem Maßſtabe ftatte 
findenden Fortſetzung der Operationen auf den Antillen ver 


der erſte König 


und dieſe hüten ſi 
zutheilen, um ni 


Preſſe gelangten Die Madrider 


daß keine Kriegsentſchädigung 
änität Spaniens auf d 

ſcheint die Mehrheit der 
Präſidenten Mac Kinley 
für annehmbar zu 
nur Einſpruch gegen 


iſt aber für die 
Deutſchen die Thatſache, 


Man ſchwärmte 


das tragiſche Ende des unglücklichen Stambulow, den 
Proceß Boitſchew u. a. m., um ſo leichter zu einem 
immer abſprechenden Urtheile über die Perſon des 
Fürſten verleiten, als alle Informationen aus Sofia 
über Wien nach Berlin gelangten und ſelbſtuerſtändlich 
ausnahmslos tendenziös gefärbt waren. 
benachbarte und eng intereſſirte Oeſterreich mag in 
der von der jetzigen Sofioter Regierung beliebten 
Politik genügenden Grund zur Erregung finden, allein 
all dieſe internen Vorgänge das 
Weshalb wird in dieſem eine 
gereizte Stimmung gegen einen ihr ganz fern ſtehenden 
Fürſten erzeugt? In Rußland, wo man ſich jetzt täglich 
dieſe Frage erſtaunt vorlegt, hat man eben für jene 
deutſche Tradition kein Verſtündniß, welche, ohne nach 
eigenen Intereſſen lange zu fragen, überall dort raſch 
Partei nimmt, wo Recht und Freiheit angeblich bedroht 
und wo andererſeits die brutale Macht, wenn auch 
nur dem äußeren Anſcheine nach, triumphirt. 
Rußland treibt man vor allem ruſſiſche Politik 
und unterhält weder Sympathien noch. Antipathien 
von zweifelhaftem Werthe, und das iſt es, was dieſes 
Kaiſerreich groß und immer größer gemacht hat. 
das „Glück des großen Rußland“ hat Fürſt Ferdinand 
am 23. Juli getrunken, und in der That, die neue 
Aera im Zarenreiche läßt ſich faſt an, als ob die 
Götter Nicolai „den Glücklichen“ zu ihrem Lieblinge 
erkoren und ihm mühelos, auf allen Punkten der Erde, 
alle jene Gaben in den Schooß ſchütten wollten, von 
denen einſt ſein großer Ahn Peter geträumt. 

moraliſche und perſönliche Eigen⸗ 
t in unſerem Urtheil beein⸗ 
ein erſter Berather in 
ulows Bulgarien 
Ordnung und Ruhe au 
die Entwickelung des 


was kümmern 
deutſche Publicum? 


Es muß zugeſtanden 
die nicht zu umgehen war, von den amerikaniſchen 
Staatsmännern loyal und vor allem praktiſch an- 
gegriffen wird. Wenn der Friedensvertrag jene große 
und wichtige Inſelgruppe ganz außer Acht ließe, jo 
wäre damit doch die Philippinenfrage nicht aus der 
Welt geſchafft, ſondern würde umgekehrt die Gefahren, 
die ſie in ſich birgt, erſt recht ins Licht ſetzen. Die 
Tagalen ſtanden in Waffen, ehe die Amerikaner kawen, 
und wenn dieſe abziehen, werden jene bleiben. Wir 
haben vor Kurzem dargelegt, 
Eingeborenen gegen 
unverſöhnlich iſt, 


ſchlüſſig zu fein ſcheint, 
Kriegsent ⸗ 


daß der Haß der 
ſpaniſchen Zwingherren 
und daß Spanien dieſes Länder⸗ 
gebiet nicht auf die Dauer behaupten 
zudem mehr als ein Starker da, 


i dinands 7 
Mer een un, ſchwächeren Spanien gegenüber nur mühſam 


ſchaften dürfen uns nich 
fluſſen; politiſch hat er und | 
den 3 Jahren nach dem Tode Stamb 
innerlich conjolidirt, 
ewußt und ſich bemüht, 
taates angelegentlichſt 
Einverſtändniß mit ſeinem 


er Politik des Buhlens um die 
der Türkei gebrochen und ſich, 

ſeines Landes i 
angeſchloſſen. Damit ift 


Weitere Depeſchen berichten noch: 
New⸗York, 28. Juli. (W. T. B.) 
Nach einem Telegramm aus St. Thomas ſollen dle 
ſpaniſchen Truppen auf Puerto Rico aus den einzelnen 
Ortſchaften in San Juan zuſammengezogen werden 
deſſen Befeſtigungswerke verſtürkt werden. ł 
Madrid, 28, Juli. (W. T.B.) 
Wie eine officielle Depeſche aus Puerto Rico meldet, 
wieſen 700 Freiwillige einen Angriff der Amerikaner auf 
Panco zurück. Die Amerikaner zogen 
orher beſetzt hatten. 


ſind an ſich ein werthvolles 
haben außerdem eine geographiſche 
Lage, daß jedes ſeefahrende Volk für ſeine 
einen maritimen Stützpunkt wünſchen muß. e 
diefen Umſtänden it es das Natürlichſte und allein 
Praktiſche, wenn eine internationale Conferenz über 
die Zukunft der Philippin 
Jeden fein Theil zumißt. 


Colonialobjeet und 


Sympathien er ſich 

verkehrter und zweckloſ 
Gunſt Oeſterreichs und 
wie dies im Intereſſe 
Rußland, ſeinem Befreier, 
er noch lange nicht „Vaſall des Zaren“ 


en entſcheidet und einem 
Dieſe Conferenz wird ſich 
Schiedsſpruch 


internationalen ſich in die Stellungen 


ige den lieben Herrgott ſorgen, d um einen Freundſchaftsdienſt von Dir zu 


ich bis jetzt noch am beſten vorwärts gekommen. 
I-—hi-hi-hi, wenn es mir gelänge, meine große 
Oper zu beenden und auf die Scene zu bringen 
dann hätte alle Noth und auch die 1510 


eines anderen Platzes, auf einen Stapel der unten auf 
dem Boden liegenden Notenhefte. 

re glücklich überwunden,“ 
dee von Gehör, abſolut 
der Muſik, der 
nicht einmal zu 


Sſekaſow hatte ſeinen Platz wieder eingenommen 
und blickte erwartungsvoll, mit einem Zuge geheimer 
Sorge in dem gutmüthigen Geſicht, den 
welcher, halb abgewandt von ihm, mit dem Ausdruck 
fremden Ernſtes in den braunen, leuchtenden Augen 
zum Fenſter hinausblickte. 

„Du weißt, daß ich ſtets zu Deiner Verfügung 
ſtehe, Alexei,“ ſagte er beklommen, „was iſt es alſo 
— Haſt Du etwa Unglück im Spiel gehabt?“ 

„Keineswegs!“ erwiderte Duplom phegmatiſch. 
„Wegen meiner Spielſchulden würde ich Dich nicht 
beläſtigen, denn ich weiß, ſo gerne Du es thäteſt, 
Du könnteſt mir in materieller Hinſicht doch nicht 
helfen; — was mich zu Dir führt, iſt etwag anderes, 
etwas, was Du wohl ſchwerlich errathen würdeft, 
ſelböſt wenn Du Deinen Scharfſinn noch jo ſehr 
anſtrengteſt: — Irina Michailowna hat mir heute 
morgen, als Geburtstagsüberraſchung, die Eröffnung 
gemacht, daß ſie ſich von mir zu trennen wünſche!“ 

Auf Sſekaſows gutem Geſi 
Gemiſch von Schreck und e 
halb Klingen eur 
jeeundenlang an, dann fuhr er ſich mit beiden 
Händen durch die gewaltige blonde Mahn, welche 


nicht die J 
H für die edle Kunſt 
bringt es nie zu etwas Rechtem, 
einem mittelmäßigen Spieler!“ 

„Dann begreife 


dabei gutmüthi 


kein Verſtändni ſes menſchen⸗ 


Stunden, ohne welche ich doch wiederum ni 
kann, rauben mir ſoviel 840 dej 
geringe 1 7 Arbeit bleibt, 
dann ſo abgeſpannt, daß ich entw 
nünftigen Gedanken habe, 0 Ay 
ſchönſten einnicke!“ 
Haſt Du in der letzten 
fragte Alexei Nicolajewitſch, 
etwas Theilnahme zu bezeugen 
erwiderte Sſekaſow ärgerli i 
n, woran es Ken ee 
ch fertig geworden, es ift, wie ich glaube, 
nur mit einer einzigen Stelle bin ich 
doch beim beſten Willen 
gen Uebergang finden. Tra lala 
Hier ift etwas nicht gang fo, 
ein ſoll, aber ich kaun nicht darauf kommen, 
ich die Stelle geſtern Abend vor dem Ein⸗ 
ganz genau im Kopf hatte. 
e Dir dieſelbe lieber vor, dann haſt Du doch 
wenigſtens den ganzen Eindruck und kannſt mir 


daß mi 
dieſem hoffnungsvollen Jüngling und 10 bin nur ſehr 
zuckte Duplom die Achſeln. „Wenn er, wie 
ben ſagteſt, durchaus kein Talent hat, oder mitten in den aller- 
lich meine Pflicht, meinſt Du, ihm 
ſeine geringe Befähigung ein⸗ 
fiel Sſekaſow ſeinem Gaſte in das 
hihihi, alter Freund, wer, wie ich, 
mit Muſikſtunden verdient, der darf nicht 
talentvollen Schülern ſuchen, ſondern muß 
was ihm geboten wird. 
mich eine wahre Goldgrube, ſeine 
che Leute und zahlen ein ſehr an⸗ 
die Mutter, ſiehſt Du, die mir 
Perſon zu ſein ſcheint, hat 
n Kopf geſetzt, aus ihm einen muſikaliſchen 
herauszubilden!“ Er lachte gutmüthig vor 
hin und ſtreichelte dabei unaufhörlich die wenigen 
achsblonden Härchen, welche den Schmuck ſeines 


Zeit viel gearbeitet?“ 
um doch wenigſtens 


Dir doch eben Mit dem Andante 
Dieſer junge 
nicht zuſriede 


Mann iſt für I 
nicht den richti 


Eltern ſind rei 


s überſpannte wie es ſein ſoll, 
zugleich Staunen; mit 


ſtarrte er den Freund 


Endlich entſchloß er ſich, einen Haufen dieſer be⸗ flach 


1 [ätter von einem altmodiſchen Fauteuil 
* pla es mußte ja ſchließlich gleich ſein, ob 
ſie hier oder anderswo lagen und ſich mit Geduld 
und Ergebung in fein Schickſal zu fügen. u 
lange brauchte er glücklicherweiſe nicht auf 170 
erlöſenden Augenblick zu warten. Ilja Gejstiojtowi $ 
hob endlich, nachdem noch ‚em paar qui Re > 
Mißtöne das Ohr des unfreiwilligen Zuhörer a 
leidigt hatten, die Stunde auf, wiſchte 5 
Schweiß, der ihm in großen Tropfen auf die Stirn 


getreten war, aus dem krebsrothen Geſicht, reichte 
ſeinem langbeinigen Schüler, der ſich linkiſch verab⸗ 
ſchiedete, mit liebenswürdigem Lächeln die Hand 
und ſetzte ſich, nachdem die Thüre fich knarrend 
hinter letzterem geſchloſſen hatte, in Ermangelung 


Antlitzes bildeten, „dazu iſt nun wohl abſolut keine 
Ausſicht vorhanden, mir aber kommen die Rubel 
der gnädigen Frau ſehr gut zu paß!“ 

„Das find natürlich Geſchmacksſachen und An- 
ſichten,“ gähnte Duplow gelangweilt, „ich für mein 
Theil hielt es für meine Pflicht, der Frau den 
Standpunkt klar zu machen, damit fie doch wenigſtens 
nicht zu große Hoffnungen auf das Talent ihres 
Sprößlings baut!“ 

„Jawohl,“ lächelte Ilja Sejarionowitſch mit 


ſein Haupt umwallte und das einzige war, was an 
ſeiner Perſon an einen Jünger der Kunſt erinnerte, 
chen in ihm vermuthen ließ. 
ſich trennen?“ 
ſeinen Lippen, und 


vielleicht irgend einen Rath geben!“ 
Eilig erhob er ſich, um, die Melodie des Andante 
ch hin ſummend, ſeinen Entſchluß auszuführen, 
doch mit wahrhaft entſetztem Geſichtsausdruck vertrat 
ihm Alexei Nicolajewitſch den Weg. 

„Um Gottes Willen, verſchone mich, Ilja,“ ſagte 
er, den Freund mit ſanſter Gewalt auf ſeinen früheren 
Platz zurückſchiebend, „ich bin heute durchaus nicht 
in der Stimmung, Muſik anzuhören, und außerdem, 
f 5 oz ANO Du weißt, verſtehe ich von derſelben gerade jo viel, 
ſchwermüthiger Ironie, „ich würde weit kommen, | wie Dein langbeiniger Schüler, könnte Dir alſo in 
wenn ich den Eltern meiner Schüler von vornherein keinem Falle mit irgend einem Rathe nützen. Sei 
Illuſion benähme, verhungern würde ich bei] mir nicht böſe, altes Haus, und ſetze Dich ruhig auf 
einen Augenblick zu mir, ich habe mit Dir über 
andere, ernſtere Dinge zu ſprechen und bin eigentlich! Frau!“ 


oder doch an einen ſol 

„Irina Michailown 
rang ſich endlich ſtotternd von 
in ſeinen ehrlichen Augen ſtand deutli Schreck 
über das Ungeheuerliche dieſer Na p 


a — von Dir 


s chricht geſchrieben 
en ein Lächeln entlockt hätte; 
Sſekaſow, ihien fih wirklich mehr aus dem Fort 
gange feiner Frau zu machen, als er ſelbſt. 

Ah, eine nette Ueberraſchung, nicht wahr “ 

" a: è : 
ſagte er, ſich eine Cigarre ae b 
hätte mir heute morgen auch 


it s nore alles Andere eher 
träumen laſſen, als dieſen verrückten Einfall meiner 


Noth kennt kein Gebot, — ich thue 


dieſer Theorie. ! f 
meine Pflicht, jo gut ich es vermag, und laſſe für 


hat ſich, wie der „Hamburgiſche Gorrejponóent" aus  Oberft Picquart hatte am Donnerstag Nachmittag 


Freitag 


Nach einem in der Gaceta de Madrid“ veröffentlichten Contingent feines Landes erlaſſene Verordnung einfach 
officiellen ärztlichen Bulletin nimmt die Krankheit des aufzuheben. Die „Freiſinnige Ztg.“ will übrigens 
Königs einen normalen Verlauf ohne irgend welche erfahren haben, die Veröffentlichung des Telegramms 
Geny (icaidyet:. ; des Kaiſers in der lippiſchen Frage ſei nicht von 

1 N erfolgt, ſondern aus der do 

€ 50 von Sobur als i 

Kiſſingen auſhlelt WYRA a 


Bismarck's Befinden 


Friedrichsruh meldet, feit geſtern nicht verſchlechtert; es vor dem Unterſuchungsrichter Fabre ein Verhör. In 
iit eher beſſer geworden. Wenn nicht die heftigen der a Gej RE te gegen 80 Poly 
Schmerzen im Fuß und im Geſicht vorherrſchten, wäre de Glam iſt noch keine Entſcheidung getroffen. Der 
= Nacht i e 1 | wa nn Senator Scheurer⸗Keſtner, welcher ſich augenblicklich in 
Die a : j irſt yati der Schwei ält, i i 
ziemlich geſchlafen, auch geſchabten Schinken, Caviar und Belfort zu Geben so en enge feine 
Ei gegeſſen, ſowie Bier und etwas Sect getrunken. Zeugenausſage entgegen nehmen wird. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Torpedobooten. D 4 trug keine Beſchüdigungen davon. 


Wort ergriffen hat. 
wir annehmen, daß wir es hier mit einem princt- 
piellen Fractionsbeſchluſſe 


des Freundes, 


Donnerstag früh 8 Uhr 50 Min. las der Fürſt mit 
Eifer die neueſten Zeitungen im Bette liegend und hat 
guch ſchon eine Pfeife geraucht. x 
Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben 
„Das Befinden des Fürſten Bismarck giebt den Aerzten 


zur Zeit noch zu thun, aber es liegt keinerlei Grund zur 


Beunruhigung vor. Die Schmerzen find zwar n 
aber die beiden letzten Nächte Wah relativ 225 un de 
Appetit beginnt ſich zu heben. Auch die Pfeife ſchmeckt 
wieder. Der Fürſt iſt bei gutem Humor. Als ſich geſtern 
eine größere Anzahl fremder Turner vor dem Thore ein⸗ 
gefunden hatte und dies dem Fürſten berichtet wurde, äußerte 
A 0 aS DR A ja nicht, aber da es Turner 
find, Sie © aß x 8 
Tagen Kopf tehen | . 
Mehreren Zeitungsmännern erklärte Schweninger, 
795 der Fürſt ſich verhältnißmäßig wohl befinde, 
186 Pfund wiege und hoffentlich noch lange Jahre 
leben werde. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ ſchreiben: 
Die Anweſenheit der Familienmitglieder in Friedrichsruh 
dürfte mit dem morgigen Jahrestage der Vermählung des 
FJürſten Bismarck (28. Juli 1847) in Zuſammenhang ſtehen. 
Jedenfalls iſt es erfreulich, daß auf diefen für den Fürſten 
jo wehmüthigen Gedenktag nicht ein noch ſchwererer Schatten 
an ums An zk mł w ehrwürdigen Schöpfers der 
Aulaß gie: j Ninitielbaven Befürchtungen keinen 
Nach der „Voſſ. Ztg.“ weilt der bayeriſche Miniſter 
v, hen zur Zeit zum Beſuch im Schloß, be 
En. dem Fürſſen, der das Bett hütet, noch nicht 


Das Centrum und das Wahlrecht. 


„ Ueber die Stellung des Centrums und feines 
3 Dr. Lieber zu dem directen, allgemeinen und 
geheimen Wahlrecht hat Dr. Lieber jetzt eine Erklärung 
abgegeben, die ſich für Beibehaltung des jetzigen Wahl⸗ 
vechts ausipricht. Auf den erſten Blick kann zweierlei 
an der Erklärung, die wir unten mittheilen, über 
raſchen: einmal, daß Dr. Lieber namens des ganzen 
Centrums ſpricht; zweitens, daß er dem lärmenden 
Preßſtreite ſchweigend zugeſehen und exit fo ſpät das 
Beides wird verſtändlich, wenn 


zu thun haben, 
den Dr. Lieber nur in beſonderer Form zur Kenntniß 
bringt. Hierdurch erhält die formell perſönliche Er⸗ 
klärung die thatſächliche Bedeutung eines Programm⸗ 
punktes, an welchen das Centrum gebunden iſt. 
Das iſt von durchſchlagender Wichtigkeit, denn ohne 
und gegen das Centrum ift eine Aenderung des Wahl⸗ 
rechtes undenkbar. i EARN ; 

Die Erklärung Lieber's, die in der „Oberſchleſ. 
Volksztg.“ abgedruckt ift; lautet: 

Alles, was mir von Plänen wider das allgemeine, 
gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht und für ein 
neues Socialiſtengeſetz in veränderter Geſtalt, beſonders 
ſchürferer Umgrenzung, und von einem Tauſchgeſchäft damit 
gegen Aufhebung des Jeſnuitengeſetzes und Einbringung eines 
neuen Volksſchulgeſetzentwurſes in Preußen nachgeſagk wird, 
ift von A bis Z aus den Fingern des Gewährsmannes der 
„Volkszeitung“ geſogen, freie und noch dazu recht ſtümper⸗ 
hafte Erfindung und in allen feinen Theilen erlogen. 
Mit ſtärkſtem Ausdruck und nachdrücklichſter Betonung erkläre 
ich vom ganzen Centrum, ohne Ausnahme, daß es nach aller 
feiner Angehörigen Ueberzeugung ein Verbrechen würe, das 
einmal verliehene Wahlrecht in irgend einem der vier 
weſentlichen Merkmale deſſelben anzutaſten. Vornab ift die 
entſchiedenſte Erneuerung und kräftigſte Unterſtützung 
früherer Anträge auf wirkſameren, geſetzlich vollkommenen 
„oj UŁ gą des Wahlgeheimniſſes von mir angekündigt 


Volitiſche Fagesüberſicht. 


Zur lippiſchen Augelegenheit. In der Erörterung 
des lippischen Streitfalles war angedeutet worden, daß 


der Brief des e an den Kaiſer vielleicht 


Andeutungen auf die Abſtammung der Kaiſerin ent⸗ 
halten habe, durch die der Kaiſer ſich verletzt fühlen 
konnte. Die „Leipz. Neueſten Nachr.“ heben dagegen 
hervor, daß der Brief im höflichſten, beſcheidenſten 
Tone gehalten geweſen und nicht die geringſte An⸗ 
ſpielung der erwähnten Art enthalten habe; der Brief 
habe ausſchließlich die Frage behandelt, ob der come 
mandirende General des 7. Armeecorps berechtigt 
geweſen fei, eine von dem Graf⸗Regenten für das 


In den kleinen Muſiklehrer war endlich Be⸗ 
wegung gekommen, mit den Händen geſticulirend 
rannte er zwiſchen ſeinen Noten und Muſik⸗ 
inſtrumenten umher, hier an einen Stuhl ſtoßend, 
dort eine wackelige Gtagóre faſt über den Haufen 
werfend, und murmelte dabei eine ganze gruth | 
unverſtändlicher Worte, deren elegiſche Klangfärbung 
allein ſeinen Schmerz verriethen, m 
Wat Stimme des Freundes wieder zur Beſinnung 
achte. A et 

„Thu mir endlich den Gefallen und geberde Dich 
nicht ſo närriſch, Ilja“, ſagte er mit ſeinem 


Der Unterſuchungsrichter Bertulus hat den Staats⸗ 
anwalt feine Anträge in Betreff der Klage Picquarts 
gegen du Paty de Glam zugeſtellt. Bertulus lehnte 
es ab, ſeine Entſchließung kund zu geben und beſchränkt 
ſich darauf, zu erklären, die Affären Efterhazy und du 
Paty de Clam ſeien verſchiedenartig, obwohl ſie beinahe 
gleichen Urſprungs wären. 


E BLA 

Wegen der Tropenhygiene hat die „Deut ſche 
Colonkalgeſellſchaft“ eine Eingabe an den 
Reichskanzler gerichtet, welche Bezug nimmt auf einen 
Beſchluß des Vorſtandes der Geſellſchaft in der Tagung 
am 28. Auguſt v. J. während der Generalverſammlung 
in Danzig. Sie fordert den Reichskanzler auf, in 
den nächte Etat der Colonien die erforderlichen 
Mittel einſtellen zu wollen, um die Koch'ſchen 
Forſchungen weiter zu verfolgen und ihre Lücken zu 
ergänzen. : 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Juli. Der Kaiſer hat dem Kaiſer von 
China den Schwarzen Adlerorden mit Brillanten 
verliehen. } i 
— General⸗Feldmarſchall Graf Leonhard v. Blumen: 
thal vollendet am Sonnabend, 30. d., fein 88. Lebensjahr. 
— Der Amtsrichter Liebknecht, Sohn des ſocial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten, iſt an Stelle 
des nach Berlin verſetzten Amtsrichters Langhoff zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Seelow, Kreis 
Lebus, beinen, 28. Jul A 
Wilhelm 28. Juli. Die Herzogin Friedri 
a be 5 dla, a n 
al ertt, m un N 7 
der Kaiſerin erwartet. wurde am Bahnhof von 


Ausland. 


Rußland. Peterhof, 28, Juli. 


Vormittags traf heute Um 11 Uhr 


te auf dem reich geſchmückten 
Bahnhof der Zug mit dem König Be den Prinzen 
Na Rumänien ein. Zum Empfange hatten ſich der 
Kaiſer mit ſämmtlichen Großfürſten und Großwürden⸗ 
trägern eingefunden. Vom Bahnhof begaben ſich der 
Kaiſer und der König nebſt Gefolge zur kaiſerlichen 
Yacht „Alexandria“, wo fie der Kaiſerin Alexandra 
und der Kaiſerin⸗Mutter Beſuche abſtatteten. Mittags 
1 Uhr fand im Großen Palais ein Familienfrühſtück 
ſtatt, an welchem beide Kaiſerinnen theilnahmen, und 
zugleich Marſchallstafel. Später ſtatteten der König 
und der Prinz von Rumänien den Großfürſten und 
Großfürſtinnen Beſuche ab. 
Petersburg, 28. Juli. Die Kaiſerin ⸗ Mutter 
Maria Feodorowna hat ſich mit dem Großfürſten 
Michael und der Großfürſtin Olga in Begleitung des 
Kaiſers und der Kaiſerin heute Nachmittag an Bord 
der Yacht „Alexandria“ nach Kronſtadt begeben. Im 
Hafen von Kronſtadt begab ſich die Kaiſerin Mutter 
mit ihren Kindern, dem Großfürſten Michael und der 
Großfürſtin Olga an Bord der Yacht „Polarſtern“, 
welche ſodann die Reiſe nach Dänemark antrat, wo jie 
am Sonnabend erwartet wird. Der Kaiſer und die 


5 ehrten auf der „Alexandria“ nach Peterhof 
zurück. 0 
Schweiz. Bern, 28. Juli. Die Auswechſelung 


der Ratificationsurkunden zu dem ſchweizertſch⸗italieni⸗ 
ſchen Vertrag über den Simplondurchſtich hat 
heute Vormittag durch den Bundespräſidenten Ruffy 
und den italieniſchen Geſandten Riva im Bundespalnis 
ſtattgefunden. i Dag 


Marine. 


6. M. S. „Blitz“ tt am 25. Jult auf Wilhelmhavener 
Rhede eingetroffen, um die Leiche des an Bord S. M. S. 
„Kur fürſt Friedrich Wilhelm“ verſtorbenen Tor: 
pedomatroſen Rehbein auszuſchiffen und am 26. Juli wieder 
in See gegangen. , $ 

S. M. S. „Albatroß“ tt am 27. Juli nach den 
Weſermündungen in See gegangen. Poſtſtatton: Wilhelms⸗ 
gaven. S. M. S. „Grille“ Hat am 27, Juli Morgens mit 
Flaggenparade die Geſchäfte des Wachtſchiſſes von S. M. S. 
„Hagen“ in Kiel übernommen. S. M. S. „Pelikan“ tft 
am 26. Juli in Brunsbüttelkog eingetroffen. Corvetten⸗ 
Capitän Walther hat am 27. Juli das Commando S. M. S. 
„Hagen“ übernommen. | 

Kiel, 28. Juli. Bei einem Manöver auf See wurde 
das Torpedobbot „S 86“ von dem Torpedodiviſtonsboot 


großen Zinne in den Sextener Dolomiten verunglückten, wie 


wurde durch die Führer nach Septen gebracht, 


geſammte vielverſprechende Ernte tjt zerſtört. Das Thermo- 
\ 


Setzer los. D 


29. Juli. 


mußte ſofort in die Kaiferliche Werft geſchleppt werden. 
S 86 gehört zu den erſt in dieſem Jahre fertiggeſtellten 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Hauptmaun Lauff Dramaturg. f 
Wiesbaden, 28. Juli. Hauptmann Joſef Lauff, der 
Dichter des „Burggrafen“, wurde vom Kaiſer in die neu⸗ 
errichtete Intendanturrath⸗ reſp. Dramaturgenſtelle des 
Wiesbadener Hofthenters berufen. Wie erinnerlich, hat der 
Kaiſer vor einiger Zeit die Abſicht kund gegeben, das 
Wiesbadener Hoftheater zu einem Kunſtinſtitut allererſten 
Ranges zu machen. 


Neues vom Tage. 
. Duell. ; 
„Wien, 28, Juli. Zwiſchen dem Geſandtſchafts⸗Attachs 
Baron Haimerle und dem Oberlieutenant Grafen Szapary 
fand ein Säbel duell unter ſchweren Bedingungen wegen 
einer Dame fatt. Beide Duellanten find ſchwer 


verletzt. Der Vesuv i 
; eſuv in Thätigkeit. 

Neapel, 26. Juli. Obwohl die Nachrichten des veſuvi⸗ 
ſchen Obſervatoriums die Bewohner der benachbarten Com⸗ 
munen beruhigen, if es doch ſehr auffallend, daß die Krater, 
die ſich am 3. Juli 1895 geöffnet haben, ſich wieder mit 
flüſſigen Feuermaſſen füllen und ſich ſeit einigen Tagen ge⸗ 
waltige Lavaſtröme in der Richtung der ſogenannten Verſana 
ergießen, deren obere Schicht nollſtändig überzogen ift- In⸗ 
zwiſchen ift feſtgeſtellt worden, daß fi der Dynamismus des 
Hauptkraters in aufſteigender Phaſe befindet. Es finden 
ſehr häufige Auswürfe von Schlacken und Bajalten ſtatt und 
nicht ſelten ergießt ſich der ebenſo läſtige, wie ſchadenbringende 
Aſchenregen. Das Schauſpiel, das man jeden Abend aus der 
Ferne bewundern kann, ift großartig. Die flüſſigen, roth 
erglühenden Maſſen ſtrömen feit einigen Tagen breit Her- 


nieder. 

Zum Abſturz des jungen Irmer 
von der Zugſpitze leſen wir in der Münchener „Allg. Ztg.“ 
heute folgende Correſpondenz aus Garmiſch: Die Leiche des 
bei der Beſteigung der Zugſpitze im Hölleuthal verunglückten 
Berliner Studenten Irmer konnte bis heute noch nicht auf⸗ 
gefunden werden. Das bayeriſche Schneekar, wo man die 
Leiche vermuthet, iſt auch für die kühnſten Führer nur mit 
Lebensgefahr zugänglich. Wenn Irmer, wie man glaubt, in 
eine Randkluft des Schneekars gefallen ift, jo hält man dafür, 
daß die Leiche überhaupt nicht geborgen werden kann. Einſt⸗ 
wellen verſuchen die Führer von der Riffelwand aus, die 
den Heften Einblick in das bayeriſche Schneekar bietet, die 
Leiche gufzufinden. 5 

Unfall auf der Bergtour. à 
Wien, 29. Juli. (W. T.⸗B.) Beim Abſtieg von der 


der „Neuen Freien Preſſe“ aus Toblach gemeldet wird, die 
Touriſten Dr. Graf und Karl Domenig aus Bozen 
durch einen von einer Steinmaſchine herrührenden Steinfall. 
Dr. Graf tt leicht, Domenig ſchwerer verletzt. Letzterer 


Ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag 
ging geſtern über Como und deſſen Umgegend nieder. Die 


meter fiel von 32 auf 15 Grad. 

Ein aufregender Vorfall : 
ereignete ſich am Montag zu Brüffel in der Druckerei 
des belgiſchen Amtsblattes, des „Moniteur beige”. Der feit 
langen Jahren im Staatsdienſte ſtehende Verſender des 
Amtsblattes, Boeners, gab ſeit einigen Tagen unverkenn⸗ 
bare Zeichen von Geiſtesſtörung kund, doch legte man der 
Sache keine große Bedeutung bei, ſo daß ſeine Arbeits⸗ 
genoſſen über ihn ſcherzten. Am Montag trat Boeners 
wieder in die großen Druckereiräume ein; fein abſonderliches 
Auftreten reizte zum Lachen. Da ergriff Boeners voll Wuth 
ein Paar große Scheeren und ſtürzte auf einen noch lachenden 
5 er Setzer Simon ſprang hinzu, um das 

rohende Unheil zu verhüten, aber Boeners ſtürzte auf 
Simon los und ſtien ihm beide Scheeren in die Bruft; Simon 
ſank nieder, alle eilten herbei um dem Verwundeten zu 
helfen. Inmitten der allgemeinen Verwirrung verſchwand 
Boeners. Ein ſchnell hepbeigeholter Arzt verband den ſchwer 
Verletzten und ſorgte für ſeine Ueberführung nach dem 
Krankenhauſe. Boeners ſelbſt war nach ſeiner nahen 
Wohnung gegangen, erzählte ſeiner Frau, daß er ſoeben 
einen Meuſchen getödtet habe, verließ ſofort wieder das 
Haus und ging nach dem Polizeiamte, wo er abermals feine 
That erzählte, Natürlich wurde er ſofort feſtgenommen. 
Eine blutige That 

wird wieder einmal aus Oberſchleſien gemeldet. Am 
Montag Abend befand ſich der Grubenpferdeknecht Albert 
Duda mit ſeiner Frau und ſeinem Stiefbruder Peter Hasnit 
auf dem Wege von Koſtuchna nach Czulom. Beide geriethen 
in Streit, in deſſen Verlaufe Duda ſeinem Stiefbruder mit 
einem Meſſer mehrere Stiche in die Bruſt verſetzte. Sodann 
brachte Duda ſeiner Ehefrau einen Stich in den Oberam bei, 
ſodaß ſie an dieſer Verletzung verblutete. Der ſchwevverletzte 
Hasnik, an deſſen Aufkommen gezweifelt wird, wurde ins 
Krankenhaus geſchaſſt. Der Thäter wurde verhaftet. 

} Familientragödie. 

Paueſowa, 29. Juli. (W. T.B. e Ein Kaufmann, 
der ſich morgen vor Gericht wegen Münzfälſchung verant⸗ 
worten ſollte, hat heute früh feine ſchlafende Frau und drei 
Kinder ermordet und dan ſich ſelbſt getödtet. 


À * 

Johannisburg, 29. Juli. (W. T-V.) Der Proceß gegen 
den der Ermordung des Banquierś Wolff Joel Angeklagten 
Veltheim (Veltheim hatte Wolff Joel, den Aſſoeis des Bee 
kannten Millionärs Barnato, vor den Augen Sally Joels, 


eines Bruders von Wolff, in deſſen Comtoir erſchoſſen)] L 


endete mit der Freiſprechung Veltheims. Der Spruch 
der Geſchworenen wurde mit lautem Beifall aufgenommen. 
Veltheim wurde indeſſen gleich nach Verkündigung des 
Urtheils wegen verſuchter Gewaltthätigkeit und Erpreſſun 
wieder verhaftet. Als Zeugen wurden der Bruder Worl 
Joels, Sally Joel, und ein Detectiv aufgerufen. 


D 4 angerannt. Das am Bug ſchwer beſchädigte Boot 8 86 


Kleines Feuilleton. 


Lieber Köchin als Gouvernante. 
Seit einiger Zeit kann man in England mitunter 
die Wahrnehmung machen, daß gebildete junge Mädchen, 
die ſich vor die Nothwendigkeit geſtellt ſehen, den 


bis ihn die ge⸗ eigenen Lebensunterhalt zu verdienen, den Dienſt 


einer Köchin der Stellung als Gouvernante vorziehen, 
Und dies geſchieht nicht etwa, weil in Bezug auf 
Erzieherinnen und Kinder⸗ Gärtnerinnen das 
Angebot die Nachfroge weit übertrifft, ſondern ganz 
einfach aus dem Grunde, weil die Köchin heutzutage in 


gewöhnlichen, troniſchen Lächeln, „man könnte Taft, England wie in Frankreich mehr als noch einmal ſo 


wenn man Dich fo umherraſen ſieht, 
Gedanken kommen, als wäreſt Du der betreffende 
Gatte, nicht ich. — Na ja, altes Haus, ich begreife 


ja jo halb und halb Deine Verzweiflung, denn Du 


haft für Irina Michailowna ſtets eine kleine Schwäche 
gehabt, natürlich in allen Ehren, und biſt außerdem 


auf den | viel 


$ Gehalt beanſpruchen darf und auch erhält, als 
M. arme, vielgeplagte Gouvernannte. Vor wenigen 

onaten meldete fich ein junges Mädchen, das für fich 
und ihre alte, kränkliche Mutter zu ſorgen hatte, in 
einem Vermittlungsbureau, das ſich Vormittags mit 
Stellungen für Lehrerinnen und Geſellſchafterinnen bee 
faßte, nachmittags dagegen nur Domeſtiken placirte. 


mein Freund, deſſen Herz ſelbſtverſtändlich theil an Die junge Dame beſaß zwar keine Diplome, war aber 
meinen Freuden und Leiden nimmt, aber den Kopf muſikaliſch und konnte fließend 5 en ſranzöſiſch 


brauchſt Du deshalb gerade nicht zu verlieren. Alſo, ſprechen. Natürlich wollte jie dem Rathe, ihrer guten 


bitte, ſetze Dich und laß uns 
einander reden.“ — ! 

Ilja Sejarionowitſch folgte gehorſam der Weiſung 
dem er fih non jeher unterzuordnen 
gewöhnt war, ſein gutmüthiges Geſicht trug einen 
noch völlig faſſungsloſen Ausdruck, und ebenſo 
faſſungslos blickte er zu Alexei Niealajewitſch auf, 


einmal vernünftig mit 


der in zurückgelegter Stellung gelaſſen die Rauch⸗ 


Freundin folgen und ſich um eine Stelle bei Kindern 


bewerben, bei denen ſie ihre ſchönen Talente ver⸗ 


werthen konnte. Da fie aber, wie gejagt, keine geprüfte 
Lehrerin war, durfte ſie ihre Anfprücde nicht ſehr hoch 
fielen, und fo bot ihr denn eine Dame, der ſie recht 
gut gefiel, ein Gehalt von 30 Ltr. (600 Mk.) jährlich. 
Miß Y. wollte ſich aber die Sache noch überlegen und 
verließ das Bureau; am Nachmittag erſchien fie jedoch 
wieder, ohne daran gedacht zu haben, daß nur für 


wölkchen feiner Cigarre in die Luft blies und ganz | Domeftiten Sprechſtunde war. Zufällig kam auch die- 


im Bemühen, recht vollkommene Ringe beim Ausſtoßen 


derſelben hervorzubringen, aufzugehen ſchien. 


„Aber wie iſt es denn gekommen,“ ſtotterte er 


endlich, ſich nach feiner Art mit beiden Händen durch 


die Haare fahrend, „ſie war doch ſtets ſo ruhig, ſo 


ſelbe Dame vom Vormittag wieder und verlangte eine 


Köchin, der ſie ein Gehalt von 60 bis 70 Pfund 
Sterling bewilligen konnte. Kaum vernahm 
dies das junge Mädchen, als es entſchloſſen vortrat 
und ſich für den Dienſt anbot. Die Dame erkannte 
mit Erſtaunen die Bewerberin um die Stellung bei 


gefaßt, hat nie geklagt, fich nie beſchwert, ſchien ſich ihren Kindern und meinte daher geringſchätzig, daß fie 


: 


„Das iſt es ja eben, was auch mich dert 
erwiderte Duplow, behutſam die Aſche der he 
feiner Cigarre ſtäubend, „wir haben uns nie gezankt, 
was, wie man hört in anderen Ehen ziemlich oft 
vorkommen ſoll.“ (Fortſetzung folgt.) 


ganz glücklich zu fühlen, und nun mit einem Mal, die Offerte nicht anzunehmen geneigt fei, da die junge 
„Dir nichts, mir nichts, Trennung!“ — 


Perſon doch unmöglich perfect kochen könne. Miß 9 


+ 
wundert,“ | verficherte jedoch, daß fie eine Kochſchule beſucht habe und 


ſich wohl getrauen würde, jedes Gericht zu bereiten; 
man möge es nur einmal mit ihr verſuchen. Madame 
ging darauf ein, ſie auf einen Probemonat zu 
og Nach Ablauf deſſelben erklärte fie offen, 
daß ſie noch nie ſo vorzüglich bereitete Speiſen 


| egeſſen habe, und bot Miß Y. ein Gehalt von 2000 Mk. 
> Jahr, wenn ſie bei ka jeden wolle. Die junge 
Laby⸗Köchin zögerte keinen Moment, fM für diefe 
Summe nur noch der Thätigkeit am Kochh 


pro 


erd zu 
widmen, anſtatt für 600 Mark die Unarten der Kinder 
zu ertragen und ihnen Muſik und lebende Sprachen 
einzupauken. 
4 Ein entjeglihes Verbrechen. 

Vor einigen Tagen wurde in Rakosfalva nächſt Peſt 
ein entſetzliches Verbrechen entdeckt. In dieſem Orte 
wohnte jeit einem Jahre der Hilfsarbeiter Ladislaus 
Romhanyi mit feiner Geliebten Joſefa Nyalas in 
einem kleinen Zimmer. Am jüngſten Samstag kehrte 
Romhanyi um 7 Uhr Abends von Peſt nach Ratos- 
falva zurück. Bei der 5 | 
erwartete ihn feine Geliebte. Sie begaben ſich 
gemeinjam in ihre Wohnung. Anfangs plauderten fie 
ruhig, aber ſpäter zankten ſie heftig mit einander und 
die Nachbarn hörten ſogar, daß ſie einander prügelten. 
Sodann wurde es im Zimmer plötzlich ſtille Eine 
halbe Stunde ſpäter verließ Romhanyi ohne di 
ringſte Spur einer Aufregung ſein Wohnzimmer. 
nächsten Tage kehrte Romhanyi in ſeine Wohnung 
Spät Nachts ſchlich er ſich aber 
in ſein Zimmer ein und beim Morgengrauen 
verließ er es wieder. Die Nachbarn waren über 
den nächtlichen Beſuch beunruhigt und ſchaute 
durch das Fenſter in's Zimmer hinein. Sie 
fanden aber nichts Verdächtiges. Montag Mittags 
erſchien Romhanyi wieder und fragte, ob man 
feine Geliebte nicht geſehen habe. Nachdem er eine 
verneinende Antwort erhalten hatte, entfernte er ſich. 
Den Hausleuten aber kam das Verſchwinden der 
Nyakas verdächtig vor. Sie erzählten davon dem 
Polizei⸗Controlleur Dömenyi, der die Verfügung traf, 
Romhanyi feſtzunehmen. Dieſer wollte über den 


nicht zurück. 


Verbleib der Geliebten Nichts wiſſen. Da ſagte der 
Polizei⸗Controlleur auf's Gerathewohl, daß die 
Leiche der Geliebten unter dem Fußboden 


[st ſechs offene Wunden, der Kopf war bis zur Un: 
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Budapeſt, 27. Juli. Der Lehrer Knoßwein⸗Weiß aus 
Grenig, der zum Beſuche hier weilte und plötzlich ver⸗ 
ſchwand, iſt heute als Leiche aufgefunden worden. In einer 
nahen Gemeinde haben ihn Bauen aus der Donau gefiſcht. 
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob der Fremde eines freiwilligen 
Todes geſtorben oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 

London, 28. Juli. Vom Central⸗Strafgerichts⸗ 
hof wurde der Schuhmacher Trodd, welcher ſeiner Zeit 
auf den deutſchen Botſchaftsſeeretär Grafen Arco-Valley ge: 
ſchoſſen hatte, für wahnſinnig erklärt und ſeine Inter⸗ 
nierung auf Lebenszeit angeordnet. 


Zornles. 

* Witterung für Sonnabend, den 30. Juli. Lebhafte 
Winde, wolkig mit Sonnenſchein; warm, vielfach Gewitter, 
S. ⸗A. 4,18, S.-U. 7,53. M.⸗A. 6,10, M.⸗U. 12,17. 

Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: 
Regierungsrath Dr. Grünberg von Danzig nach Berlin 
als Mitglied zur dortigen Eiſenbahndirection, Regierungs. 
aſſeſſor Meyer von Danzig nach Dirſchau unter Webers 
tragung der Geſchüfte des Vorſtandes der dortigen Verkehrs⸗ 
inſpection, die Stationsaſſiſtenten Ehlert von Düſſeldorf⸗ 
Derendorf (Dir.⸗Bez. Köln) nach Elbing und Scholle von 
Elbing nach Düſſelborf⸗Derendorf (Dir.⸗Bez. Köln), Stations⸗ 
diätar Mahrholz von Mochbern (Dir.⸗Bez. Breslau) nach 
Dirſchau, Packmeiſter Wandtke von Graudenz nach Thorn, 
die Civil⸗Supernumerare Jacubeit von Prauſt, Kirſte in 
von Langfuhr, Paetzel von Zoppot, Schneide; von 
Hohenſtein und Werner von Oliva nach Danzig. — Der 
bisher mit der Leitung des Baues des ſtagtlichen Kornhauſes 
in Pelplin beſchäftigt geweſene Regierungsbaumeiſter Roſen⸗ 
feld iſt der Eiſenbahndireetion in Erfurt zur weiteren Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. Ernannt find: Canzliſt 
Deichert in Danzig zum Eiſenbahnceanzliſten 1. Claſſe, 
Stationsdiätar Matſchoß in Danzig zum Stationsaſſiſtenten, 
Bremſer Jentſch in Stolp zum Packmeiſter, geprüfter 
Rocomotivdeizer Fellmann in Marienburg zum Locomotiv⸗ 


führer und Hilfsheizer Dir in Stolp zum Voeomotivheizer. 


Aus Anlaß der bevorſtehendendmilitäriſchen 
Herbſtübungen ſei erneut auf die Wichtigkeit der An⸗ 
wendung richtiger und deutlicher Auf⸗ 
ſchriften bei den Manöverſendungen 
hingewieſen. 

* Auf dem neunten dentſchen Turufeſt in 
Hamburg ſiegte beim Wetturnen vom erſten Kreis 
Kraut⸗Thorn mit 54,5 Punkten und Matthes 
vom Königsberger Männerturnverein mit 53,25 Punkten. 

* Die Rettungsmedaille am Bande ift dem 
Maſchinenbauvolomär Rouſſelle hierſelbſt verliehen. 

* „Danzig im Regen“ nennt ſich die ſoeben im Clara 
each nthal'ſchen Verlage erſchienene neueſte tlluftrirte 

oſtkarte. 

* Zum Velten des Kirchenbaufonds für die 
katholiſche Kirche in Langfuhr wird am 
nächſten Sonntag im Kleinhammer⸗Park 
ein großes Concert veranſtaltet werden, auf das wir 
unſere Leſer ſchon im Intereſſe des guten Zweckes 
auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen möchten. 
U. A. kommt auch die Saro'ſche Schlachtmuſik zur Auf⸗ 
führung. Während der Pauſen ſowie nach Schluß des 
Concertes findet ein Tanzkränzchen ſtatt. 

„Dockverholungen. Am 2. und 65. Auguſt er. 
wird das Schwimmdock der hieſigen Kaiſerlichen Werft 
zum Aus⸗ bezw. Eindocken von Schiffen verholt werden 
und hierdurch vorausſichtlich jedesmal an den betreffenden 
Tagen in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags zeitweiſe der Verkehr 
auf der Weichſel eingeſchränkt fein 

* gu det offenen Segelregatta, welche der Segel⸗ 
elub „Rhe“ am 7. Auguft vor Pillau⸗Neuhäuſer 
veranſtaltet, ſind folgende Kutter angemeldet worden: 
Claſſe I „Mücke“; Claſſe III „Fee“; Claſſe IV „Teifun“, 
„Flip“, „Rhe“, „Maiblume“, „Fineſſel, „BSipiy“, 
„Sigrun“, „Hay“; Claſſe V „Pfeil“, „Wiking.“ 

* Betriebs - Eröffnung auf der Neubauſtrecke 
Rheda i. Wpr.⸗Putzig. Die zur Zeit noch im Bau 
befindliche normalſpurige Nebenbahnſtrecke Rheda i. Wpr.⸗ 
Putzig wird voraus ſichtlich am 1. November er. 


dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. An dieſer 


Strecke liegen die Stationen Rekau, Breſin, 
Selliſtrau und Putzig, welche ſämmtlich dem 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, Eil⸗, Frachtſtückgut⸗ und 
Wagenladungsgüterverkehr dienen. In Rekau, Brefin 
und Selliſtrau iſt die Annahme und Auslieferung von 
Fahrzeugen und Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. Die 
Station Putzig iſt für den unbeſchränkten Viehverkehr 
eingerichtet, während in Selliſtrau nur Kleinvieh ver⸗ 
und entladen werden kann. Die Stationen Rekau und 
Breſin find für den Viehverkehr nicht eingerichtet. 

* Im „Freundſchaftlichen Garten“, der ſich 
allabendlich eines recht guten Beſuches zu erfreuen hat, 
auch an den kühlen Abenden war der Aufenthalt in 
ihm in Falge feiner geſchützten Lage] und des groben 
waſſerdichten Plandaches ein angenehmer, tritt bereits 
mit dem nächſten Sonntag reſp. Montag ein neues 
Specialitäten-Enjemble auf. Von den neuen 
Kräften nennen wir: die Kunſtſchützin Alice Taylor, 
„Die Wunder männlicher Kraft“ The Nighton, ferner 
equilibriſtiſche Kraftſpiele und Ringe „The Palmar” 
Nebenbei iſt durch Engagements von Salon⸗Humoriſten, 
. e Walzerſängerinnen für reiche Abwechslung 

eſorgt. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs ⸗Aſſeſſors Dr. Dolle fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section A 
der Fuhrwerks ⸗ Berufsgenoſſenſchaft 
ſtatt, in welcher 4 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung 
ſtanden. In 2 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur 
Rentenzahlung bezw. Zahlung einer höheren Rente 
verurtheilt, während in den beiden anderen Fällen Ab⸗ 
weiſung der Klage erfolgte. Hieran ſchloß fiH eine 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. In einem Falle wurde die 
Genoſſenſchaft zur Weiterzahlung der bisherigen Rente 
verurtheilt, in 7 Fällen die Berufung zurückgewieſen 
und in 2 Fällen weitere Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Café Sängerheim. In dem mit Fahnen, Lampions 
und künſtlichen Blumenguirlanden geſchmückten Garten des 
Cafs Süngerheim wurde geſtern Abend ein großes Concert 
verbunden mit Schlachtmuſik abgehalten. Das Programm 
fand unter der Direction R. Bartel eine treffliche Ausführung. 
ine angenehme Abwechſelung brachte das von Frl. Rompe 
dirigirte Schwarzwalder Damen⸗Enſemble, das mit ſeinen 
Muſik⸗ und Geſangsvorträgen reichen Beifall erntete. Bei 
Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten durch hunderte 
von bunten Lämpchen und Lampious erleuchtet. Den Schluß 
des Programms bildete das große H. Saro'ſche Tongemälde, 
bei dem ein Tambour⸗ und ein Schützencorps mitwirkte. Der 
Garten erſtrahlte bei Beginn der Schlachtmuſfik in bengaliſchem 
Lichte, zahlreiche Raketen ſtiegen auf und Leuchtkugeln ver⸗ 
breiteten Tageshelle. Auch ein Luftballon wurde aufgelaſſen. 
Ein ſehr zahlreiches Publicum wohnte dem Feſte, das erſt 
gegen 11 Uhr beendet war, bei. Morgen iſt im Sängerheim 


großes Gartenfeſt. gi 
Jubiläum. Der Stadtſecretair und Bureauvorſteher 
des Gas⸗ und Waſſerbureaus Herr J. Noreikat beging 
vor einigen Tagen fein 25 jähriges Amtsjnbilzum. Dem 
Jubilar wurden von feinen Freunden und Collegen viele 
Zeichen der Liebe und Verehrung zu Theil. Auch der Come 
© OT ſandte feinem Mitgliede die herzlichſten 
wünſche. > 

* Ein bedanerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern 

in dem Dorfe Reichenberg. Der 4 Jahre alte Sohn 
Bruno des Grundbeſitzers Johannes Schwichtenberg hatte 
ſich beim Einfahren von Rips unter einen voll beladenen 
agen gelegt, ohne von Jemanden bemerkt zu werden. Als 
der Knecht nun die Pferde antrieb, erſcholl plötzlich ein Mufo 
ſchrei. Tem Kinde waren die Räder des Wagens über den 
uterleib gegangen. Unter den ſchrecklichſten Schmerzen 
wurde das Kind nach Danzig in das Lazareth Sandgrube 
geſchaſft, woſelbſt feine Aufnahme erfolgte. 1 
Stromab: 8 Kühne 
Sub Sucht, D. „Alice“ von Thorn mit div. Gütern an 
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gehört der „Geſellſchaft der Anhänger des Weltfriedens“ | 
an. Die Nachricht, fie ſei ausgewieſen worden, iſt 
unrichtig. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

28. 29. 28. 

102.50 [102.60 f 4% Ruff. inn. 94. 101.25 

102.40 102.50 5% Mexikaner 95.— 

lo 2 94.90 95.— 6% h 99.10 

4% Pr. Coni, 102.30 102.40 | Ditpr. Südb. A.] 95.50 
102. 


1 Portemonnaie mit Pfandſchein, 1 ſchwarzer Damen⸗Regen⸗ 
ſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, 1 Spazierftod von Leder mit Griff, 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. 
Verloren: 1 goldener Trauring ges.: A. W. 9. 8. 1894. 
1 Portemonnaie mit ca. 8 Mk., Notizen und 2 Briefmarken, 
1 Eigarrentaſche gez.: P. M., 1* kleine goldene Broche, 


è Gerüchte über einen in nächſter Woche tatt- 
findenden Kaiſerbeſuch waren heute in der Stadt 
verbreitet und wollte man wiſſen, daß der Kaiſer, der 
bekanntlich am 3. Auguſt von der Nordlandreiſe zurück⸗ 
kehren wird, mit der „Hohenzollern“ am 4. Auguſt 
in Neufahrwaſſer landen und darauf die 


4% Reichs anl. 
3½% „ 


Ruſſiſche Getreidetarife. 


; H a 5 it ca. 75 Mk., 1 goldener Trauring gez. 3½% „ 2.40 102.40 Franzoſen ult. 152.25 153.10 Petersburg, 28. Juli. (W. TB.) Mit de rſten 4 

} Parade über die Hiefigen Truppen abnehmen werde. ft Portemonnaie mit ca. 75 Mk., Fraurit 30 95.25 95.50 Marienb. » g. Juli. (W. ) me 4 
An zuftändigen ada a wir e e K. abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetton. %% Wp. „ 100. 99.90] Mim, St. Act. 87.90 87.90 (dreizehnten) Auguſt tritt ein Specialtarif in Kraft für 2 
einzogen, ift über einen Saner eſuch nich ekannt, . 22.340 31½% „ NEUL „| 99.70 | 99.80 | Marienburg. i die ladungsweiſe Verſendung von Getreidefrachten 4 


Provinz. 


g. Dirſchan, 28. Juli. Der Danziger Sängerbund, 
der Dirſchauer Männergeſangverein und die Marien⸗ 
burger Liedertafel ſind bekanntlich zu einer freien 
Sängervereinigung zuſammengetreten und wollen ab⸗ 
wechselnd in den drei Orten Geſammteoncerte geben 
zur Pflege des guten Männergeſanges. Die erſte Ver⸗ 
einigung und das erſte Concert wird Sonntag, 
den 7. Auguſt in Dirſchau und zwar im Schützen⸗ 


auch ſcheinen einem ſolchen die bisherigen Dispoſitionen, 
nach denen der Kaiſer am 4. Auguſt bei der Denkmals⸗ 
Einweihung in Liegnitz zugegen ſein wird, entgegenzu⸗ 
ſtehen, doch fanden die Gerüchte Nahrung durch den 
Umſtand, daß morgen Parade der ger 
ſammten Garniſon, vor dem commandirenden 
General Herrn von Lenge auf dem 
großen Exercierplaß ſtattfinden wird und heute ſchon 
die Regimenter zur Vorübung ausgerüſtet waren, bei 


von den Stationen der ruſſiſchen Bahn nach 
allen Stationen der deutſchen und niederländiſchen 
Bahnen mit Ausnahmen von K önigsberg, 
Danzig, Neufahrwaſſer und Memel 
in der Richtung über Alexandrowo und Sosnowice, 
Die Getreidefrachtenausſchließlich der Abfälle mit Aus: 
nahme von Mehl und Grütze gelangen in geſchüttetem 


3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 100.— 100.— Oelm. St.⸗A.] 82.40 | 81:50 
Berl. Hand. Geſ 165.50 167.50 Danziger Y 4 
Darmſt.⸗Bank 152.75 |153.-> Oelm. St.⸗Pr. 95.75 95,60 
Dana. Privatb. 188.30 138.25 Laurahütte 202.— 206.50 
Deutſche Bank 198.90 139.50 Warg: Papierf.193.— 191.25 
Disc.⸗Com. 188.90 1193.75 Oeſterr. Noten 109.99 169.95 
Dresd. Bank 161.50 162.10 Ruf. Noten 216.10 216.15 
Dejt. Cred. ult. 225.20 225 70 London kurz 20.39 —.— 


3% Weſtp. „ „ 91.80 61.10] Mlw. St. Pr. 119.40 
5% tl. Rent. | 92.70 | 92.70 London lang H 


i DEE aal den Ber Sinpeilauf des „aß garten ftattfinden. Das rogramm iſt 1 1 4005 Deft. Gldr. 103.10 103.10 Petersbg. kurz 215.80 215.95 Zuſtande zur Verſendung. 
Iltis“ feſtgeſetzt ift ; Unter den 18 Geſängen 1 fich ga AEN 4 1 a 6 iang 213.90 214.— 
* Stapellauf. In der geſtrigen Notiz über den Stapel- und Geſammtchüre. — Nach eſch uß des einiimeiligen 4% U dente. 02.80 102.60 Netten . ni Czyli 1 ; 
lauf des „Genetiv“ haben fih einige Druckfehler einge- Vorſtandes wird die Generalverſammlung, welche den 1 880 * ii PACS kociastochki 5 55 124.— Berlin, 29. Juli. Prinz Heinrich erhielt. den 
ſchlſchen. Sicht ftatt 97 ebem, ſondern ftatt 97 cbm Baggeränt Beamten ohnungs⸗ Verein conſtitukren í A iscónt.| 3½% 3½ Befehl, für die nächſte Woche einige oſtſibiriſche Häfen, 


Tendenz. Auf den Entſchluß des Kohlenſyndi 

die Richtpreiſe für 1899 bis 1900 zu Ah KRATA 
Börſe die in der geſtrigen Nachbörſe eingetretene 
Haufe in Kohlenactien fort. Laurahütte belebt 
auf günſtige Conjunktur » Berichte über die Lage 
des Eiſenmarktes in Oberſchleſien. Banken feft. 
Bahnen ziemlich gut erhalten. Dortmund⸗Gronau höher 
auch günſtige Verkehrsentwicklung. Canada ſchwach auf 
69000 Dollar Minus im Monat Juli. Später Montan 
mäßig abgeſchwücht. Fonds ruhig. Banken ſtetig. , 


pro Stunde eines jeden Baggers wurden 180 cbm (nicht ebem) ſoll, am Sonnabend, den 1. Auguſt, im Saale des 
en und die eee ee 1 ergab anſtatt Schützenhauſes gehalten werden. — 
5 Kilometer pro Stunde 6,9 (nicht 6,7 ometer. = f 
* Wiſſenſchaftliche Bereifung. Im Auftrage der a ( TE pu den 98 . 
Provinzial⸗Verwaltung wird der Kuſtos am Weſt⸗ 2 Ja die Zahl der Droſchten in beträchtlichem 
preußiſchen Provinzial⸗Muſeum, Herr Dr. Ku m m, ŚR be ge HA am men. So befanden fih in unſerer 
demnächſt den Kreis Thorn du wiſſenſchaftlichen a, 12 Jahren noch 47 Droſchkenelgner, zu An⸗ 
Sweden bereiſen. Der Landrath des Kreiſes erſucht u i Jahres zählte man deren aber nur 25 Und 
alle Eingeſeſſenen des Kreiſes vornehmlich die Lee się find es noch weniger. Dadurch, daß die elektriſche 
2 ie Jeri b ly 3 Straßenbahn nun feit dem Frühjahr auch nach Wogele 
r. Kumm bei ſeinen rbeiten g ach beiten fang in Betrieb geſetzt iit iſt die Concurrenz für die 
das Muſeum der Provinz anf Wunſch n 2 Dröſchkeneigner noch größer als früher geworden. Um 
Kräften zu unterſtützen. į berjelben wirkſam begegnen zu können, baten ſeiner 
* Kriegerdenkmal. Geſtern Abend hielt der perdan Zeit ſämmtliche Droſchkeneigner den Magittrat, der 
ene e ee EFF bes richer Trampe elektriſchen Straßenbahn wenigſtens das Befördern 
eine Sitzung im Reſtaurant „zum Supbichten ung 1 ŻE 


Hauptmann Bütow und 


wie Wladiwoſtok, anzulaufen. 


J. Berlin, 29. Juli. Wie dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ 
mitgetheilt wird, dürfte König Karol von Rumänien Ende 
Auguft dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten. 
Der Ort, wo die Zuſammenkunft erfolgen fol, ſei noch 
unbeſtimmt. Dieſen Beſuch würde dann der Kaiſer 
gelegentlich ſeiner Orientreiſe erwidern. 

Köln, 29. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Stg.“ 
meldet aus London: Wie verlautet, hat ſich die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten mit folgendem Anliegen CR 
an die hieſige Regierung gewandt: Die Vereinigten i 
Staaten, die als Schiedsrichter in den columbiſch⸗ 
italieniſchen Streitfällen zu Gunſten Italiens entſchieden A 
hätten, möchten jetzt gerne vermieden ſehen, daß die d 
Italiener zur Anerkennung ihres unbeſtreitbaren | 
Rechtes Gewalt gebrauchen und haben ſich deshalb bei 
Italien dahin verwendet, dieſes möge von Gewalt⸗ 
Maßregeln abſehen, wogegen Amerika ſich anheiſchig 
mache, die Auszahlung der geſchuldeten Summe zu 


nt = nn ee 2 


Berlin, 29. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,70, 
Ungeachtet erheblichen Weichens des Barometers iſt hier das 
Weiter heute ſehr ſchön und hat trotz beſſerer Depeſchen aus 
Nordamerika die Stimmung für Getreide entſchieden ver⸗ 
flaut. Roggen hat die geſtrige Beſſerung für Herbſtlieferung, 
2½ Mk.betragend, ziemlich verloren, Juli iſt nichtmehr imHandel 
geweſen. Weizen auf Juli ift feſt gehalten worden, Herbſt⸗ 
lieferung aber um reichlich 2 Mk. zurückgegangen. Haſer 
fand wenig Beachtung. Auch Rüböl ift unbelebt. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß hat man nur 54,70 Mk. erzielt und 
infolgedeſſen auch im Lieferungshandel die Preiſe ein wenig 
heruntergeſetzt. i 
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Standesamt vom 29. Juli. 
Geburten. Buchbindermetſter George Hertel, S. — 


* Thorn, 28. Juli. In eine Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht iſt die früher 
Raufmann ſche Brauerei hierſelbſt umgewandelt 
worden; die Inhaber ſind: die Firma E. Gütermann 
und Co. in Bamberg, Brauereibeſitzer Horwitz und 
Kaufmann Berlowitz hier. Der Kaufpreis beträgt 


Vereins bezw. des Männergeſangvereins Singer 

Der Schatzmeiſter, Herr Stadtrach Klan łani = 

hę SEZ 5 RE Auf 20800 ME. Qe- 

chen, MORO BURRO ſt bei der Weſtpreußiſchen landſchaft⸗ 
rocent verzinslich belegt. 


lichen Darlehnscaſſe mit 31h, P sö ć p s A À N A 
Unter dem Suwahs Benin je e es bie Dielen 109000 Mk. Die Brauerei wird den Namen „Bietorig⸗ | arbeiter Friedrich Hampel, S — Buffetier Conrad beſchleunigen. Auf die ablehnende Antwort Italiens, * 
7 i Tocak imb Der gefamguereit, „Melodia“ und Brauerei“ führen. Rf nae ae GOT Poupee 0 1 L = en-|die damit begründet wurde, daß die Geduld und 3 
ännnergeſang used Capellen bes Grenndier-] * M 28. Juli. (A Ein bedauerli thol, S. oſſergeſelle Friedri ein, N —|Q Itali ; ż = 
ä dl Mitwirkung der Capellen | e rys, 28. Juli. (K. H. 8.) Ein bedauerlicher |... er Rx ; = angmuth Italiens durch N 1 | 
„Süngerbund“ unter $ des 1. Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 1 | Unglücksfall ereignete ſich hier gelegentlich einer Kleinholzhändler Hermann Volkmann, 1 T., 1 & irch die Verſchleppung der $ 


columbiſchen Regierung auf das Aeußerſte gemißbraucht 4 
worden ſeien und daß es jetzt mit dem durch den € 
italieniſchen Admiral überreichten Ultimatum fein Be⸗ 2 
wenden haben müſſe, erſucht jetzt Amerika in vorläufig 
noch nicht amtlicher Form die engliſche Regierung, ihren sq 
Einfluß in Rom zu Gunſten des amerikaniſchen Ans 
liegens aufzubieten. 

V. Kiel, 29. Juli. Die Regierung beabſichtigt die | 
Neuerung einzuführen, daß die fremden Handels⸗ | 
ſchiffe innerhalb des deutſchen Schutzgebietes beim | 
beim Paſſiren eines Forts oder eines unter Flagge 
ſegelnden Kriegsſchiſſes ihre Flagge zeigen müſſen. Die 
Regierung hat bei der Kieler Handelskammer an⸗ 4 
gefragt, ob ein ähnliches Verfahren den deutſchen 
Handelsſchiffen gegenüber eine Beläſtigung zur Folge 
haben könnte. Die Handelskammer antwortete, daß 
gegen den Erlaß nichts einzuwenden jei, da die 
deutſchen Schiffe beim Paſſiren der Flagge eines einem — 
befreundeten Staat angehörigen Schiffes (Hon jezt die e 
Flagge zeigen. tej 

Wien, 29. Juli. (W. TB) Der Land⸗ K 
wirthſchaftliche Rath hat ſich geſternn 


Malergehilfe Richard Preiß, T. — Sergeant und Ober⸗ 
fahnenſchmied im Train⸗Bataillon Nr. 17 Friedrich 
Schmidt, T. — Schneidergeſelle Dominik Gogga, S. 
— Buchhalter Mar Majer, T. — Mebel: 2 S. 

Aufgebote: Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſpirant Carl Julius 
Auguſt Zarnke gu Othfreſen und Wanda Sophia Ottilie 
Lau, hier. — Arbeiter Johaunes Hermann Bor⸗ 
|romsft und Malwine Auguſte Stahl geb. Koeplers, 
beide hier. — Kaufmann Nathan Israelski, hier und 
Hulda Kerbs zu Briejen. — Heizer Robert Hoffmeiſter 
und Martha Werneck, geb. Nuß, zu Breslan. — Drechsler⸗ 
gefelle Franz Julius Dankert und Juſtine Jeſchke. — 
Schuhmachergeſelle Nobert Auguſt Henzius und Marie 
Rofe Sämmtlich hier. s 

Todesfülle: Kaufmann Albert Daniel Nikolaus 
Sikorski, init 67 J. — T. des Schmiedegeſellen Carl 
Lucht, 1 J. 8 M. — T. des Arbeiters Guſtav Regner, 
10 T. — T. des Arbeiters Hermann Rappel, 4 M. — 
FT. des Arbeiters Johann Se (te, todtgeb. 


Hegt. König grid en Gärten des Friedrich Wilhelm- 
am 22. Juni D, J. in ürger 5 
Schi uſes verauſtaltet hatten. Herr Bürgermeiſter 
Sg gen Siaki e nochmals Allen, welche an dem Concert 
et und zu dem Gelingen deſſelben beigetragen haben. 

er Stadtratb Claaßen theilte dann die weiteren 
Einnahmen bei dem Denkmalsfond mit, darunter jeien 
75 Mk. erwähnt, welche Herr Manteuffel als Erlös des von 
ihm am 17. d. MŚ, im Kleinhammerpark; veranſtalteten 
Kriegerdenkmal⸗Concerts eingezahlt bat. Beſchloſſen wurde, 
zu der am 6. Januar d. Is. veröffentlichen Liſte der Geber 
für den Denkmalfonds eine Nachtragsliſte anzufertigen und 
diefe den hleſigen Zeitungen mit der Bitte um Veröffent⸗ 
lichung zuzuſtellen. Zur Beſchaffung weiterer Mittel wurden 
ſeitens des Comités folgende Veranſtaltungen in Ausſicht 
genommen: Für den Sonntag nach Sedan (4. September) 
ein großes Concert unter Vorführung von lebenden 
und Reliefbildern, Prolog und Geſängen, Schlachtmuſik und 
Feuerwerk; das Concert ſoll bei Herrn Manteuffel im Klein⸗ 
hammerpark ſtattfinden. Für Anfang October wird der 
Vortrag eines auswärtigen Baumeiſters über Denkmäler ge⸗ 
plant, wozu der Danziger Künſtlerverein die Arrangements in 
die Hand genommen hat, welcher ſeiner Zeit auch 
den Erlös an den Denkmalsfonds überweiſen will. Ende 
Oetober ſoll ein großes Saal ⸗Concert im Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützenhauſe von dem Männergeſang⸗ Verein 
„Sängerbund“ unter Leitung des Herrn Haupt und unter 
Mitwirkung von hervorragenden Solokräften aus Künſtler⸗ 
und Dilettantenkreiſen und mit Orcheſtervorträgen gegeben 
werden. Von dem Comité find für den Winter dann noch 


Schießübung. Beim Scheibenſchießen wurde der zwölf⸗ 
jährige Sohn des Arbeiters Gotze aus dem Arys 
benachbarten Dorfe Wirsbinnen, der mit ſeiner Mutter 
am Rande des Waldes Blaubeeren ſuchte, von einem 
Geſchoß derartig unglücklich in den Rücken getroffen, 
daß er auf der Stelle todt war. 

* Pillau, 28. Juli. Geſtern kam die Dampf⸗ 
yacht „Jaroslawna“, welche auf der Schicha u⸗ 

chen Werft in Elbing für Rechnung eines 
ruſſiſchen Grafen aus dem Jaroslawnagebiet gefertigt 
worden iſt, hier an. Das Fahrzeug hat etwa die 
Dimenſionen und die Form der Torpedojäger und 
führt außer zwei Böten noch eine Petroleummotor⸗ 
pinaſſe an Bord. Sowohl die äußere als auch die 
innere Ausſtattung des Schiffes ift zierlich und reich 
und doch nicht überladen prunkvoll. Das Schiff koſtet 
etwa 260000 Mark und fot 16 Knoten laufen. Nach 
der Probefahrt, die in den nächſten Tagen ſtattfinden 
wird, wird die Pacht nach Petersburg überführt 
werden. 

* Poſen, 28. Juli. Der Diſtanzritt um den 
Kaiſerpreis, welchen die Officiere der Cavallerie⸗ 
Regimenter des 5. Armee⸗Corps alljährlich unter⸗ 
nehmen, erfolgte am Freitag Abend von Glogau aus. 
Der Ritt ging über Frauſtadt nach Wollſtein und zurück. 
Die meiſte Anwartſchaft auf den Kaiſerpreis ſollen die 


„ 


perialdieuft 
für Prahtnachrichten. 
Vom Fürſten Bismarck. 


F. Friedrichsruh, 29. Juli. Das Befinden des 
Fürſten Bismarck beſſert ſich nunmehr immer weiter. 


weitere Veranſtaltungen non hieſigen Vereinen pp. geplant, 
zu welchen Angebote bereits vorliegen. Herr Bürgermeiſter Officiere des Dragoner⸗Regiments Nr. 4 in Lüben : } - | 
e ſprach den Wunſch aus, daß die Erträge aus den] haben, die geſchloſſen mit dem vorgeſchriebenen Record Die Schwellung des Beines, welche Anfang dieſer conſtituirt. Der Ackerbauminiſter legte die Aufgaben ji 
a a | M bon 00 WIE von 13 Stunden als erſte des ganzen Corps das Ziel Woche zu [o ernſten Beſoraniſſen Anlaß gab, ift ent- des Rathes in längerer Rede dar und betonte 
erreiche, denn dieser Vetrag fe zunichſt nothwendig © Ai erreichten. Es ſind dies die Lieutenants var eeina ſchieden im Rückſchritt begriffen. Profeſſor Schweninger namentlich die auf agrar-polttiſchem Gebiete nothwendigen 4 
das Comité mit Auſſtellung der Bedingungen iite die dorff, v. Itzenplitz, v. Rheinbaben und v. Gizycki. „In ſoll mit dem Befinden des Fürſten zufrieden fein. Nur Maßnahmen. Muğ der Abbruch der Handels ver⸗ 4 
Herſtellung des Kriegerdenkmals vorgehen könne. Der Wollſtein wurde eine Recognoeirungsaufgabe ausge: das rechte Bein ift noch bandagirt. Man hofft, daß + © X $ | 
bisherige Erfolg der Sammlungen laſſe hoffen, daß der arbeitet. Die Pferde befinden fid ſämmtlich in tadel⸗ ni . 5 f träge schaffe neue Arbeit. Ebenſo habe der Rath 
erwähnte Betrag bis zum nüchſten Sommer angeſammelt loſer Verfaſſung. Bei dem vorjährigen Diſtanzritt der Fürſt Ende der Woche das Bett wieder ver ajjen | ge; der Herſtellung des autonomen Zolltarifs H 
jein werde. Daun werde das Comité ſchleunigſt mit der erhielt Lieutenant v. Reinersdorff den Kaiſerpreis. können wird. mitzuwirken. Es wird hoffentlich gelingen, die 4 
er Menge ED ką Sb al. Sado gry 1 drohende kritiſche Wendung im Wirthſchaftsleben der A 
= ber wiege 4 aA r Acer denk dean Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Juli. Ru Ag! Dol Such Monarchie zu beſchwören. Es beſtehe kein Grund zur 4 
orichläge für das zu errichtende Kriegerden ma ri 5 z Jai 29. Juli. „Kl. J . z i x ó Tis $ 5 
1 Ueber die Vorſchläge ſoll demnächſt unter Bu- (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) getheilt wird, it man in der Eten bahn⸗Haupt⸗ e ee ga apc A 
an SE 3 p p erklärte ró betete als i i Icajje bedeutenden Unterſchlagungen auf die w ti eg 197 beiderſettigen 2 oaa W u 
Unterlagen für dieſe Beſchlußfaſſung von den Häuſerfronten Stationen. Spur gekommen. Trotz der alljährlich ſtattfindenden jei jedoch zu überbrücken d l 4 
dener Clans eigenen ll. dbb aa en pergujiellen und —— Reviſton hat es ber betreffende Beninte doch vertanden] | London, 29. Juli, Die „Dr. Carl s 
dem Comité zu überweiien. Cbriſtianſund 763 | NNO 2 bende die Unterſchlagungen, welche, wie bis jetzt feſtgeſtellt und Minen⸗C SH agnes die ei A „Carl Peters Land⸗ cd 
„Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Feber SJ . 32 000 Mt, betragen, durch falſche Buchungen zu ver | Mart hat ROLE RAE RA Royal BIER EEE x 
Gifenbahn, Am 1. Auguſt d. J. tritt zu dem Tarif Moskan 762 WNW 1 wolkenlos 16 decken. Wie man annimmt, iſt das Verbrechen von Be af bſich igt, wie die „Londoner Finanz⸗ 4 
für R 1 808 00 ae e Sa Gherburg 76 | NNE 4 n 15 einem Secretär bereits im Herbie vorigen Jahres wię pepe in Afrita Minen und Minenwerthe N 
ką „ 10 Ergänzungen des Kilometer⸗ FEI 787 Iso 4 wolkig 15. begangen worden. f ; R. ur Er he een 5 ami und alles, was 4 
zeigers, der Stationstarifſätze und der Ausnahme⸗ e e 0 ; — oag ; żę i Der Krieg ô Au a av a gehört, mittel: und unmittelbar 12 
tarifſätze einen neuen ermäßigten Aus nahm er} Neufaßrwaſſer ä poe 8 | Der Krieg. zu betreiben. Das Directorium beftegt aus angeſehenen | 
tert für gebrannte Steiner 5 T Der Fortgang der Friedensverhandlungen. deutſchen und engliſchen Perſönlichkeiten. Der 4 
Aenderungen. zaa 3 kann von Wiesbaden 756 ſtill bedeckt 17 R Waſhington, 29. Juli. Der unter dem Vorſitz Schauplatz der Wirkſamkeit der Geſellſchaft Regt 
bange eue durch Ginfteigen tft heute Nacht bei rg w 2 1 ANA w Mac Kinley's abgehaltene Miniſterrath ſtimmte dem in erſter Linie in Portugiſiſch⸗Oſtafrika, jowie Britiſch ⸗ Ý; 
dem Eiſenwaarenhändler Kar! Stet 1 Wien Sa 758 W 14 wolkig 16 don den Staatsſeeretären Alger und Long ausgenr: | Südafrika ſüdlich vom Zambeſi. Dr. Peters wird eine | 
Graben 92 verübt worden. Die Die Her in das Geſchäft Breslau er 759 | SD 1 | woltig 14 | | Geiteten Entwurf der Friedensbedingungenzzu. DiejelGen | Expedition dorthin führen, um die Diſtricte gründlich 
me daj etno oj enmafiew geſtohlen und | Nizza 3 gad | RE alone | 1 | dürften heute dem franzöſiſchen Botschafter zugeſtellt zu unterſuchen ? A 
ù $ f į 5 0 4 „ ieſt 14 x > | 
ere einge el bat, fach eher Ae sk Ueberſicht der Witterung. 7 ATE i i O Paris, 29. Juli. Die Maßregelung des Pros i | 
gegen 6%), Uhr auf dem Bahnhofe in Bröjen ereignet nr Eine Depreſſion mit ſchwacher Luftbewegung liegt über A Berlin, 29. Juli. Von unterrichteter Seite wird feſſors Stapfer ift thatſüchlich erfolgt. Der „Soir“ 4 
Arbeiter Roſin aus Ohra wollte na Haufe fahren. Er] dem nordweſtlichen Deutſchland und ſcheint ſüdoſtwärts fort- | erklärt, daß thatſächlich die Philippinenfra ge 


publicirt das Decret, in dem es heißt, Stapfer habe 4 
ſich Manifeſtationen erlaubt, die ihm die Umſtände und : 
ſeine Eigenſchaft, in der er ſprach, hätten verbieten ſollen. 
Deshalb werde er für 6 Monate vom: Amte ſuspendirt. N 
Wie verlautet, erklärten ſich mehrere Proſeſſoren der A 
Sorbonne, ſowie anderer franzöſiſcher Univerſitäten 
mit dem gemaßregelten Profeſſor Stapfer ſolidariſch. 
Petersburg, 29. Juli. (W. TB) Der Zar hat 
den König von Rumänien zum Chef des śl 
18, Infanterie⸗Regiments Wologda, welches im Jahre 
1877 gemeinſam mit den rumäniſchen Truppen bei 


ftłeg in den Zug, der ſchon in Bewegung mar, fiel vom 
i lm jo unglücklich zu Fall, daß die Wagen 
über ihn fortgingen. N. hatte fO ſchwere Verletzungen 
davongetragen, daß der Tod aufder Stelle eintrat. 


j das Hochdruckgebiet im Weſten an Höhe 
n In Deutſchland, wo Regenfälle zum 
Theile in Begleitung von, Gewittererſcheinungen ſtattfanden, 
iſt das Wetter bei ſchwacher Luftbewegung andauernd kühl, 
im Weſten trübe, im Oſten heiter; Weitere Abkühlung bei 
feuchter, trüber Witterung demnüchſt wahrſcheinlich. 


a FREE 
| dette Handelsnachrichten. 
5 Rohzucker⸗Bericht. 


don Paul Schroeder. 


deburg. Mittags. Tendenz e 8980 a 

e aadep ur wine: A ubig. Höchſte Notiz 

Bar AO A NA 925 

ż ERDE 5” er Mk. on 

Mi. 962 Gemasiener Melis $ Mk. 28.—. 0, Jan.⸗März 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 9,17% 

Auguſt 9,25, Septbr. Mk. 9,30, October 9,171, 

Jannar- März Mk. 962 December Mk. 9,40, 


Danziger Producten: , 
e JOKE © guli 
etter: trübe. Semveratur; 5 
Roggen (neo gehe elo, Plus 15° R. Wind: N. 
oggen Tauer; ezahlt iſt ruſſiſcher » 
729 Gr. Mk. 118, beſetzt 702, 705 r zum Tranſit 
ber Gere per Tonne, 705 und 708 Gr. Mk. 116. Alles 
Gerſte ruſſiſche zum Tranſit ; 
Geruch 609 Gr. Mk. 105 per Daune 1 A$ Mk. 102, mit 
Hafer inländiſcher Me. 158 per Tonne gehandelt 
Rübſen matt. Innländiſcher Mk. 180, Mk. 192, Mk. 196 
Mk. 200, feiner Mk. 204, Mk. 206, feinſter Me Pen 
WE. e anditder 1 bezahlt. it. „ Qb- 
aps inländiſcher Mk. 185, 190 
grafit Mk. 186 ner Tonne gehandel 20, 205, ruſſiſcher zum 
Weizenkleie grobe Mk. 4,55 per 50 Ko. b 
Koggenkleie ME. 4,60, 70, 4,75 per 50 Sło gehandelt 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 13,50 Si 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 58,50 Brief. . 


durch eine europäiſche Conferenz geregelt werd 
An dieſer in Paris tagenden Gonferenz tollen ne 
PA Großmächte theilnehmen. 

aſhington, 29. Juli. (W. T.⸗B.) Di i 
Vereinigten Staaten erhobenen = 5 & 
geſchriebenen Vorwürfe, fie handelten mała fide, werden 
hier als böswillige Erfindung angeſeten, um die Friedens- 
verhandlungen zu ſtören. Es ſind ſeit dem vergangenen 
kaz Stag, als der franzöſiſche Botſchafter Cambon ins 
1 Haus kam, keinerlei Schritte zur Einleitung von 
Friedensverhandlungen gethan worden. Man kaun Plewna kämpfte, ernannt. 1 
aljo in keiner Weile den Vereinigten Staaten den Rom, 29. Juli. (W. T.⸗B.) „Oſſervatore Romano“ "A 
Vorwurf der mala fides machen, weil fie die Operationen hebt hervor, daß die zur Umgebung des Papſtes ge⸗ i 
auf Porto Rico forıfegen. Uebrigens drückten die hörenden Cardinale ihre Urlaubsreiſen wie gewöhnlich 
Behörden ihre Bewunderung darüber aus, daß man, angetreten hätten. Dies wäre gewiß nicht geſchehen 
ſelbſt wenn Verhandlungen im Gange ſeien, glauben wenn der geringſte Zweifel an der völligen Geſundheit k 
könnte, fie würden den friegerifchen Operationen ein des Papes beſtanden hätte. Das Befinden des Papſte z; 
Ziel ſetzen können. Eine ſolche Annahme widerſpreche ſei in der That ſehr gut. * 
nicht nur den militärischen Vorſchriſten, ſondern auch! Rio de Jaueiro, 29. Juli. (W. T. B.) Nach den 
dem Völkerrecht. Berichte des Finanzminiſters betrug das Deficit des m 

Militäriſche Maßnahmen. Jahres 1897 41 256 Contos, Der Miniſter ſchlägt vor, 4 

Waſhington, 29. Juli. (W. T. B.) Kriegsſecretär inGold zahlbare Einfuhrzölle auf der Baſis von 12 Pence s | 
Alger hat dem General Shafter beſohlen, alle ſeine zu erheben und eine Einkommenſteuer einzuführen. 7 
Truppen nach dem Lager auf Long Island zurück zu 
ſchaffen, ſobald dies möglich erſcheint. 

Madrid, 29. Juli. (W. T.B.) Die Meldung, daß 
eine Tochter Shafters aus Madrid ausgewieſen ſei, 
iſt erfunden. Die Perſon, mit welcher ſich die Blätter 
beſchäftigen, iſt eine entfernte Verwandte Schleys und 


glücklich, daß er sich einen Bruch der Knieſcheibe zuzog n 
Auf Kneipab ee er 2 Gerüſt und brach fih ein 
Bein, — Vormittags Hirate ein Arbeiter in Nentabrmafet 
in den Schiffs raum und zog ſich erhebliche Verletzungen zu. 
= an wurden in das Stadtlazareth Sandgrube 
geſchafft. 

* Körperverletzung, Der Commis Adolph Gr. ſuchte 
geſtern ſeine Aufnahme in das Stadt⸗Lazareth Sandgrube 


r ertes Holz auf den Boden zu tragen deſſen 
7 p ſich wegen der vorgerückten Stunde geweigert. Er 


irgend 
de b Ko Hälfte der Treppe gekommen, als 


ch f de 
ihm ein Eimer Wafer auf der abe dann unten an 
verrichteter Sache (el Aue, Sl uns Seht bekommen. 
der Treppe zunüchſt 2 ſeines Chefs gehört „Was ſie wollen 
Darauf habe er den Ruf fen“, dann fet er in der Finſterniß 
jid an ihren Chef vergreſen unit Schlägen tractirt worden, 
prior nè von aden ammehgebroden ſet ee A 
0 3 i I 
boże er draußen auf dem Hof gelegen und ſich SZ 
das Lazareth begeben. } 
’ * ER, 20 and 115 
unge Johann Kwitzin K 
Hinz in Zuckau in Dienſt. Geſtern AD at 
ſeines Arbeitgebers, entwendete daraus uf dem Haupt⸗ 
beute mit dem Gelde nach Danzig. Hier i . 15. Mk von 
bahnhofe wurde er aber ergriffen und verhaftet. fee 
dem geftobienen Gelde wurden noch bei ihm Ber et 
„Polizei Bericht für den 29. Juli. Diebstahls, 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Betrugs, 1 wegen a 
1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunde 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg 
Blattes, mit Ausnahme des localem f prooinziellen und f 
Inſeratentheils, Gujtav Fuchs Für das Localt 
und Provinz Gdu ard Piezcker. Für den Inſeraten⸗ 
Thell Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
pensete Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 

in Danzig N 
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In meinem Verlage erſchien 


M foeben : 
AA die 48. Postkarte 


feit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter (966 (lara Bernthal eg 
j gasse No, 16. 


+ Anene -A ehemaliver Kameraden des Grenadier- 
BAAAAAAAARAAAA Regiments Kinig Friedrich. TL &. Ostor.) Ar. 


Wil el Th e al er veranſtaltet am Sonntag, den 31. d. Mita, 


> ſein diesjähriges 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. > 


Sommervergnügen 


BilligſteBezugsqu. f. Wiederverk 
FFF KKK 


Sonnabend, den 30. Juli 1898: eee 5 7 
« BE ʻi „ >j Danpferfahrt „md Gr. Plehnendorf C. Ziemssen’s 
<j Saison Eröffnun > mit daranſchließendem m » * 
4 a Gartenfest W un Pengferte Wager 
dÁ Hervorragendes Elite⸗Brogramm. p im Etabliſſement des Herrn Schilling. Dani er slot 
' Feenhafte elektriſche Beleuchtungsanlagen, über IM ift das anerkannt befte und praktiſchſte empfiehlt ſeine 
| 1000 Glühlampen. Kleidungsſtück fü ; 
e swürdigkeit d 5 gsſtück für Knaben im Alter von a = 
| > ehen Theater 8 115 Damis < 5—17 Jahren. | herrlichen Flügel 
> T (einziger der a er > aiem: Ein Billetverkauf am Dampfer Bu it tat. 5 und P lanmos 
5 genannt: EE Vorstand. _ ir ZWNS von Rud. Ibach Sohn 
Danziger Schmuckkästchen, Kuria Nester m | Etabliſſement a 1] | na” $ofpianofortefaścit un 
Sans des Sirene ih Rao einer. a | PIW. zum Freiſchütz 5 Gr. Wollwebergaſſe 5, yy, beruhen . 
4 gerichtet. Geſchützte Colonnaden für 200 Personen. Saal außer Sonnabend: Strandgasse No. l. one 9 8 ee eee 
dajana Jer Berge e, 5 * Großes Morgen Sonnabend: — | Ferner a ee e : 
: orſtellung r. P ra i altigfte 
Theater Harten siehe Separat - Annonce. p, Militär · Cunxert. ‚Grosses | Uhren i Muſikalien⸗ 
VYVVYVVYJYVYVYYVYVVEH 25 Sante, n | Popijen- Krine N I | Leib-Fnftitnt, 
| KNRRRNRNKRIRKRNKK RR Montag, Mittwoch, Freitag: derb n i 9 “N Ketten Gol dwa iii : 
ę RR % Firchow. Gesang u. komisch. Vorträgen. N 7, g 7 al en, i | 
j Dienstag, Donnerstag:| Sountag, den 31. Juli: 4 e fi ul a | 008 
| J Wil f elm ⸗Theater 2 Recoschewitz. Gl. Familien Concert, ARE Palage Ar. t 
N Beji 5 > % Entree 15 J. Sonntag 30 J. wozu alle Freunde u. Bekannte 3 empfeh als beſon ers preiswerth: l toti friſch geröstet, 
| ger und Director: Hugo Meyer. 3 Anfang 4½ Uhr. (7510 freundlichſt eingeladen werden. Silberne Herren- u. Damenuhren von 10 +4 an.] Schriftl. 4 A 
DIY” Sonnabend, den 30. Juli S Hochachtungsvoll Goldene Damenuhren „ 12 „ „Garantie Ja 80, 100, 120, 
s abend, den 30. Juli cr.: "TRE Z H. Reissmann. Albert v. Niemierski, AR jA 1 a, "fa 1 140, 160 u. 180 Pfg. 
l sa TE TR WAP za "RAR gg Wecker A +... o gp p 72 w „ 
Doublóketten fü 5 D Pro 30 
Saison-Er öffnung. T temdschaftich. Aliſſtensfer err sen. ka ted 
> 4 * Sonntag, den 31. Juli, 2 uhr Wernickelte, Nickel- und Weissmetall- ketten i (968 
zThenterzGatten.g Garten. e ee en Gite 


non Danzig. Anmeldungen zur 


Direction: Fritz Hi n 
2 ritz Hillmann Mitfahrt im Mifjionsjante, 


Medaillons, Kreuze, ee Fächerketten u. f. w. 
EH Täglich: EGi 


in großer Auswahl. 


Gigli vot, während n. ug der dorſtlang x Goldene Trauringe mit Feingehalistempel versehen 


A Danzig und Langfuhr. | 


im Theater Garten 3 er, Jedermann iſt herzlich eingelad. M 101 RYTY 
Ann, 8 5 3 ] Vereine 95 in verſchiedenen Preiſen fertig auf Lager. (766 8 e we 
bei ungünſiger Witterung „ Mr : N eeinlikälen (enoral-orsammlung — JID 5 eg 17 8 > 115 Sorgfalt = 15295 75 x x 
8 10 er Garantie bei billigſter Berechnung ausgeführt. bei 10 : e 
Concert 2 Vorstellung, aj, Seeral-Torsanmlung | lee giń 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geijtgafje Nr. 131. 


Pa. Portland-Gement, 


Marke „Stern“ und Marke 


| x 

| Eduardo Aversano-Ensemble, . 

l Italieniſches Mandolinen⸗, Guitarre- und JE Näheres die Anſchlagſäulen. 

i Geſangs⸗Euſemble (8 Perſonen). % 3 

N Garten-Entree 20 f. Theaterbeſucher frei. % Sänger heim. 

Gafienóffninig 7 ge. Anfang des Concerts 7:/, Uhr. 3 J Dienstag, der 2, Auguft, D 
Sonntag, den 31. Juli, Vormittags von 11-1 Uhr: Nachmittags 5 Uhr 


feiert der Musiker- 
S Matinee. = g 


„Die trene Selbſthilfe“ 
(Eingeſchriebene Hilfscaſſe). 
Sonntag, den 31. Inli, 
Nachmittags 4 Uhr, 
findet die 


ordenkl. Generalverſammlung ; A PB. L Pre = ei. 
a Siec | Theilzahlungsgeschäft Tana ff 


S. Looser, 


Passage Nr. 7. 


„ Groſchotwitz“ offerirt billigft 
a | 15526) ert Fuhrmann. 


Verein-Danzig jein 
Sommerfest, 


wozu die Mitglieder zu zahlreich. 
Erſcheinen hiermit eingeladen 


von s 
Entree frei. (994 i itimation hat A- = ć 
200030300 % Teen u Kinder D ein. Sete fein W A.Kaatz Nachf. G.Zibull «F.Scheelf|| Oberhenben 
elustigung un nz. mitzubringen. t 8 5 
Am Sonntag, den 31. Juli er., Eintrittskarten ſind m D Tages orbus 2208 ; empfiehlt ſein maa pyski Lager in (528 ne 
i findet im imSingerheim een tale idę > aee A ibet und Poltera aller Att, fowie ||| Kragen 
Kuch, Tiſchlerg. 49, u. beim D |2. Verſchiedenes. F 718 Manchetten 
Kleinhammer-Park Barttenden. ME aoo, de ene | Regulat., Hettenen, Damenuhren u. Siber py, || Seerose, emo 
(Eangfuhr) ee]. "ner e a 
D s nd, d. Concert i. Saale ſtatt. , 7 : 2 
au Bosten des Kirehenbanionds zur katholischen swewwsuwwwe, Orskrankencasse WUhrem? || Soienträge 
Kirche in Langlalr Uda And Penxion | „der Tiſclere Sent Sen e MIA Wee ene 
It 0 Il U I und Korbmachergeſellen. Silberne Damenuhren von 1905 „in reicher gediegener Aus⸗ 
ein Zi | höh «| Sonnabend, den 192 Juli, et. San 2,50 „ wahl gu billigſten Preiſen 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert | CE eee Reparaturen: ran: Thi 
7 jegt Bejiger: (7687 Aufnahme SK a Eine Uhr reinigen . . 1,00 Ali F ranz Thiel, i 
się om Fagon Dt | FP NT n TEE 


Rohr in Stühle w.. 50 an ſaub. 
eingeflochten Büttelgaſſe 4/5, 2. 


Schlachtmusik u. Signalfeuerwerk |2! ióónitex wusfiórepunte 


unter Mitwirkung eines Trommler⸗ und orniſten⸗Corps, ſowie 
|| einer Ehen ſtatt. Ta Café Feyerabend, 


| Abends wird der Park prachtvoll illuminirt, ſowie Halbe Allee, (9037 


e 
„Zucht⸗ u. Leggeflüg.,Brut⸗ 
fie dien, Zuchthrrülheie.Ver⸗ 
LangenSieoiten! ut tatalon 
Gefliig.-ParkAuerbach$eji.[400: 


| t ; I Neuſſer Molferel70 g Marfth. 51 
elektriſch und bengaliſch beleuchtet. Jeden Mittwoch: Neuſſer Molkerel70 Mar (546 Schiller-Büchse 
Wührend der Pauſen, ſowie nach Schluß des Concerts findet ein Near war rry ST 
: gemüthliches Tanzkränzchen ſtatt. x W a f f e i Ma BienenhonigMartinalled4.(78 © beste (751 
n des 3¹ : PP KRZEW RORY EZ ZET EN OPENT ETE E "ah A ró 
Anfang Concerts 3½ Uhr. ; AR e freiwillige . Conservenbiichse. 
N "N Steigerung (Rückp. 20 J.), G . 


» Katzke, dE 


9 Danzig, Frauengaſſe 45, part., Auction Commiſſar u. Tarator. 


Entree für Erwachſene 50 J. Kinder unter 14 Jahren frei. A b z 
Des guten Zwecks wegen bittet um recht zahlreichen Beſuch 1 rie TIG ro 
Das Local-Comite, Langfuhr. (82 J 


| 2923000000:000000008 | 2. Damm 15. 2. Damm 15. 
zu 10 | f 
I 2 i rten Publi von Stadt und u d theil 
2 II $0 A billigsten (onedrronzreisan! POP), ee awe ann vos, euam, ne ungen „ta 
1 9 mm z A zy eż grob 1.233 i: aT Aa i bis 1. September | 
und fein . + ... p s 
d 17 ii s.. p 27, V ille⸗B e 5 AI 
B Sonnabend: | © wadę AR f IE TE M. „ 90, Holzmarkt Nr. 27 "u 
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im feenhaft geſchmückten Garten. 2 Schmal . Pb [ia Seine. 


pentinſeife .. „ 20% 
vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,10 «A 
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90 


Grossen Ausverkauf 


Doppelt- Concert m? | 


des S wa d d 6 I. .R mpe M f 3 Ap 0 1 „ 0,75 . zę f a 3 
und Że Golfie Gajda ee Be k. Bartel "© ||| iomie ſämmtliche Roth. ze. Weine von F. A. J. Jüncke ausſtellen werde. e be zum Verkauf gelangenden Schuhwaaren find 
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2 Jackelpolonaiſe bei Alnguefiumbelenhtung. = mi ch Gr 6 werth gegen Baarzahlung zu fejten Preiſen abgegeben. 


Ich bitte das hochgeehrte Publicum, bei eintretendem Bedarf von meiner 
Offerte den ausgiebigſten Gebrauch zu machen und ſich von der 


Preiswürdigkeit und Neellität 


meiner Fabrikate zu überzeugen. 


| As x oor 277 A, 


Schuhwaaren⸗ Lager und Reparatur⸗Werkſtätte. 
Hauptgeſchäft: 
Altstadt. Graben No. 100. 


Familientanz bei grosser Musik, 


3 Neu! Nelken⸗Tanz. Nen!? 
Kücken-Verloosung. 
Entree: Herren 25 J, Damen 15 J, Kinder frei. 2 
Paſſepartouts haben keine Giltigkeit. 
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ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in 
Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special- Geschäft Breitgasse 4 


ayler), ( 


msza | Pfiffe friche 


Wäſche wird ſauber gewaſchen u. | werden ſauber u. billig gebrannt 
gepl. Scheibenritterg. 12, pt. n. ht.] Paradiesgaſſe 25, parterre, 


À. aN nd 


ć ©| 

1. Danziger gtehbierhalle N 
im Berliner Genre 
„Zum Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Sotirit 
; Frühstücks-Local, 
4 auch für die geehrten Marktgängerinnen. 7 A 
kj © i 
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IX. Deutſches Turnfeſt. 
III. 


t 


Hamburg, den 27. Juli. 
Specialbericht für die Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Das von mindeſtens 2000 Perſonen beſuchte Feſt⸗ 
mahl in der großen Halle hatte mit den meiſten ſeiner 
Vorgänger das gemein, daß von den ſchönen Reden, 
welche in juſt unaufhörlicher Reihenfolge vom Stapel 
goa wurden und von denen die auf Kaiſer und 

eich, auf das Gedeihen der Turnſache und auf Bismarck 
von begeiſterten Gut Heil⸗Rufen der ganzen Verſammlung 
begleitet waren, leider nicht alles verſtändlich war, 
da naturgemäß trotz der guten Acuſtik mit der vor⸗ 
gerückten Zeit und in Folge immer reger werdenden 
Verkehrs zwiſchen den einzelnen Tiſchnachbarn die 
Aufmerkſamkeit ſich ſehr theilte. Aber in einem Punkte 
wurden wir angenehm überraſcht, und zwar in dem 
rein materiellen; die Speiſenfolge, bei der ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das Hamburger Rauchfleiſch mit Matjes- 
Heringen und Bohnen, ſowie ein gutes Rumpſteak 
nicht fehlen durfte, wurde prompt erledigt und 
wohl zur Zufriedenheit aller Erſchienenen, von 
denen einzelne auch mehrmals die appetitlichen Schüſſeln 
ſich darreichen ließen. Auch das Getränk mundete 
erſichtlich, was die zum Schluß des Mahles ſchon ſehr 
gehobene Stimmung am beſten bewies; manch Glas 
wurde auf allſeitiges Wohl geleert, und unieve uns 
gegenüber ſitzenden trinkfeſten bayriſchen Genoſſen aus 
Paſſau, Aichach u. a. trugen viel zur Erhöhung der 
Feſtſtimmung auf unſerer feuchten Ecke bei. i 

Das Feſtmahl erreichte feinen Schluß ſchon vor 
Mitternacht, doch ſollen viele Turner nach bei einem 
guten Trunk und frohem Sang lange Zeit in den 
zahlreichen Localen der Feſtſtadt zuſammen geweſen ſein. 
Auf unſerer Stammkneipe in Altona ging es hoch her, 
zumal durch die freundliche Unterſtützung eines Altonger 
Geſangvexeins. 10 

Der nächſte Morgen fab trog der theilweiſen kurzen 

Nachtruhe die meiſten Feſtgenoſſen früh auf dem Platze. 
Für unſeren Kreis galt es jetzt zu zeigen, daß wir, 
wenn auch nicht in großer Zahl; io doch mit unſerer 
ganzen Kraft bei der Sache waren. Die von uns 
vorgeführten zwei Gruppen der allgemeinen Eiſenſtab⸗ 
übungen gelangen vortrefflich, ebenſo wie auch das 
Miegenturnen, bei dem fiğ unfer verehrter Kreisver⸗ 
treter Prof. Boethke in jugendlicher Friſche und Ge- 
wandheit als Vorturner betheiligte, allgemeine Aner⸗ 
tennung fanden. 

Der Nachmittag brachte uns die Maſſen⸗ 
und Sonderaufführungen der Knaben⸗Abtheilungen der 
Hamburg⸗Altonger Turnvereine und hierauf das Turnen 
der Damen: und Mädchenabtheilungen derſelben Vereine; 
von letzeren betheiligten ſich faſt 900 am Aufmarſch. 
In eracter Ausführung und tadellojer Haltung ſahen 


wir in buntem Wechſel Tanz, Lieder⸗, Eiſen⸗ 
und Holzſtabreigen vorführen, während den 
Beſchluß ein Reigen, mindeſtens 150 Damen 


des Hamburger Turnvereins von 1816, des älteſten 
der deutſchen Turnerſchaft, bildete. Die vieltauſend⸗ 
köpfige Menge kargte mit dem Beiſall in keiner Weiſe 
und jeder erfahrene Turner geſtand offen, derartige 
Leiſtungen ſelten geſehen zu haben. Möge dieſer Nach⸗ 
mittag nicht nur das Frauenturnen in der Feſtſtadt, 
wo es augenſcheinlich in Blüthe ſteht, noch mehr för⸗ 
dern helfen, ſondern auch durch die zahlreichen aus⸗ 
würtigen Turngenoſſen diefe geſunde Idee dorthin ge: 
tragen werden, wo ſie noch nicht Wurzel geſchlagen hat. 

Bei dem günſtigſten Wetter wechſelten Wettſpiele, 
beſonders Fuh- und Fauſtball, mit anderen Lor- 
führungen ab, von denen beſonders die über 200 Mann 
ſtarke Altersriege „Alldeutſchland“ und das Turnen 
des akademiſchen Turnbundes, Fechtgemeinübungen 
und Riegenturnen Gegenſtand allgemeinen Intereſſes 
und Beifalls waren; und da der Himmel andauernd 
regenlos, wenn auch bedeckt blieb, jo gelang das euer- 
werk auf dem Feſtplatze, das viele Tauſende herbeigelockt 
hatte, ausgezeichnet. Von ſchönſter Wirkung waren 
der trefflich dargeſtellte Kampf zwiſchen zwei Schiffen, 
die Reckturner und das Bildniß Vater Jahns. Nur 
langſam und in froheſter Feſtſtimmung zerſtreute ſich 
endlich die gewaltige Menge. Heute früh bot der 
weite Platz ſchon ein verändertes Ausſehen dar. 
Er füllte ſich erſt ziemlich ſpät, nachdem der größte 
Theil der Turner einer Feuerwehrübung an der Feſt⸗ 
halle beigewohnt hatte, welche ein intereſſantes Bild 
der trefflichen Otganijation und Leiſtungsfähigkeit der 
Hamburger Feuerwehr bot, und die Turngeräthe wurden, 
da das eigentliche Turnen beendet war, zum größten 
Theil entfernt, um den Ringern und Fechtern, für 
welche der Reſt des Vormittags beſtimmt war, Platz 


zu machen. h Dr. Seyffert. 


* 

Die Preisvertheilung auf dem Turnfeſt fand, wie 
ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch Abend mitten auf 
dem Feſtplatze ſtatt. Der Geſchäftsführer der deutſchen 
Turnerſchaft Dr. Götz hielt folgende Anſprache: 

„Werthe Turngenoſſen! Der letzte der herrlichen Tage, 
welche wir in dem lieben Hamburg verlebt haben, geht zur 
Rüſte. Aber ehe wir ſcheiden, haben wir noch einige Auf- 
gaben zu erfüllen. Erſtens haben wir die Sieger, welche 
im harten Kampf den Preis erworben haben, mit dem 
Ehrenzeichen zu bekränzen und zu ehren. Dann haben wir 
der Stadt Hamburg unſeren Dank auszusprechen und zuletzt 
haben wir, ehe wir ſcheiden, das Gelöbniß auszuſprechen, 
daß wir der Turniache, der deutſchen Turnſache, und dem 
Vaterlande, dem ſie dient, tren bleiben wollen.“ (Bravo!) 

Darauf wurden die 128 Sieger ſämmtlich mit Eichen⸗ 
kränzen geſchmückt. Die hervorragendſten Sieger im 
Wettkampf ſind folgende: Die ſechs erſten Sieger im 
Einzelwettturnen (Sechskampf) ſind Alfred Flato w 
mit 63,5 Punkten, Carl Schumann mit 62 Punkten, 
beide von der Berliner Turnerſchaft, ferner Friedrich 
Zohſel vom Münchener Turnverein mit 61,5 Punkten, 


t. 175. Beilage der „Daminer Aenehe_Badrichten“ 


Carl Seidel, Alfred Körting vom Turnerbund 

annover, beide mit 60,25 Punkten. Die übrigen 
99 Sieger erhielten zwiſchen 59,75 und 50 Punkte. 
Sieger im Ringen waren in Gruppe 1 Ernſt Albin 
Dathe vom Turnverein Grüng bei Chemnitz, in 
Gruppe 2 Chriſtian Baehringshauſen von der 
Turngemeinde Mühlheim a. Rh. Sieger in den volks⸗ 
thümlichen Wettkämpfen: Schleuderball⸗Weitwerfen 
D. Lahrmann vom Turnverein Burhave (47,04 Mtr.), 
Anton Hayen von dem gleichen Verein (41,35 Mtr.), 
D. Reinders, Turnverein Rodenkirchen (41,25 Mtr.), 
F. Behrens ⸗ Burhave (41,17 Meter). Die übrigen 
fünf Sieger aus Breslau, Greifswald, Burhave und 
Guben erzielten 39,70 bis 38,20 Meter. Die Sieger im 
Hindernißlaufen ſind: Otto Reißner vom Münchener 
Turnverein mit 12,8 Secunden Zeit für 100 Meter, 
ibm folgt Kählert von Kiel mit 13,4 Secunden, die 
ſieben anderen Sieger aus St. Louis, Frankfurt, 
München, Altona und Hamburg brauchten 14 Secunden. 
Die Sieger im deultſchen Dreiſprung ſind 
Joh. Buchheiſt von Leipzig mit 11,97 Meter, 
Wilhelm Lange von St. Louis mit 11,90 Meter, 
Alfred Auguſtin aus Lübeck mit 11,85 Meter, 
Heinrich Merte aus Offenbach mit 11,80 Meter; die 


übrigen aus Neuß, Bremen und Berlin ſprangen 11,70 


bis 11,50 Meter. 
Nachdem jeder der 128 Sieger Eichenkranz und 
2 empfangen Hatte, nahm Dr. Götz wieder das 
ort: 
„Mit tiefer Entrüſtung habe ich noch im letzten Augen⸗ 
blick ein Flugblatt erhalten, daß die Socialiſten gegen 


rufe.) Gleichzeitig kommt von Friedrichsruh auch die be⸗ 
trübende Nachricht, daß Bismarck ſchwer erkrankt iſt, ſo 
daß man ſein Ableben befürchtet. Dieſe Thatſache muß uns 
veranlaſſen, um jo feſter au der guten deutſchen Sache feſt⸗ 
zuhalten. (Lebh. Bravo!) Mit Herz und Mund fordere ich 
Euch auf, in diefem feierlichen Moment die Zuſicherung zu 
geben, daß wir feſt und treu und unentwegt an unſerem 
deutſchen Vaterlande feſthalten. 
nerndes Bravo!) 

Weitere Anſprachen folgten; u. a. brachte Profeſſor 
Rühl“⸗Stettin ein Hoch auf die Stadt Hamburg aus. 
Darauf ſang die deutſche Turnerſchaft entblößten 
Hauptes: „Deutſchland, Deutſchland über alles!“ Mit 
einem Fackelzug, an dem 8000 Turner mit 3000 Fackeln 
theilnahmen und der ſich vom Feſtplatz durch den Hafen 
und die Hauptſtraßen Hamburgs bewegte, ſchloß daß 
IX, Deutſche Turnfeſt. 

Nach Schluß der Preisvertheilung begab ſich der 
Ausſchuß in corpore in die Wohnung des Ehren⸗ 
präſidenten, Bürgermeiſters Dr. Mönkeberg, um ihm 
nochmals Dank für ſeine wohlwollende Betheiligung 
auszuſprechen. £ 


(Vieltauſendſtimmiges don- 


Kiel, 28. Juli. (W. TB.) 
Etwa 9000 Turner vom Hamburger Turnfeſt trafen 
in zehn Sonderzügen hier ein und zogen 
antritt von Muſikkapellen in die Feſtlocale. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt, das Wetter herrlich. 
700 der Turner fuhren Vormittags auf zwei Poſt⸗ 
dampfern nach Kopenhagen. 


unter Vor⸗ 


Torales. 


* Wilhelmtheater. Einen ganz beſonderen Genuß 
wird Herr Director Meyer ſeinen Theaterbeſuchern in 
dieſem Sommer dadurch bieten, daß derſelbe diesmal 
Doppel⸗Vorſtellungen veranſtaltet. Während 
im Theaterſaal die Specialitäten ihren Einzug halten, 
wird in dem reizvollen Garten ein italienijches 
Mandolinen⸗ und Guitarren⸗Enſemble, beſtehend aus 
8 Perſonen, feine ſüdländiſchen Weiſen ertönen lafjen. 
Die Concerte finden vor, während und nach der Vor⸗ 


ſtellung ſtatt. Der zugfreie Garten mit ſeinen ſchützenden 
Beranden und feenhaften Lichteffeeten bietet einen 


angenehmen Aufenthalt, ſodaß dem Wilhelmtheater 
durch dieſes Arrangement gewiß eine doppelte Zugkraft 
erwächſt. i 
* Der Einbrecher Bendig hat, bevor er ſich nach 
Graudenz begab, in Begleitung ſeiner Freundin Genſemeyer 
jeiner alten Heimathſtadt Marienwerder, in der er längere 
Zeit als Kellner thätig war, erſt noch eine Abſchiedsviſtte gemacht 
und dort mit dem in Danzig erbeuteten Gelde herrlich und 
in Freuden gelebt. Er trank, wie die „W. M.“ berichten, 
gern gute Weine, wobei ihm ſeine „Flamme“ getreulich half, 
und vertrieb ſeiner Gefährtin die Langeweile mit dem beſten 
Naſchwerk. Auf Geld kam es ihm nicht an, damit war er ja 
reichlich verſehen. In einem Geſchäft wechſelte er beim Be⸗ 
zahlen der Zeche einen Hundertmarkſchein, der offenbar von 
ſeinem letzten Einbruch herrührte. 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
28. Juli 1898 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft kiefern Kantholz von Bengſch⸗Schulitz, durch J. 
Olkiewitz, an Müller, Weßlinken. 1 Traſt tief. Rundholz 
von N. Gottlieb⸗Thorn, durch F. Falkiewitz, an Meng, Weß⸗ 
linken. 1 Traft eich. Schwellen und Rundklötze, tief. Kant⸗ 
holz, von S. Wolawelski⸗Dubienka, durch J. Tugendmann, 
an Münz, Weßlinken. 3 Traften eich. Plangons, kief Rund⸗ 
und Kantholz, von Prohl, Friedmann⸗Sokol, durch A. Nen 
thaler, an Duste, Bohuſack. 1 Traft kief. Schwellen, von 
Prohl, Friedmann⸗Sokol, durch A. Neuthaler, an Berliner 
Holzeomtor, Bohnſack. 1 Traft kief. Rund- und Kantholz, 
von A. Gottlieb⸗Wiſchkow, durch L. Nötzel, an Duske, Bohnſack. 
* Gemeindebeamtenverein. śe BL an nd 
beſchäftigte ſich in feiner letzten onatsverſamm t 
Beſpr „Statutenünderung“. Das beſtehende 
einer Beſprechung betr. „S Mi ecken Mumie 
um in den Verband. a jedoch beim hieſigen 
e mid eine Anzahl auf Kündigung angeſtellte Beamte 
fo e pge, alt am, Bee Beamter, 
H 5 A ind ezogen, o 1 
jo wurde in ee e fowdanerno beim Magiftrat 
äfti U ind, auf Antrag in den Verband aufzu⸗ 
nehme wen DIE Verſammlung beſchloß, eine Commiſſion 
us 3 Mitgliedern zu wühlen, welche gemeinſam mit dem 
Vorſtande eine enipr chende Vorlage zu machen babe, 
Sodann wurde über das am 5. Juli in Gr. Plehnendorf 


Willy Depn vom Turnverein Neuß (60,5 Punkte),] ſtattgefundene 2. Stiftungsfeſt Bericht erſtattet. 


. x j n|men$g aus Danzig, durchreiſte vor einigen Tagen in 
die Turnerſchaft erlaſſen haben, um einigevon uns Begleitung zweier Herren aus Berlin unſere Haide. 
der guten deutſchen Sache abwendig zu machen. (Allgemeine Pinie Es wurden hauptſächlich photographiſche Aufnahmen 


Berliner Börje vom 28. Juli 1898. 


frritag 29. 


guli 1898. 


) Demnächſt 
wurde von der Verſammlung einer in traurigen Verhält⸗ 
niſſen lebenden Magiſtratsbotenwittwe eine einmalige Geld⸗ 
unterſtützung bewilligt. Nach der Sitzung vereinigten ſich 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einem Tanzkränzchen. 


Proninz. 


f. Zoppot, 29. Juli. Das geſtrige Doppel⸗ 
Concert hatte ſich eines überaus lebhaften Beſuches 
zu erfreuen. Park und Curhaus boten ein Bild 
regſten Badelebens. Das Wetter war prächtig, fo 
daß die Beſucher ihren Aufenthalt im Freien bis 
in die ſpäten Abendstunden hinaus ausdehnen konnten. 
Das „Saro'ſche Schlachten⸗Potpourri“, in dem beide 
Cavellen unter der Direction des Herrn Stabs- 
trompeters Lehmann mitwirkten, fand ſtürmiſchen 
Beifall. 

* Thorn, 28. Juli. Die Feſtung Thorn wird 
gegenwärtig vom 28. bis 36. d. Mts. = dem In⸗ 
ſpecteur der 1. Fußartillerie⸗Inſpection, Herrn Gene- 
rallieutenant von Keitler inſpicirt. 

W. Carthaus, 28. Juli. Am Sonnabend, von 
Nachmittags 5 Uhr ab, findet in den Anlagen des 
Verſchönerungsvereins ein Promenaden⸗ und 
Garten⸗Concert ſtatt, welches von Mitgliedern 
der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1. 
in Danzig ausgeführt werden wird. 

* Oſche, 28. Juli. Der Director des weſtpreußi⸗ 
jhen Provinzial⸗Muſeums, Herr Profefjor Dr. Con⸗ 


von den ſchönſten und merkwürdigſten Punkten unſerer 
Waldgegend angefertigt. ; 

* Königsberg, 27. Juli. Das ſtädtiſche Siechen, 
haus ſoll eine Erweiterung durch Anbau erhalten⸗ 
da die bisherigen Räume der Nachfrage nicht mehr 
genügen können. Die Koſten des Erweiterungsbaues 
ſind auf 200000 at AU 

r. Roſenberg, 27. Juli. er 
von hier kaufte vor einigen Tagen auf dem Pferde⸗ 
markt zu Kauernick zwei Pferde. Da er noch 
anderweitig beſchäftigt war, übergab er die Pferde 
einem unbekannten jungen Menſchen, der ſich zum 
Transport derjelben erbot, mit der Weiſung, die Pferde 
nach Roſenberg zu bringen. Gleichzeitig gab er ihm 
Doch „Roſſ' und Reiter ſah er 
niemals wieder“. — Die General⸗Verſammlung des 
Frauenvereins war ſchwach beſucht. Nach dem 
Caſſenberichte beträgt die Jahreseinnahme 1464 Mk., 
die Ausgabe nur 501 Mk., Bekand 962 Mk. 405 Per- 
ſonen haben eine Unterſtützung von zuſammen 501 Mk. 
erhalten. 

* Eydtkuhnen, 26. Juli. 
wurde in der Nähe der Grenze, auf preußi⸗ 
ſcher Seite, ein Wolf, der in eine Schafheerde ein⸗ 
gebrochen war, getödtet. 


Fuhrmann Kontel 


noch 4 Mk. Zehrgeld. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 28. Juli. 

Angekommen: „Elfie,“ SD. Capt. Böſe, von Kings 
Lynn mit Kohlen. 
via Stettin mit Gütern. „Georg,“ Capt. Raeſch, von Peters⸗ 
burg mit Gasmaſſe. 

Geſegelt: „Lucie,“ Capt. Ofe, nach Rendsburg mit 
Holz. „Chriſtine,“ Capt. Schumacher, nach Oldenburg mit 
Holz. „Tereſa,“ Capt. Cichero, nach Hörneſand mit Ballaſt. 
„Möwe,“ Capt. Bennen, nach Weſthartlepool mit Holz. 
„Circus,“ Capt. Dreymann, nach Weſthartlepool mit Holz. 
„Auguſte,“ Capt. Petry, nach Stralſund mit Holz. „Titan,“ 
SD, Capt. Dammann, nach Bremen, leer. „Johanna,“ 
Capt. Behning, nach Veile mit Holz. „Emilie,“ Capt. Schu⸗ 

„Agnes,“ SD., Capt. Hanſen, 
„Sexta,“ SD., Cavt. Hoffmann, nach 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdtſeger, 
nach Stettin mit Gütern. „Lady Moſtyn,“ SD, Capt. 
Edwards, nach Briſtol mit Zucker. „Hero,“ SD., Capt. Duis, 
nach Memel mit Gütern. „Luna,“ SD., Capt. Kunſt, nach 


Köln mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 29. Juli. 


Angekommen: „Prima,“ SD, Capt. Backer, von Alloa 
SD., Capt. Törnberg, von Lulea 


berg, nach Veile mit Holz. 
nach Libau, leer. 
Flensburg mit Gütern. 


mit Kohlen. 
mit Erz. 
— — EEE EEE CE EDER EE. 


Handel und Induftrie, 


Spiritus loco 54,40 nom. 


„Oceanic,“ 


Stettin, 28. Juli. 

Bremen, 28. Juli. Raſfinirtes Perrole u m. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 28. guli. Kafſeſe good average Santos 
per September 29, per März 30/8. Ruhig. 


Petroleum feſter, Standard 


Hamburg. 28. Juli. 
white loco 6,25. 1 

Paris, 28. Juli. Getreidemar tt (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Juli 22.60, per Auguſt 21,15, ver 
September ⸗ October 20,75, per September-December 20,75. 
Roggen ruhig, per Juli 15,85, per Septbr. Decbr, 12,50. 
Mehl feſt, per guli 52,65, per Auguſt 48,15, ver 
September⸗Oetober 45,10, per September-December 44,80, 
Rüböl matt, per Juli 53, per Auguſt 52/8 per Gent.- 
December 531, per Januar⸗April 583, Spiritus ruhig, 
per Auguſt 5%, per September⸗Decbr. 45½, 
per Januar⸗April 42¾. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris. 28. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
à 28½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 29 ½, per Auguſt 29%, per October⸗Januar 301 
per O 0 aplan Be i sr 

Havre, 28. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
za Rio 6000 Sack, Santos 240,0 Gd o 
geſtern. 

Havre, 28. Juli. Kaffee good average Santos 
Fenn eher per September 35,0, per December 36,50, 
Antwerpen, 28. Juli. etr He „AWA 
Raffinirtes Type 1 7 och 176% 1 1 (Shlnsberiht.) 
177% Br. p. Auguſt 17%, Br. p. September⸗December 185 = 
Steigend. — Schmalz, per Juli 700% December 18 Br. 


per Juli 50%, 
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Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


Geſtern Nachmittag |; 


„Neva,“ SD., Capt. Brit, von Liverpool; 


Produetenmarkt. Weizen loco 
feſt, ver Seutember 7,95 Gd, 7,96 Br., per März 
8,11 Gd., 8,13 Br. Roggen per September 6,35 Gd., 
6,37 Br. Hafer per September 5,35 Gd. 5,37 Br. Mais 
per Juli 5,02 Gd., 5,03 Br., per Auguſt 5,02 Gd., 5,03 Br., 
per Mai 1899 4,25 Gd., 4.27 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Heiß. 5 

Bradford, 28. guli. Wolle ruhig aber ſtetig, Mohair 
feſter; Garne für den Export träge. Die Mohair - Spinner 
find ſtark beſchäſtigt. In Stoffen gutes Geſchäft. 

New⸗Pork, 27. Juli. Weizen eröffnete mit niedrigeren 
Preiſen und gab auch im weiteren Verlauf fortgeſetzt nach 
in Folge von Lignidation, auf Verkäufe der Baiſſiers, auf 
große Ankünfte ſowie in Folge non günſtigen Ernteberichten 
und entſprechend der Mattigkeit in Liverpool. Schluß willig. 
— Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf Angaben über 
günſtigeren Stand der Ernte und in Folge von Gewinn⸗ 
realiſationen der Hauſſiers. Schluß willig. 

Chicago, 27. Juli. Weizen ging fortgeſetzt im Preiſe 
zurück auf Verkäufe der Baiijierg bei großen Ankünften und 
günſtigen Ernteberichten, ſowie in Folge von Liquidation 
und entſprechend der Mattigkeit in Liverpool. Schluß willig. 
— Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf Abgaben der 
Hauſſiers, ſowie auf locale Verkäufe und Angaben über 
günſtigeren Stand der Ernte. Schluß willig. 


weit, 28. Juli. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. Juli 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
ZE — 


Bezirk Stettin 190—207 142.158 145155 
S 190 150 138 160 
DRUM . o 0 3 212—232 162 148 169 
bn „ = pod = — ssid 
Königsberg i. Pr. — a — w 
Allenftein., "dw to 212—215 4 166—170 136143 167.175 
Breslaw . . „ . . . | 165-198 | 138--148 130150 | 157—163 
Porn Ea 185—204 132.140 | 136—152 | 140—162 
Srömberge S 2% 113 208 | 140-142 — — 
Liſſa N e, z — ER er 
Nach privater Ermittelung: 

Berli 755g r.p.l. 712g r. p. l. 578 gr. p. l. 450 gr. p. 
Stettin Stad %% s | 168 148 
Königsberg i. Pr. „ a> 5 
Bres kan 199 1856 168 166 
Poſen 140 152 152 


«14 14,8 204 
Raps ift gehandelt worden: In Stettin 200—220 Mk., Etelp 
See e 200 Mk. Kolberg 200-216 Mk. Rübſen: 
OMA Stolp 190 Mk., Anklam 208---210 Mk., Stralſund 
A Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Von 


Nach 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Juli 
Chicago Berlin]] Weizen do. 167,25 
Liverpool Berlin Weizen September 172,80 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 194,26 
Odeſſa Berlin Roggen do. 147,75 
Riga Berlin Weizen do. 196,60 
Miga Berlin | Roggen do. 161,76 
eft | Weizen Sepemtber — 9. fl. 184,25 
Amſterdam | Köln Weizen | November 173 hl. k 164,25 
Amſterdam Köln Roggen] October 118 hl. fl. | 185,8 185,95 


Nemw:HorE2. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel-Telegramm.) 
5 27/7. 28./7. 27.2. 28./¼7. 


Can. Paeifie⸗Actienſ 8414 | 84 Zucker Fair ref. 


North Pacific⸗Pref 71½ | TJS Muse. 39% 

Refined Petroleum 7.05 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗H./ «= 6.40 per Juli 74 781g 

Greb.Bal. at Oil City per September | 89e | 701, 
Februar co 96 per December . 69½ | 70 

Schmalz Weit s Kaffee per Auguſt 5.40 5.40 
Steam — 5.57½ per October 5.50 5.50 

do. Rohe u. Brothers 5.80 


Chicago 28. Juli Abends 6 Uhr. (Rabel-Kelegramm.)- 
27.17. 28/7. ah 27.1. 28A 


7 
Weizen. Pu per December | 64% 
per Juli 70 71½ [Pore ver Juli 9.30 9.27% 
per September 64½ | 65%, [Speck fhort cl. [6.00 5.87 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Juli. Waſſerſtand 1,18 Meter über Null. Win! 
Weſt. Wetter: Bewölkt. Schiffs⸗Verkehr: 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug 


Ladung | Bon 


Gap. Schulz [D. Metaj Stückgüter Königsberg OTR 
Cap. Witt D. Thorn do. Danzig p. 
Capt. Stachowski D. 1 ai do. Thorn Plock 
au 
Gap. Ulrich D. Wil do. Bann: dni 
helmine Saban 
2 
212 
Familientiſch. 
Wortſpiel. 


Es find 13 Wörter zu ſuchen, deren unter 
angegeben iſt. Von jedem Wort iſt dur Bat r b 3 
Anfangsbuchſtabens ein neues zu bilden von der unter 
vermerkten Bedeutung. Die Anfangsbuchſtaben der Wörted 
unter b ergeben im Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 


A. 
auf Schiffen 


b 

1 ii ; 

z DU — drückt und bejdjmert. 
z aper Prophet — altes Heldengedicht. 

Fluß im Harz — weiblicher Vorname. 
4. Körwertheil — Bindemittel. 

5. Getränk — Nahrungsmittel. 

6. häßlicher Charakterzug — Zahlwort. 

7. Theil des Geſichts — bezeugt und bindet. 
8. im Bienenſtock — Vogel. 

9. in Dorf und Stadt — Trinkgefäß. 
10. Luftbewegung — Hausthier. 
11. Mineralfarbe — des Landmanns Stolz 
12. Borjag und Zeichnung — Soldat. 
13. Himmelskörper — Gefäß. 


(Auflöſung folgt 8 8 i 
Löſung des Telegraphenräthſel aus Nr. 1783 
E ſich nicht nach der Decke ftredt 
Dem bleiben die Füße unbedeckt. 
Kranich, Faſtnacht, gy? Abdecker, Strecke, 
trabe, Blumenbeet, 


(Weſer, Sicht 
Thor; Odem, Blei, Abend, Dienft, Fülle, 
Deck, That.) 


— 243 Berl, Pd. Hdl. Mm. .|=| — Lotterie⸗ 
A A 4 | 9290 | Braunſchweiger Bant. . . . «| 514/117000 f Bab. Präm.⸗Anl een 
w RZE owa HE Roa Rz a pó a" 650 138.30 Bavevifóe Premienanleih e 1 |16530 
pó © 555 115.80 anziger Privatban 21 TR Braun ch. 20⸗Thlr . e! 
Stal. Eiſenbahn⸗O olb „ . „|4 102.20 Darmſtädrer Bank 4% [18276 | Köln Wand hlr.⸗ S.. [116.75 
Kronpr. Rudolf blig. fl.. . 3 59.50 Deutſche Bant . . . 10 198.50 Hamb kind Pr. A.⸗ Sch. 3½ 187.25 
Modan alf a Ra „ 4 99 70 | Deutſche Genojjenihnft8b. . . .| 6 1118.10 Sübeck. Br Stagts Anl. „ B= 
dw SS, sy dO wia Al Deutſche Effeetend .. «| 122.40 | Meini Präm. Anl. e a a o| 8½ 128.28 
Raab O molensk. . . 445 1101.90 $ Deutſche Grundſchuld⸗B. „ sfa [128.70 Olde ndr Zone... 2% „ SOBO 
Not ebenb. .. 2:5. 3 | 81.00 J Disconto⸗Commandit 10 198.90 enburg. 40 Thlr.. „18 | — 
Ro ah Gen. Lien + 4363.40 | Dresdener Bank „ 9 1161.60 Gol 
5 rthern Pacific 1. , "le | — Gothaer Grundered. «| 4 |126.00 old, Silber und Banknoten. 
Aa Sa: Gold 89, „| 4jslio2.10 | Damb. Em. u. Disch. 8 134.80 Dukaten p. S « » 
do. Staats Sims »|4/|10240 | pomo. Dual -B. e en. © a ee e 3b. 
. Staatseiſ. Slb. x 4½ 100.50 Hannoverſche Bank 46 127.60 Napole g 20.35 ne — . | = 
Königsberger Vereins. A 113.80 Z ią . 1 a ankn. =. 
— —U—U—ä—' — b e x > 5 a 8 8 E 110.00 Imperials — lem. pi 75.25 
= und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Meining. Dypoti 8 sk 134.30 ” >> Gr. 38 Hegele » ze 
; Ari ationalbank für Deutſchland .| 8½ " „_„| 16. N 
tamm: und Stamm⸗Prioritäts-] Nationaiban fir Meutfütend . 1 128 80 Ac. SRot. 1 — Ruff. Dorin. 218.6 
Aetien. A Rordd. GrunderB. - . 80 „ . Śollcpuy.1828.26 
g 3 iv. Oeſtr. Creditanſtalt ein —. 
Falte bahnt r e eee 5800 Wechſel. 
Kön bn. . „| 58 18300 | Preuß. Bobency-=BE. . . e .| 7 140.00 Amſterdam und Rotterdam 
RE Ra 3 „| 7 [158.20 Centralbodenered.⸗B k. 9 170.80 Brüſſel und Antwerpen 


65,169.50 Pr. Hypoth. A. B. 


Marienburg⸗Mlawka 2½ 87.90 | Reichsbankanleihe 81/90; 


6. ĩw. 792162.50 


61/e|134.20 | Skandinav. Plätze 


Kopenhagen 


North ⸗Pae. Bor: = iż 1 er 
N s 39. . „JE 40.80 J Rhein. Weſtf. Bodener. Acz Sond 
a Ung-Staatsb,, . . e 57 — | Ruf. Bank für ausw. Hd. 5 123 20 ne elle sie 
Wurf. Südbahn 2 | 9550] Danziger Oelmühlee 0 82.40 New⸗ Hort M 
Aschau Wien 20¹⁰ — ý: 500 St.⸗Prior. V 
S —— f Hibernia o . 2.2] 945119290 | Wien öſtr. W. ; 
Stamm:Brioritits=Uctien. Große Berl, Straßenbahn. . .|16 1312,25 Italien. Plätze 8 
Marienburg⸗Mlawraa . .| 5 1119.40 | Hamb.⸗Amerik. Badetf, . . .| 22.50 Petersburg se 
Oſtpr. Südbahnhnn 5 117.40 Harvener . . . . „| 8 179.90 J Petersburg >» 
nn en 8 önigsb.Pferdeb. Brå s.. 10 {191.00 Warſchau 7 8 
Bank d Induſtrie⸗Papiere TE TRA % 025 
£ e ter DY! der Lloyd > 110.25 2 ; > 
piula Sh. "| Ste. Cham, Didier już 20 1415.00 Discont der Reichsbank Lo 
Berl. Gafjen=Ber. . . - . | 65% 148.75 | | 
Berliner Handelsgeſellſchaft 9 1166.50 


Fe — 


gr iż 


Gegen den unten 


verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verha 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 


Nachricht zu geben. 


. En nn . — nn men nn 


{ beſchriebenen 
August Wikenski aus Schöneck, geboren 
in Biſchofswerder, Kreis Roſenberg, evangeliſch, welcher flüchtig 
ift oder fih verborgen hält, ift, die Unterſuchu { 
Diebſtahls, Bedrohung und Uebertretung des 8 


Danzig, den 25. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung: Alter: 40 Jahre, Größe: 1,62 m 
blond, Bart: blonder Schnurrbart, Augen kla, Mane ſpitzt 
denſelben beim Lachen, Zähne: 5 


Haare: 


defect, Kinn: rund. 


Sprache: Deutſch und polniſch. 


Kleidung: j 
und gejtidte Morgenſchuhe. 


Graues Jaquet, graue Hoſen, grauer Hut 
(984 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des für die Stadt Danzig erlaſſenen Statuts 


dom 8. Juni 1868, betreffend 


die Verlegung von Trottoir, 


und im Anſchluß an unſere Veröffentlichung vom 23. April 
1895 geben wir hierdurch bekannt, daß 1 ia Jahre 


nachſtehende Straßentheile mit 
a) Schwarzes Meer, ſüdli 


Trottoir verſehen werden: 


che Seite, 


b) Große Berggaſſe, öjtliche und fidlicje Seite; vor Nr. 17 


bis 19 und 21 bis 2 


4 der Servisanlage. 


Da ſämmtliche in dieſen Straßen der Trottoirverlegung 
entgegenſtehende Hinderniſſe beſeitigt werden müffen, fo er- 
ſuchen wir die betreffenden Hauseigenthümer in ihrem eigenen 
Intereſſe, die dieſerhalb nöthigen Vorkehrungen vechtzeitig zu 


treffen, namentlich aber 


die Beſeitigung der nach außen auf⸗ 


ſchlagenden Thüren, Fenſter und der in den Bürgerſteigen 


etwa vorhandenen Kellerluken, 
bald zu bewirken. 


Danzig, den 20. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. 


9992909999999 
Die Geburt eines 
` Jungen 

zeigen hocherfreut an 
Alt⸗Pillau, 28. Juli 1898. 


J. Blaschke 


Frau Gertrud 
geb. Stetzelberg. 


0990000999 


Die Geburt eines 
Töchterchens 
zeigen ergebenſt an 


Danzig, 28. Juli 1898. 
Apothekenbeſitzer 
Herm. Kuoehenhauer 


und Frau geb. Bräseke. 
9999990092999 9999 


995697494 


866% 


Margarethe Manthey 


Wilhelm Sommer 
Verlobte. 


Danzig, Langfuhr, 


hofe statt. 


Pachigesuche. 


1 gut gehende Bäckerei 


zu pachten geſucht. Kauf nicht 


ausgeſchloſſen. Offerten unter 


P 465 an die Exp. d. Bl. (19966 

Vom 1. October ab wird in 
Danzig od. Umgeg. e. Material⸗ 
waaren⸗u. Schankgeſch. z. pacht.g. 


Off. u. P 595 an die Exp. d. Blatt. 
In Kahlberg od. Danzig w. ſof. e. 
Cond, od. Speiſewirthſch gepacht. 
Näh- Danzig, Fleiſcherg. 81, Tr. 


Altſtädt. Graben 94. 


Ameonnabend, d. 30. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


Nähmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 99 


(995 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


00000000009900900 


Heute Mittag 12½ Uhr entschlief 
nach langem schweren Leiden mein 
herzensguter Mann, unser lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Albert Sikorski 


im 67. Lebensjahre, welches hiermit 
tiefbetrübt anzeigen 


Langfuhr, den 28. Juli 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
31. d. Mts., präeise 111/, Uhr von der 
Leichenhalle des Heiligen Leichnams- 
Kirchhofs zum. alten Bartholomii-Kirch- 


Treppen, Stufen pp. möglichſt 
(853 


Meldung. 


© Tochter Auguste, ver: 
wittwete Jäger, mit dem 


Hofbeſitzer Herin Robert $ 


Stamm aus Weßlinken 


beehren wir uns hiermit 3 


anzuzeigen. 
Fürſt erderfeld 
Fürſftenweime Juli 1808, 
Peter Claassen 
und Frau 
geb. Schmidt. 


Auguste Jager 
Robert Stamm 
Verlobte. 


Sees 


Für die vielen Beweiſe N 
dem Hinſcheiden meiner 
M geliebten Tochter 


Anna 


E innigften Dank aus. 


H. Krautwald, 
Wittwe, 


Auction 
in Weichſelmünde 


bei dem Fiſcher Carl Kurowski, 


Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr 


i der Zwangs: 
werde ich im Wege der Z 990 


vollſtreckung : 6 


das Zodfechoot Ar. 70 


(dadjskatter) 


mit vollem Zubehör 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 


fortige baare Zahlung ver- 

ſteigern. 

Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Bureau Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
in Hölle, 


Am Montag, den 1. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt 6. dem Fuhrhalter Herrn 
Ed. Bohnke im Wege der gZwangs⸗ 
vollſtreckung: . 

2 Pferde mit Geſchirr, 

1 Arbeitswagen 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
bagre Zahlung verſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction Hotel zum Stern 


Schuhmachergeſellen 
am 5. December 1857 


ngshaft wegen 
36710 Str.⸗G.⸗B. 


ften, in das nächſte 
Acten II J 544/98 


Statt beſonderer 2 


3 Die Verlobung unſerer & 


2 Zeitungs⸗ 


9950009629959 


90009900699 906009 
— — a 


berzlicher Theil i 
ee | Oflm.Pretsang. n. P 510 an d. E. 


Ineueſter Conſtruction, gut erh., 


ſpreche ich Allen meinen 


zu verkauf. Off. u. P 571 in d. Exp. 
1 Bauplätze, dicht am Bahnhof 


Nr. 175. 


. ͤùů¹uhmꝛ anna 
ei Iniijje find zu | in ot 4 r DGL Z imm.m.2Bett, 6.2-398.ge 
19 2 a R Ein kinſpänn. Suhrwerk On 303 an LC 
ſtraße 7, Gartenhaus. (1671b Federkaſtenwagen, zu verkaufen Lalit. W werfe. Stüßch. od. Cab. m. 
Eine meſſ Ständerwange bill. zu von 12—1 Uhr vor Hotel zum ſep. Eg. Off. unt. P 511 an d. Exp. 
verkauf. Knüppelgaſſe 1. (16576 Stern, Heumarkt 4. Suche z.. Aug. ein jeparat geleg. 


{ hoher Onvalier-Selbstlährer | vert: Snnsauuse, Widget . illöblirtes Zimmer 


verk. Sandgrube, Wallgang 8,1. 
und ein Parkwagen, ſehr gut | Ranges blondes Haar bill. zu vk. in nächſter Nähe d. Kohlenmarkts. 
erhalten, zu verkaufen. Offerten Gr. Oelmühlengaſſel7, Hof, Th.7.] Off m. Prsang. u. P5190 an d. Exp. 
u. P 248 an die Exp. d. Bl. (16406 Tee . a GW 


1 Nähmaſchine iſt zu verkaufen 55 
Billard, gut erhalten, zu Pf ie * Wo 
verkaufen Brandgaſſe 4. (16700 = 
Mehiwiirmer (15596 In den Häuſern Dominik: 
find zu haben Hopfengaſſe Nr. 33. wall 10 und 12 ſind 
1 Bureauhängelampe, verichied. elegante Wohnungen 
im 4. Stockwerk des Vorder⸗ 


Vogelgebauer, Balconfenft, find 

gu vt, Kaninchenberg 13a. (16996 ; : 
hauſes zu 4—5 Zimmern, ſowie 

im Quergebäude 


-und de- 
guh Pferde od. Vorkoſthdl. w. a. d.Mltjt.g. Oet. kleine Wohnungen 


Vo rheu z. mieth. geſ. Off. u. P 504 in d. Exp. | 
verkauft Gut Holm. (12116 | ap : że «| yz a allem 
Alte und neue zurückgeſete | Zubehör per 1. October zu ver- 
Schuhe und Stiefel find billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 6. (16466 | Ich ſuche von ſofort od. ſpäter, 
Spazierwagen, Phaston für i. Ganzen od. getheilt zu miethen: 


2 Perſonen Kutſcherſitz abzu⸗ 
nehmen, au ee Wo hnung 
Allee 7. Weiss. (16215 von k en lee 
5 7 th | 11. Badezim., ferner Comtoir, 
2 Sat tif, Bauſchrauben Lagerräume, Wagenremiſe u. 
2 


je 200 Centner Trag- Pferdeſtall u. wenn möglich auch 


Heumarkt 4. 


Dienstag, den 2. Auguſt er., 
` Vormittag von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: (992 


1 Pianino, 1 Fahrrad, 1 nußb. Büffel, 
2 Plüſch⸗Garuituren, mehrere Zimmer 
uußbaum und mahagoni Mobiliar. 
Die Auction findet fratt. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Tigarrengeſchäft w. anderer 
Unternehmungen fof. verkäufl. 
Off. u. P410 an die Exp. (16596 


Ein neues herrſch. Haus mit 


affengaſſe 4, 2 Trepp. (17466 
ige U 


Kleine Remiſe oder Speicher⸗ 
unterraum per 1. October er., 
auf der Speicherinſel zu miethen 
geſ. Hopfengaſſe 28, part. (15466 
Eine Gelegenh., pafi. z. Meierei 


miethen. Näheres Dominiks⸗ 
wall 12, Seitenflügel rechts, 
1 Treppe. (658 


[herrsehalll, Wolnune 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vomi. October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr. lo, nebſt 
Stallung für 2 b. 3 Pferde zu vm. 
Näheres Baubureau daj. (714 
Fauſgraben 2/3, 1. tage, nahe 
am Bahnhof, 4 Zim. u. Zub. zum 
1. Oct. zu v. Näh. daſ. 2 Tr. (11906 
ra ehe a dą 


4. Damm 7 


iſt die in der 2. Etage belegene 
herrſchaftliche helle Wohnung, 
beſtehend aus großem Saal, 
3 Zimmern, Badeſtube nebſt 
reichlichem Zubehör per 1. Oct. 
zu verm. Preis 1 1100, (719 


Krebsmarkt 1 


(Ecke Logengang, a. d. Prome⸗ 
nade) iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
und reichlichem Zubehör per 
1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 32 im 
Comtoir, 1 Tr. ; (725 
NL 
Infolge Verſetzung des Herrn 
Oberſt Schüler iſt die s 


Wohnung Halbe Allee 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 
Gartenbenutzung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (9496 

Langfuhr, Eſchenweg 7, 1. und 
2. Etage, find Wohnung. v. Stube, 
Cab., Küche nebit all. Zub. z. Oct. 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen En > 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 
LU bbb 
Langgaſſe 51, 3 Tr., freundl. 
Wohnung zu vermiethen. (839 
Langenmarkt 25 ein freundlm dl. 
Zim. zu verm. Näh. 2. Gtg. (16345 

Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör iſt per October er. zu 
vermiethen. Näheres Thornſcher 
Weg 12, im Laden. (16286 
Langenmarkt 25 ift d.1. u. 4. Eig. 


a ira GZ 5 
eue gut verzinsliche Grund: „ah 
ſtücke kauft ohne Vermittler, Garten, Hof und e 
bei Anzahlung bis 20 000 % Rojengarten in e008 ge „8 % 
Koschel, Paradiesgaſſe 6a. verz. feſte4½%, bei 4 Anz. 


77 zu verk. Off. u. E 570 an die Exp. 

Alte Münzen eng 
(poll. Conſens) mit Ausſpannung 

2 u. 5 Markſtücke Kaiſer Friedrich Barani) jofozı 4000 4 fen 
kauft 1. Damm 17, 1 Treppe. Uebernahme ca. 1 nei 
Alte Schſringeftelfe Fiſchbein) w. | unter P 501 an die Exped. d. Bl. 
gekauft Holzmarti24,Schiemlad. | Ein klein. Daus mie Hein Wohn. 
Ausgek. Haare kauft H. Korsch, und nachweislich gutgeh. Häkeref 
Milchkanng. 24 u. Kohlenmkt. 24. ift bei 2-3000 „4 Anzahl gu verk. 
Suche als Selbitkäuf. in Danzig Näh. Fleiſchergaſſe 47a, 1 Tr. 
E 


ein klein. Grundſtück. Anzahlung 
Tauben, 


800% Agent. verb. Off. u. E 608. 
Hochflieger, ſind zu verkaufen 


Mit 4000 „m Anz. 188 N 
fä . Grunpjt. in Langf. oder > 3 d Es 
N malfionm,@nrt.od.Hof,an Seil. Geiſtgaſſe 128, 3 Treppen. 
der Straße geleg., v. Eigenth. zu Langfuhr, Hauptſt r. 4A8,/ſind ſchw. 
tauf. Agent, verbet, Of. u. P 552, | ital. Hühner zu verkaufen. (978 
g Alte und junge Tauben find zu 
Gaskronen verkaufen Langgarten 32, Hof. 
werden billig zu kaufen gejucht. | Kanarienhähne, echte Harzer zu 
Off. u. P 600 an die Exp. d. Bl. verkaufen Ketterhagergaſſe 9, 2, 
Hell. Jaquet f.jg. Mädch. 2Blouf, 
bill. zu vert. Johannisgaſſe27,3.l. 
Maeulatur u Sue ai gigi 
kauft jeden Poſten 9387 illig zu ver Gr Vege. Er 8. 
H, Cohn, Fiſchmarkt 12. 2 dunkle Anzüge für ſchl. Figur 
a i ~“ | find zu verk. Altſt. Graben 442,2. 
K Möbel, Betten, Kleid., Farmen. 
aufe Wäſche Geſchirr M Qel.Sommerjaquet Damemittl. 
Off. unter S an die Grped. (5976 | Sig ehr v Gololchmiedeg 4. 
Eine Darau = Infant.⸗Extrarock mit Treſſen b. 
el f I die Ani zu verk.Kaninchenberg11,1,lints. 
Alte Ziegeijtiide zu Beton werd. Weykopf’scher Flügel 
gekauft Drehergaſſe Nr. 22. iſt mein g Mangel an BĘ 
Fenſtergeſtell für Schuhe 3. anf, | gegen ein Bianino umzutauſchen. 
gei. B. Loewenbery, Johaunisth. Offerten u. P 580 a. d. Ern. d. Bl. 
1 gut erhalt. Trädr. Handwagen] Eine gute Violine mit Bogen zu 
2 last geſucht. Off. u. P 590. verk. Hint. Lazareth 18, Hof, Th. 3. 
Ein noch gut erhaltenes mahag. Ein Concertflügel 
Buffer "EL billig zu verkaufen Laſtadie 16. 
ſowie ein Eßtiſch mit Einlagen THarmonfum m. gut. Tonart bil. 
preiswerth zu kaufen geſucht. zu verkaufen Olivaerthor Nr. 6. 


Anſt. Frau ſucht 3. Oer. Sk, Küche 
od. verſchließb. Cab. Off. u. P 576. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht kleine 
freundl. Wohnung z. 1. October. 
Off. m. Prs. unt. P 594 an die Exp. 


beam, Welk Wohnung, 


2 Zimmer, 2 Cab. n. Zubeh., 
Preis bis 600 M Offert. unt. 
P 668 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 

Junge Leute ſuchen z Oct. eine 
kl. Wohnung, a.liebſt. z. Rolle paſſ. 
Off. u. P 505 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute |.per 1 Set. Wohn. 
Pr. 1215 Nähe d. alt. Lazareths. 
Off. unt. P 591 an die Exp. d. Bl. 
Schneidermſtr. mit e. Kinde ſucht 
Wohn. v.sZimm. u. hell. Kch. für 


ale je BT Petrol-Soapparat | Ain oyt erhaltenes Pianino 
ijt räumungshalber für 225 A 


wird gekauft Krämergaſſe 4, 2. zu verkaufen Melzergaſſe 16, 2 
Piano 275 Me. vorzüglich 


Ziegelbeton erhalt., ſchön im Ton, zu verk. 


größere u. kleinere Quant kaufen] Brodbänkengaſſe 36, part. (16220 
A. Schoenicke & Co., zg” Polsterkettgestelie 
1687b) Hundegaſſe 108. "127,25 4, Kohlenkaſten a 1,10, 


Altes Sukeng zu kaufen geſucht Kohlenlöffel a 20.9, Stacheldraht 
Melzergaſße Nis 13. j (16926 al2.4p Eir.miegtochgefchirre ła: 
Gut erhaltener abzug. Hopfengaſſe 108.15 


i laf- 
Tafelm agen, Neue Garnitur und Schla 


ſopha iſt billig zu verkaufen 
ein: u. zwei⸗ſpännig eingerichtet, Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (16746 
ca. 50 Etr Tragkraft, zu kaufen] Igut Spind, paſff.Schubgeſch /b. 
geſucht. Offerten unter P 332 zu vk. Johannis gaſſes4,hint„Hof. 
am bie Exped. diej. Blattes. (946 | 1 Saß ſehr g. Betten bil. zu verk. 


z H Huſarengaſſe 6, Hof, Thüre 10. 

J oha MKS |= mah. Soppa, 3 mag. Stühle, 
pa 
beeren 5 


1 gr. Küchen⸗Schrank, ovaler 
rothe, reife ohne Stiele kaufen 


Sophatiſch und 1 blühender 
J. J. Keiler Nachile,, 


Asklepia (Marzipanbaum) billig 

zu verkaufen Schidlitz 42, links. 
Liqueurfabrik,, Drei Grazien“. 
Ein ruhiges, geſundes, ſtarkes, 


Zwei Sophatiſche, eine Militär⸗ 
nicht altes 


Arheitspferd 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Zwei Unterbetten zu verkaufen 
kauft R. Hoffmann, 
1626b) Brandgaſſe 9 f. 


Heumarkt 8, 2. Nur Vormittags. 
Ausziehbettg., Im. Sophat., a. T., 
m. and. S., b. 3. vk. Heumarkt 7,2, H. 
Himbeeren und Johannis- 
trauben kauft Paul Liebert, 
Langgaſſe 65, (1610b 


von je A 
fähigkeit, 1 ſtarke Wagen⸗ Kutſcherwohnung dabei. 
winde, 1 über 100 Meter Oscar- Bormann, 
Hopfengaſſe 32. (954 
5 guten Zuſtande, verkauft 
Ferrand Bimmermeiſter, Margarine, Cacao⸗, Chocolad.⸗ 
u. Kaffee⸗FJabrik, Dampf⸗Kaffee⸗ 
Karpfenſeigen Nr. 1. (15796 
€ingr.BettfajtenmitEijenbejchl. 
Alter Ofen, gut erhalten, zu geſuch. 
verkaufen Altſtd. Graben 106 pt. Herrſchaftliche Wohnung, erſte 
ine Tombauf mit Glas- ſtube und ſämmtliches Zubehör 
Eine Tombauk mit Glas⸗ ehe at 
fajten und eine kleines Schreibe: | in der Hundegaſſe, Langgaſſe, 
; i ; gum 1. October zu miethen ge- 
Ein Poſten eichene nutzbare ſucht. Offerten mit Angabe des 
Bretter, paff. z. Bauarb.,preisw. 
dieſes Blattes erbeten. (16846 
Scheibenrittergaſſe 12, 2, vorne. Bw eis ; 
Ein Wajdfak, a. Waſchb., Z eif. 
u. birt. St., Tiſche u. Bett. 3. Urk. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 13,1. 
find billig zu verkaufen Jenny 
Neumann, Hundegaſſe 16. 
verkaufen Hotel Germania. 
1 Schlafbank iſt zu verkaufen 
billig zu verk. Breitgaſſe 31, 3. 
Einige Tanjend 
30—40 4. 3.1. Oct. Off. u. P 532. 
Seamt. ſucht Wohn, St. u. Gab. 
Alte Thüren, Fenſter u. Draht: | z. 1. Oct. Off. u. P 507 an 5. Gen 3. Oct. Näh. 2. Etg. (16335 
gehäufe für y Hühnerhuf zu nee 3.1. Oct. Off. u. P 597 an d. Exp. z zu urm. Näh. 2. Etg. ( 
/ aA ANEN z Boden, an kinderloſe Leute zum 
verkaufen Am Stein 4, 2 Tr. Ą z P "(| Oct. zu verm. Zu bſehen 28 
Igraße S 88g un miele e 5% ohnung Vermittagſt groticj.0—19,(14956 
Ein Blaſebalg ; 3 PU 
u. zwei Ambosklötze find Todes⸗ gang zum 1, October von Zubehör im neuen Hauſe, hoch⸗ 
fallshalber billig zu verkaufen. kinderloſen Penten im paxterre,iſt zu erfragencleiſcher⸗ 
gajje 69, Comtoir. (922 


Enget, e e Tau, 1 Paar 
gaktloben, alles in brauch Generaldepot von A. L. Mohr, 
Altona⸗Bahrenfeld, 
Sandgrube 3. (11576 
eu ift gu ver⸗ Röſterei, Schmalz = Raffinerie 
{ Petrolenmapparat br su»: ; 
paff. zum Dominiksmarkt, ift zu al uhnnngs⸗ 
verk. Töpfergaſſe 22, 1 Trertpe. 
1 Wiege bill zu verkaufen Qang- | Etage, 4 bis 5 hohe geräumige 
garten 69. Schuhmach. E. Tolke. Zimmer, Badezimmer, Mädchen⸗ 
l 1 Langenmarkt, Jopengaſſe, Brod⸗ 
pult ift umſtändehalber zu ver⸗ z 5 i 
kaufen Ketterhagergaſſe 6. zum gofie oder ollruebergafje 
äußerſten Miethspreiſes bis 
abzugeben Schüſſeldamm Nr. 38. 31. Juli unter P415 an lerer 
Tombank, 2m lang, billig zu verk. 
Stangen 2ml.zu vt. Beitgaſſe 3,1, 
gr. Oleanderbäume, Dod. mah. 
Holzkiſten und Pappeartons 
in verſchiedenen Größen 
Eine Badeinrichtung 
Wanne, Ofen e. ift billig zu 
Kleine Oelmühlengaſſe 3, part. 
Ein gut erh. Kinderwagen ifi 
verkauft Dom, Matern. (978 
i 7% Alleinſt. Beamten⸗Wwe. 1.p. Oct, | Dreherg. 6 ift d. 2.Gtg., beitehend 
Langfuhr, Hauptſtraße 48. (974 ( a p 231 : 
Tfaſt neue Nh maschine billig zn f uch * d.Cr. aus 2 Zimm., Entree, Küche und 
find ganz billig zu verkaufen IFA i nma 
Langgarten 104, Thüre 7. von 2 Stuben nebſt heller Herrſchaftlichebohnung 
Küche u. bequemem Auf: von 3 Zimmern mit reichlichem 
Prauſt Nr. 32. Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 
Paar alte Spaziergeſchirre mit! 100 Preis ca. 300 bis J Herri. Wohnung vond. imm, 
h. Küche u. Zubehör zum 1.Oct, 


Beſchlag, mehrere alte Arbeits: | i 
geſchirre find billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 80. 


Dominium omaha 


reis Danziger Höhe) Ivan 
a eee eee eee 


1000 Gtr, ſehr ſchöne Zeuefdafii, Wohnung. 
Roſenkartoffeln, 
50 Abfakferkel und ale € 
ee en) 

A Rae ań (986 | Sb 


Ri gu vrm. Beſicht. von 10—1 Uhr. 
Wohn. v. 2 h. Zimm., Cab. u. Zub. 
zum 1. Oet. zu v. Näh. Fleiſcher⸗ 

gaſſe 36,1, l., v. 10-1 Uhr. (16185 
Fleiſchergaſſe 43, 1. Etg., it 
e-herrſch. Wohnung v. 5 Zimmern 
2 hell. Entr., Küche, Speiſekamm., 
Mädchenſt., Keller zum 1. Oetbr. 
zu verm. Dieſe Wohnung eignet 
fih vorzugsw. zu Penſionen, da 
jedes Zimmer ſep. Eingang hat. 
Beſicht. von 11-1 Uhr. Auskunft 
ertheilt der Vicewirth Herr 
Klewel im Hinterhauſe, pt. (1812 


3. Damm 11 


eine Wohnung von 3 Stuben, 


Lin Tagen P haëton) Ry J „ 3 


gn abnehmbarem Koj 
owie ein zweirädrige möbl.,ſep. Eg. DIY i 
Gi (americain) gefunht, Nah. Näthlergaffe 10, pt. 2 0 nungen 
g 17346 | X; tann juht z 1. Aug möblirtes 4 und 5 Zimmer, Bade⸗ und 
billig zu verkaufen 10 pamer in der Nähe Destonlen- Mädchenzimmer,reichl. Zubehör, 
2. Damm , aktes /Pr.15-20.4 Off. P592, | zu vermiethen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 1f, daſelbſt ift ein Laden 


Eingang Breitnaffe. 
ingang Breitg | Heubude < nebſt Wohnung zu verm. (16175 


Ein gut BAM Wag . 
Eine Horren:Schnetder" |y SM Bere aus Bettin lugt Langinhr, Johannisthal No. 3, 
n 1 auch Znett möbl Zimmer ift eine herrſchaftl. Wohnung von 


Eine . 

Fr 2 u 2 fi 
Meäntelarbeit paſſend U 24 „4 | Gu, Miethen, Freundliche Sage; 4 Zimmern, gr. hellen Corridor, 
zu verkaufen Hinter Adlers⸗ Picea dle Familie; möglichſt Glasveranda, Küche, Keller, 
Brauhaus 16 b, 1 Treppe. Aged eeh 5 7 Badeſtube Fi 1157 5 nn 
el 

12 Fach alte gute Fenſter zu „Berlin 99% i a apo? 
verkaufen nennen: 2 27 am bie Erp. diej. BI. | bis 3 Uhr Nachmittags. (16166 


Eine ausgeft. Gifter ijt für 444.81 | - umöhliries Fimer Hundegaſſe 48,2, Etage, 


verk. Off. unter P 599 an bieGrp. Bürde 1177 W eee 
7 z ; ; in nüchſter Nä „Vorderzimmer, Entree, einem 
Kin zmeipersonig, brahgilter marktes mirage nea Bolg 


eee Ks 
3 tyg: ; toir und Bureau, als au 
umſtändehalber ſofort billig zu | Offerten mit Preisangabe unter |. m s 1 
verkaufen Holzgaſſe 23. (17196 | P 518 an die Exped. d. Bl. (988 AR E 
P. Matthiessen, Schloſſermeiſter. 1 kl. Stube w. von e. Schneiderin Beſichtigung von 12—1 Uhr nach 
er e ee 11 5 kde geſucht. Ofi.unt. E 589 an d. Exp. vorheriger Meldung im pa pk 

ehfüttern i ig zu Rare de 47, parterre. (19986 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 48. Möblirtes Zimmer, F 
Ein Fahrrad faſt neu ift Todes⸗ vollſtändig ſeparat, auf circa 

14 Tage von einemHerrn gej 


Obra Sl RD im 
falls halber billig zu verkaufen. ) nat 2 28 i 
Offert, u. E K hauptpoſtlagernd. 


Rähm 15 im Cigarrengeſchäft. 


in der Nähe 


Mah. Sopha, Sophat., Pfeilerſp. 
3. v. St. Katharinenkirchenſt. 7, 1. 
Faſt n. Plüſchſopha b. umzgsh. 
zu verk. Baumgartſcheg. 28, v. pt. 
Bettgeſtell IE 
zu verk. Poggenpfuhl 12, part. 
Schlafſopha, Bettgeſt. m. Fed rm, 
kl. Sopha z. verk. Poggenpfuhl 26. 
Langfuhr, Bahnhofsweg 19, 
(Seitenſtraße), iſt ein Herren⸗ 
Schreibtiſch zu verkaufen. 
E. gut erh, birt. gr. Bettgejt, m. 
Federmatratze iſt Raummangels 
weg. zu verk. Hl. Geiſtgafſe 16, 3. 
Kl. Schlafſ. m. Bettkaſt. u. Leder⸗ 
ſopha bill. zu vrk.Melzerg. 1, Ecke. 
1 gut erh. Sopha u. 1Kinderbettg. 


: billig zu verk. Drehergaſſe 12, pt, 

255 UDOWA ALE jy Bettgeſt. mit Matr., 1 eegrasm. 
. 5 aufen. billig zu vk. Dienergaſſe 10, part. 
sób. eee e eee e part, 
Grundſtück S ober zins! In Bert. eren eee. 
ie Ex 1eleg. Paneelſopha (100.4), ITr.⸗ 

Off. u. P 596 an die Exp. d. Bl. u. 1 Pf. Spieg. Inußb. Salontiſch, 
Da nennen e 
5 . j ‚Sthl.,2 gr. 2.28. 
Gross, Selteriab., Mapfauicheg. | Oelbild., 1 Sophaſpg., Lunt. pol. 
M.Grundſtückin erHauptitrage Tisch, 1Waſchtoll.m. Mrm. Nacht⸗ 
bel. ſof, wegen and. Unternehm, | tijch m. Mrm.,1 Damaſtſph. (26. %, 
bei 6000 % Anzahl. zu verkaufen. alles ganz neu, z. vk. raueng. 33. 
Off. m. u. P 605 an die Exp. d. Bl. Sopha, Bettgejt u. Bett., Sophat., 
Ganz nahe bei Danzig ift eine | Kinderwag, Schreibtiſch, Silber: 
gute Bauſtelle, nahe d. Hauptſtr., ipind, Vertitow, Kleiderſchrant, 
d. elekr. Bahn, Eiſenbahn gel, zu Pfeilerſpiegel, Stühle, Regulator 
verk. Off. unt. P 604 an die Exp. Nähm., Waſchtiſch, Eßt., Stutzuhr 


Große Gaftwirthſchaft zu pk. Johunnisgaſſe 19,1. (17366 


Kleiderſchrant, Bettgejtell 5 , 

auf dem Lande, hochfein, rentab. Kind.-Bettgeft,, Stühle, 1Hänge⸗ 
lampe6.4, Ipol. Glas ſpind bill. zu 

verk. Kl. Nonnengaſſes, pt hinten. 
Oliva, febr billig zu verkaufen. Brockh. Converſ⸗Lexicon, neueſte 
Off. unt. P 502 g. d. Expd. dieſ. Bl. Ausg.. v. Mattenbuden 4, (15405 


Vormittle An⸗ und Verkauf 
von Grundſtücken u. Geſchäften. 
Off. unt. P 606 an die Exp. d. Bl. 
Neues Grundſtück 
mit herrſchaft.Mittelwohnungen 


per October zu vermieth. (1995 


cht. a 2 Zimmer zu 20 M monatlich 


Nr. 175. 


. Langfuhr, Hauptſtr. 48, 
iſt die Parterre⸗ Gelegenheit 
beſtehend aus 5 Zimmern, 
mit großer Veranda u allem 
E ſowie Eintritt in 


den Garten zum 1. Oetbr. cr. 
auch früher, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (975 


zu verm. Zu erfr. daſelbſt. (971 


beſt. a. 3 Zi 
Wohnung, nei ae Sub, 


zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 14, hochpart. 
Wegen Verſetzung e. frdl. Wohn. 
v. Stube, Küche, Bod. f. 18,50 v. 
Octob, zu vm. Kohlenm. 4, 3 Tr. 


Eine kleine Wohnung ſofort zu 


vermiethen Hakelwerk 5, 2 Tr. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſteh. aus 5 Zimmern, Entree, 
Balcon, Küche und Zubehör, 
1. Etage, iſt zum October für 
450 „4 zu vermieth. Halbe Allee, 


Zieglerſtraße bei Grönke. 


Die Saal⸗Elage 


im Haufe Lauggaſſe 43 iſt zum 
1. October zu vermiethen, Be⸗ 
ſichtigung von 11-1 daſelbſt. (965 
Breitgaſſe 66 find 2 Wohnungen 
(2. u. 3. Et.), beit. a. 3 Stub., Küche 
u. Boden, z. 1. October zu verm. 
Langfuhr, Brunsh. Weg 37, 
part., Wohnung mit eig. Garten, 
4 Zim. S.⸗Stübch., Glasver., bew. 
Entr Küche, herrſch. Zub. Oct. z. v. 
Pr. 500 Näh. part. rechts. (972 
Herrſchaftliche Wohnung große 


Simm., Mädchenk., Balc. Garten 
und eigene Laube, für 730% zum 
1. Oct. Z. v. Mottlauerg.12.(14930 
Poggenpfuhl 78, lu et. 1 Zimm. 
Gabinet, Zubehör, an kinderlose 
Leute zu vermiethen. Näh. part. 
Adebarg 8 Wohn. ö. Slube, Cab. 
Küche, Kell. u. Bod. a. kdl. Leute 50; 


In nenerbanten Hanſe 
Engl. Damm 7, 


über dem Schlachthof, ſind 
Wohnungen von 3 Zimmern 
und Zubehör ſowie helle Werk⸗ 
ſtatträume von gleich oder ſpäter 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 
Eine freundl. Wohnung, Stube, 
Küche, Boden, iſt an anſt. Leute 
Octob. zu vm. Gr. Berggaſſeda, 2. 
Goldſchmiedeg. 28,1 Tr., ift eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
Küche und Keller zu vermiethen. 

Holzmarkt 5, 1. Etage, 

4 Zimmer, Entr., auch zu Bureau⸗ 
räumen paff., für 10004 v. 1. Oet. 
gu vm Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 
2 Wohnungen für 17 und 20.4 
monatlich zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (16196 
Pfaffeng. 6 ſind 2 Stub. u. Zub. 
3. vm. Beſicht. v. 9-4 Uhr. (16036 
Im herri. Johannisth. find noch 
einige hochherrſch. Woh. 4-6 Zim. 
Garten event. Pferdeſt. zu verm. 
Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
Ecke eiligenbrunnerweg.(1606b 
3 Bim. 390-4504, 7 Zim., 900, 
Bad, elektr. Beleucht., all. Zub. 
Langfuhr, Ulmenweg 7. Näh. 
Ullrich, Mirch. Prom. W. 1801632b 


Brodbänkengaſſe 36, 


im Hinterhauſe, iſt eine herrſch. 
Wohnung, 3 Zimmer u. Cabinet, 
für 400 % gu vermiethen. (16430 


Line Wohnung, 


3 Zimmer, Boden, Keller, 
Garten⸗Auſchluß (früh. Poſt⸗ 
amt), jährlich Mk. 330 Miethe 
ſofort oder zum 1. October zu 
vermiethen Schidlitz Nr. 47. 
R. O. Sellke. (918 
Petershag. 10,3. Haus n. d. Krch., 
ind 2Wohn. v. A u. 7 Zim. „Badeſt., 


Garten ꝛc., eventl. Pferdeſtall 3 


ſofort od. ſpät. zu vermieth. Ná. 
dortſelbſt beim Gärtner. (1604 b 
Brunshöſerw. 48, er 
(4 Räume) eventl. Wohn., gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. 2. Etg. 
links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (16056 
Holzgaſſe freundliche Woh- 
nungen, 4 Zimmer, 2. und 3. 
Etage, für 700 und 650 % Näh. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. links, 
von 11—1 und 4—6 Uhr. (17006 
Langgarten 52 ift die 1, und 
3. Etage, jede 6 Zimmer, Cab., 
Kücheꝛze., zu v. Meld. 2. Etg.(1530b 
Hopfengaſſe 98—100 ſind 
per 1. October er. zu verm.: 
Wohnungen von 2 bis 4 
Zimmern u. Zubehör, helle 
Tomtoir Zimmer. Näheres 
Hopfengaſſe 28, part. (15755 
ohnung v. Stuben. Küche, 
Sona: 10 , für Aug u, Sept. 
3. vm. NAŃ. Graueng.10,1.(16586 


Tbl. Wohnung gu v. Alt⸗Schott⸗ 
re cb. Schweizerg, (16676 


Borftädt. Graben 52 ift eine 
Wohnung v. 4 Zimm., Küche, gy. 
Entree, Keller, Boden, Speiſe „ 
Eintr. in d. Gart. z. 1. Oet. 1.704 
zu vermiethen, zu erfragen da 
ſelbſt 1 Treppe. Beſichtigung von 
11—1 Uhr u. 3—5 Uhr. (1490b 


Wäldchen 
Zoppot, ae Ne. 2, 


ſind Winter - Wohnungen 
von 8, 4 u 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (1994b 
Manſardenwohnung im herrſch. 
Haufe an Damen odekinderl. Ehe- 
paar gleich für 14 zu vm. Näh. 
Fleiſcherg. 56/59, pt. Is. (17016 


Heiligenbrunn 4, eine Wohnung, 
3 Zimmer, Balcon und Zubehör 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Juli. T 
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Brodbänkeng. 7, 2, gut möblirtes A 1 2 jg. Leute finden anſtänd. Logis Ian; sil cht. M Fürßerl. u. Prov. Schlesw. ſuche 
Bimm, jep. 6 4 k zu vm. Fremdl, möbl, Torderzimmer Große Schwalbengaſſe 10, 1 Er. Tüehliser fliihlicht Puter | Knechte u. Jungen 1. Damm 11. 
8 an einen Herrn zu vermiethen Fg. Leute finden Logis mił aoine per ſofort geſucht Seren finden 
Age . für Gasglühlicht, | Tiſchlergeſellen seca 
iſt ein gut möbl. Zimmer zu perun Hammer 22, Br | gut möbl. | Ig Mann f. Log Fiſchmarkt 10,3. 10,3. Hundegaſſe 126. Wr user Nr. 72. (1732 

Schmiedegaffe 17, 1 Zr. it | Zimmer fep, an 1.2 Hrn. zu vm. I jung. Mann findet gutes Vogts fi Jf R 6 jili Für unjere Delicatefien- und 
ein gut möblirtes Zimmer nebft | Hundeg. 74, Et, mbl, Zimmern. Gr. Büdergaffe 15,1 Tr. u Ich . aseli 0 | (ll Weinhandlung ſuchen p. 15. Aug. 
Schlafcabinet zu vermiethen. EB,jev. Eg of zu vm. A. W. Peni, F. Mann fina. g. Logis f. Cabinet, ſtellt ein reſp. 1. Sept. einen flotten 
Igur möbl. Bordrz. m,jepararem 1 freundliche Stube ift an eine mon 3% Burggrafenſtr.10,1 Tr. v Ed. Panter Matzkauſchegaſſe. rer Expedienter 
Eg. v. 1. Aug. z. vm. Fraueng. 141. anſtändige Perſon vom 1. Auguſt e WPA = | MU DEREN Empfehlungen. 
Matten bund. 22,2, fról. möblirres zu verm. Burggrafenſtraßel2 8. n ee lc: inte. |” Gute Schuhmacher, mag drangen Roell, 

1 Z: zu pin. í poli i it In. arbeit für Damen u. Mädch. k. ſich raudenz. 
Vorderz. vom 1. u zu pin 2 En 7 ZLA, Eine o. Mitbew. k. ſich z. LA ug. m. W 117 a. 4 R I kräftiger Arbeitsbürſche kann 
Altſtädt. Graben 57, 2 Tr., Er AK 2 3,3, Baumgartſchegaſſe 40, ., Th. 10. Sr zur gap N | 3 ; 
Tears immer mit jep.Gine | zu vermiethen Breitgaſſe 56, 2, | EZ 7 i ſich melden Pfefferſtadt Nr. 51. 
iſt ein möbl. Zimm 1 An u vm. Eingang um die Ecke. (17426 1 ord. Mitbewohnerin k. fich mild. Ciichtige Maurerge £ ei räftige Jaufburſchen Tönnen 
gang ter L ag. zu | Bäbich maol. Simmer fepararer | Niedere Segen 5, Thüre 7. werden vom Bau - Geichäft | ioj melden 4:5 khr Nach Beż 
p. ESR gaje 28, Th. 6. | Eingang,per 1.Aug zu um. Sand- | Anit. Dlitbew, gej. Swirng. 1,3. | F. Schiemann, Neufahrwaſſer, Lövinsohn & Co, Langgaſſe 16, 
verm. Sp une Baer ‚geube29, 1Tr., EteHeum. (17436 | Eine Mitbewohnerin tann fie für Winterarb eingeftellt. (17416 TN IE IEE AWAY. GRU 
piefferitabt sn a (17146 | Mottlouergafie3, Barfenh. Tr, | meld. Drehergaſſe 20, 2 Trepp, Für das ſtädt Arbeitshaus wird Laufbursche 
an einen H ö gr.möbl. Zim.g.1.Aug.f.12.% zu v. E. anſt Frau k |, als Mübewohn. = 8 geui, ee re 

Meldung im Bureau der An⸗ Loubier & Barck, 

Langgaſſe 76. 


p detzi mit ſep. s TA 
Ont maah verm. taltgajie 2, 1. | STIL Bordersimm. v. 1, Aug Dis | meld. arpfenfeigen 17118, LTE, 
ing. 191. - 1. Oct. zu verm. Poggenpfuhl 2,1. | . inferan > 
ſtalt, Töpfergaſſe Nr. 1—3. 
Ein nüchterner Em anſtänd. Laufburſche melde 
id) Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 


ern 2 5 ei 3 $ 
Poh ka: & 4 Ein möbl. Zimmer v.1. zu verm. 
144 * e 
tüchtiger Factor NG Spendsausneugafie 5,12, 
wird von ſofort gef. Meldungen Laufburſche "ró 
melden bei G. B. Rung Nachfl. 


ohne Bek.an 2 Herren z. vermth. Dienergaſſe Nr. 10, Kriewald, — — 
Zdmiedeg. 27, J, fein möblirtes „ Dienergafje 15 EI. möbl. Part. Śchiiler- Pensionat 
Sonntag früh 9 bis 10 Uhr 
Röpergaſſe 6, 2 Treppen. (17275 | reden Det U. 9. = 
O m Ein Laufburſche melde fi 
Schidlitz Nr. 59 bei J. Köstner. 


4 
Kölln. Chauſſeed2, h. Waldhäusch. 
find frdl. Wohnungen v. 2 Stuben, 
Küche u. Zub. billig zu vermiethen 
Wohnungen, bejtep.a.2 Stuben, 
Cab., heller Küche u. Zub. zu vm. 
Zu e. 3. Damm 9,2, v. 10-1. (17226 

Nied. Seigen 1 ift eine Wohn, 
beſteh. a. Stube, Kch. u. Bd., Pr. 
12 %, zum 1. October zu verm. 
Altſt. Grab. 12-13 ijt e. Wohn von 
2gimm. u. Zubeh., mon. 30.4, zu 
verm. Zu erfrag. daj. 2 Tr., WI It. 


1 Wohnung, 


2 Stuben, Keller u. Stall, vom 
„Fo Emma: 
} Eine freund- 
Wohnung luche Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör, ih 
vom 15. Auguſt eventuell ſpäter 
preiswerth zu vermiethen. Näh. 
Fleiſchergaſſe 18, 1 Treppe. 
Zoppot, 2. Parkſtr. 21, Cg. Süd⸗ 
ſtraße, 4 m Villa herdh RI: 
wohn., 4-55. m. voll. Zb. z. 1. Oct. 
3 808.1275 
— — — — —— Z 
1 Wohne imNeub., 3 gr. Z. reichl. 
Zub. z. vm. Gr. Bergg. 1. Richan. 
Kl. Vorderwohnung 3. 1. Auguſt 
zu verm. Faulgraben 17, be 
Einige Wohn, beit, a. Stube, K., 
Küche, Keller u. Stall, ö. 59 2 
zu vermieth. Neuſchottland 2e. 


Langfuhr 


i vichaftlichem, beſtgeleg. 
Be, 5 Wohnungen zu 4 
und 7 Zimmern mit Balcon, 
Bad, elektr. Beleuchtung że; 
von fofort oder ſpäter zu ver: 
miethen. Näheres Taubenweg 
Nr. 2 (Jüſchkenthal). (17176 
Nähe d. Hauptbahnh.Unterwohn. 
2 kl. St., Cab., h. Küche, Stall a. kl. 
kinderl. Fam. z. 1. Aug. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Faulgraben ga, 2 Tr. 


Poggenpfuhl 6,1, ift e.Vorder⸗ 


— — — — Ml. 17 4 DES > n x 
Tgroßes Zimmer ohne Küche tt | Fleiſcherg. 41/4, 2 möbl Br | gute Koſt und gewiſſenhafte Ber 
er 1. Deiober cr. tn der Hunde- | Bimmer, iep., al. zu vorm. (17456 | auffichtigung d. Schlag. urch 
gaſſe, 2. Etage, zu vrm, Näheres Ein junger Mann findet Schlaf⸗ Gymn. ⸗Lehrerdaskowski. (16750 
im Uhrengeſchäft, Poſtg. (17185 ſtelle Jungferngaſſe 29, 2 Tr. FFF 
Möbl. Cabinet i. anſt. Hauſe zu v. Ig. Mädch. find. bei e. Wittwe gute Jungerer Beamter 
Kl. Schwalbengaſſe 7,2 Treppen. Schlafſtelle Atit. Graben 78, 2. ſucht von Mitte Auguft in Neu⸗ 
Mattenbuden9,1Tr,móbL.gBim,| Frauengaſſe 36, 1, tjt ein | fahrwaſſer gute Peuſion. Offert. 
auch mit Penſion, zu hab. (17256 elegant möbl. Zimmer zu verm. mit Preisang. u. P 648 an bieErp. 
Kaſſub. Markt 3, 2 Treppen, ijtj Horft. Graben 63,2 Tr., Ut ein Gute billige Penſion f. e. junge 
ein möblirtes Zimmer mit fep. | freundl. möbl. Vorderzimmer an Dame Sandgrube 52b, pt. rechts. 
Eingang zu vermiethen. (17096 | einen Herrn ſofort zu vermieth. 
Breitgaſſe 89, L Treppe, Breitgaſſe 120, 1 Tr. links, ift ein VELNIERRUNGEN = 
möblirtes Zimmer m. Gabinet | möbl. Zimmer zu verm. (17495 — — — 
EP; 

Bäckerei. 

Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bückerei m. Wohnung 


ſofort zu vermiethen. ge BIN TER 3; 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 2 fein Möblirte Zimmer 
ſofort gu vm. Langgaſſe 37, 2. 

und allem Zubehör iſt von 

Oetober ab zu vermiethen. Näh. 


mit ſep. Eg, iſt vom 1. Auguſt zu 
verm. Altſtädtiſcher Graben 80. An d. gr. Drünlelb, 1, r., gut möbl, 
frdl. Zim. ſungenirt, nah. d. Gericht 

Baubureau Weidengaſſe Le. (715 

Ein großer 


Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
u. Bahnh. m. a. o. Penſ. z. v. (17366 
5 
Lager⸗Keller 


Näheres Breitgaſſe 92, 1 Treppe. 
Ein frdl. mbl. Vorderzimm nebft |1 fein möblirt. Vorderzimmer 
Cab. mit fep. Cing. iſt an 1 oder mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieth. Altſt. Graben 75, 1. (17350 
iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


2 Hrn. zu um. Langenmarkt 37,3, 
wohnung für 27 . zu vermieth. | Ifeinmöbl.Vorderz ep. g., zum | Miſchkannengaffe 15, 2 Tr., 
möbl. Zimmer, jep. gelegen, mit 
Milchkannengaſſe 13 
ijt ein Ladenlocal, ca. 100 qm, per 


Näheres Pfefferſtadt 45, 1 Tr. 1. Aug. b. zu vm. Breitgaſſe 59,2. 
Rae ellnehmer für guter Penſion zum J. Auguſt zu 
1. Oct. er. für «41350 pro Anno 


Weidengaſſe Ad [Ein Herr als Theilnehmer für 3 „A Aa 
ift eine Wohnung, beſteh. aus | möbl. Zimmer mit Penſion möge | vermiethen. Näh.4. Ctage.(17416 
An der groß. Mühle la, pt. l., ift 

zu vermiethen. Näheres Langen⸗ 

markt 35, im Laden. (1531 b 


5 Zimmern mit Zubehör, zuf jich meld. Kaſernengaſſe 1, part. 
vermiethen. Näheres parterre. immer Lng. an 2 anit.j.Zeute | v. I. Aug. e. möbl. Zimmer zu vm. 
MöblirtesVorderzimmer zum 
Eine große helle Remiſe iſt 
76010 le 108 zu vermiethen. 
166 


Mid odd SLE odka zu verm. Vorſt. Graben 57a, p. z” A 
7 „Entr., Bod. z. 1. Oct.] Fein mool Zimmer n, Gabinet 1. uft z ermie Lang⸗ 
an ält. Dame zu verm. Zu ehe 1. RUR. Eo ee er gasse. 48, 3 Treppen. (1728 
s In e. bejj. vuh. Haufe find 2 fein 
b) J. Broh. 
Laden m. od. oh. Wohn. v. J. Oetbr. 
billig zu vm. Holzgaſſe 7. (16690 


9-12 Bm. Näh.daſ. 2Tr.b.Poelke. 2. Damm 9, E. Breitg., Bäckerei. 
1 jrbl. Stube mit Küchenanth. ift Iput möl. Zim u. Cb. a. W. Buri.: | möbl. Zimmer f. 30.4 zu um. Kl. 
Krämergaſſe 4, 2, an d. Marienk. 
Lkleiner Jaden mit Keller 
vordem Meierei, zu vermieth. 


an kinderl. Leute f. 10% z, 1. Aug. | Gel, ift zu verm. HI. Geiſtg. 68, 2. 
zu vm Gr. Bäckerg 12-13, 3018. | Neufahrwaff, Kl. Straße 187, 11 | Emm DL. möbl. Part- Zimmer 
ee e de mitPenſ. zu vm. Schmiedegaſſel2. 
Vorſtädt. Graben Nr. 54. 
Näh. Biſchofsberg 3 u. 4. (16816 


Eine Wohn iſt v. 1. Aug. zu verm. ein fein möbl. Zimmer zu verm. 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 3 pt. Kleines möhlirtes Zimmer angjuhr, Bahnhofsweg 10, 
(Seitenftr.), iſt e. leeres Vorder⸗ 

duden nebi Wohnung, 

Boden, Keller und Zubehör iſt 


+ mit beſter Penſion für 45 % zuj tS c es!? 
Langfuhr, vermiethen Hundegaſſe 119. zimmer von gleich od. ſpät zu vm. 
e Käſernenglölſtein gmmöl imm. Pfarrhof 3,1 Tr., 2 elegant möbl. 
Bam 45 Od: für 700 WZ Son vongl.od.jpüt.z.vın.Klawikowski. | mmer, gang lep. gely ĝu = 
SmnenenGanfeisleiiherg A- Pfefferitadt 13 ein móbl Zimmer] Dienergaſſe 8, 1, kl. frol. Stübch. 
W 1 3 Stuben, Bale u. fw. v. 1. Auguſt zu vermiethen. Ein⸗ an anſtänd. jungen Mann zu vm. u i 
Wohn. v. y A. av. I fteunólih. Cab. iſt an ein jung. zu verm. Altſtädt. Graben 43. 
1 Laden, ell. Feuerſt,freg. Lage, 
ſofort zu vrm. Näthlergaſſe 7,1. 
o CEEYNT LUD 
In meinem Neubau 
Eliſabethwall Nr. 4, en 
Hauptſtraße vom Bahnhof, ſehr Ein 


A ang ſeparat. Näheres 2 Tr. 
für. 500 und 480 zu vermieth, Nees Mädchen od, älterh. Dame zum 
lebhafte Lage, ſind noch einige N Nil | 
GN 
a 


© i öblirtes Vorderzimmer ö 2 
Hundegaſſe Nr. 103 EN w 1 1,2 T. 1. Auguſt gu vermiethen. Off. 
ijt die 2. Etage für Æ 750 zu | -2 de , unt. P 488 Exped. d. Bl. erbet, 
größere wie kleine Läden mit 
Wohnungen von ſofort oder 
mit nur guten Zeugniſſen wird 
per ſofort geſucht. Offerten mit 


verm. Näh. im Comtoir. (17116 Breitgafle 32, 4, Etage, Int J. Mann findet Logis mit 
Tanotahr, Hanpistrasse N0, 3 | x. trat. most. Bimm. 6. gu wen. | Betönia. Ointerg.34,onnr 16146 
1. October zu vrm. Näh. daſelbſt 
1 Treppe, bei E. Müller. (17246 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
Gehaltsanſprüchen unter P 575 


iſt eine Wohnung von Zimmern Gut mbl. Vorder⸗ mit Schlafz. z. Junge Leute finden Logis 
DEX 
Hundegaſſe 23, parterre, 
an die Expedition d. Bl. (17166 


H 7 Zim mit od. Benf. Näh. 1 Tr. 
ſep. Zm. ev. Bni. ſogl. b. 3.5. (1721 | Jim mito ohne Benj. Näh. 1 Tr Vorstädtisch, Graben 28,1. 
Für mein Materinimaaren- 


und Schankgeſchäft ſuche per 
15. Auguſt reſp. 1. September 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen (17205 


fungen Mann. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften und Altersangabe u. 
P 574 an die Exped. diefes Bl. 

Ein Arbeiter und ei 
Flaſchenſpülerin finden Be 
ſchäftigung 

Große Wollwebergaſſe 6. 
— —ü1— a» —T——— — 
Ein tüchtiger SE 

Gelbgießer 
kann eintreten A. Kretschmar, 
Metallgießerei, Heil. Geiſtg. 122. 
Durchaus tüchtige 


Beſtaurations⸗Wirkhin 
für Danzig fui b.hohem Gehalt 
5.15 Aug. Ed. Martin, Jopengaſſe7. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei (17296 

0. Heise-Bereut. 
Militär» Effecten- und 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchüft 
ſucht per 1. October oder früher 


jungen Mann 


als 


Verkäufer und Expedient. 
Off. mit Zeugnißabſchr. u. Photo⸗ 
graph. u. P 414 a. d. Exp. (17230 


Schloſſergeſellen 
ſtellt ein 
Heinr. Aust, Schloſſermſtr., 
Kneipab Nr. 7/8. 


Hausdiener 
jung und tüchtig, mit guten Zeug: 


niſſen ſuchen Oertell & Hundius, 
Langgaſſe Nr. 72. (17086 
EEE 


Suche 
per ſofort einen kräftigen Lauf⸗ 
burſchen von 16—17 Jahren. 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 


Ein Knabe, der Luſt zum 


hat, findet e. gute Stelle. (1625 b 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 14. 


In Nelireiberleirling 


Langgaſſe LI, 1 Tr. 


Auſtändiger Kuabe 
mit g. Volksſchulbildung, der die 
Buchdruckerei erlernen will, 
melde ſich Hundegaſſe Nr. 30. 


Ein Lehrling 


für mein Colonial: Paaren: 

Geſchäft kann ſich melden. 

Theodor Dick, Steindamm 1. 
Für mein Getreide - Come 

miſſions⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 

gegen Remuneration. Albert 
Ziehm, Hundegaſſe 79. (17286 


Ein Lehrling, 
der Luſt hat die Schneiderei 
zu erlernen, findet Stelle bei 


Martschinke, Schneidermſtr. 
Schöneck Wpr. 


Weiblich. 


Eine ehrl. ſaubere Aufwärterin 
für die Zeit von ½7—2 Uhr. 
Nachmittags geſucht. Meldungen 
bis 12 Uhr Ritterg. 10,1. (1654 b 


erlernen wollen, können is 
melden Südſtr.5 Schwabe.(16825 


in der Dominikszeit für eigene 

Rechnung einepfeſſerkuchenbude 

übernimmt, möge 1 E, Off. 

unter P 446 an die Exp. (1691b 
Geübte 


Wüſche⸗Slicherinnen 


für Monogramme finden bei 


Sunge Leute finden anſtändiges 
Logis Katergaſſe 14, 2 Trepp. 
[nff. junge veute finden ſauberes 
Logis Langfuhr, Eſchenweg 13. 
IMädchlod. Frau find b. e. Wittwe 
ſaub. Log. Spendhausneug. 9, 2. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Kaſerneng. 1, 1 Tr. Piepiorka. 
1 jung. anft. Mann finder ſogleich 
Logis Rittergaſſe Nr. 5, part. 
Logis für junge Leute zu 
haben Gr. Oelmühlengaſſe 3 pt. 
2 junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen 23. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Melzergaſſe 1, 1 Treppe, rechts. 
Ein jung. Mann find. ſaub. Logis 
mit Kaffee Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein jung Mann find. ſaub. Logis 
mit Kaffee Schmiedeg. 25, 2, v. 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Böttchergaſſe 28, 1 Tr. 
Ein Schuhmachergeſelle 
findet von RAR ulan Bg 


Poggenpjuhl Nr. 4, 2, ift eine Breitgasse No. 29, 
Wohnung, 2 Bimm., Küche, Kell, Ecke Goldſchmiedegaſſe, iſt ein 
Boden, monatlich 24 % zu ver⸗ elegant mbl. Zimmer n. Cabinet 
miethen. Näh, daj. 1. Et. Preuss. zu Um. Näh. daſelbſt eine Treppe. 
1 Manſardenwohnung zu Vere — helles a BE 
miethen. Näh. Vreitg. 1 Tr. gelegen, an 2 Herren 

eee zu verm. Näthlergaſſe 6. (17126 
; ma 1 fein möbl. Zimmer z. 1. Auguſt 
h disn Ex m z zu verm. Brandgaſſe 5, 1, links. 
Hundegaſſe79,1Tr., gutepenſion 


Breitgaſſe10, 2 Tr., iſt ein fein 
mit eig. Vorderz. bill. z. hab. (1511 möblirtes Vorderzimmer an 
Möbl. Zim. mit a. oh. Penſ. billig 


1 oder 2 Herren zu vermiethen. 
zu v. Langgart. 30, 2 Tr., r. (15220 Möbl. Zimmer m.g⸗Penf. f. 1-2. 
Gut mbl. Zimmer find mit vorz. 


Frauengaſſe 49,2, zu verm. (17305 
Beköſtig., p. Monat 45 und 50 %. 


zu verm. Jopengaſſe 24. (1484b — 25 4 
$ iſchkenthaler > . 
Zaftadie 14, 2 Ct., fini 


iind möblirte Zimmer gu ver⸗ 
fein möbl. Vorderz⸗ mit jep. Cing, | miethen. Warncke. - 
für 25.4 monatl. zu verm. (16295 Möbl. Zimmer zum I Angu 
Weldengajje 1, 2, x., fein möbl. zu vermiethen Trinitatisgaſſe 6. 
immer mit Gabinet zu verm. 


Kürſchnergaſſe 1, 3,am2angenm. 
Auf Wunſch Burſchengel. (16456 | gut mol, Zimmer für 15. guon 
Heil, Geiſtgaſſe 133,2, gut möbl. 


ſchäftig. Probearbeit erwü 2 
A. Fürstenberg — 
Langgaſſe 77. 


Ein ordentliches junges 


p für den ganz. Tag zu 
Mid ei einem Kinde Berndt 
a der großen Mühle 1a, 2, links. 

ine alleinſt. Frau, welche gut 
Kartoffeln putzen N, 


und Zubehör zu vermieth. (983 1. Aug. z. vm. Hl. Geiſtg. 51. (17076 Petershagen hinter der Kirche 8. 
. . N 
iſt ein Comtoir 


per 1. October zu vermiethen. 


‚Offene Stellen: 
15 Zimmergefellen 


werden zu Montag geſucht. 
16896) Hensel. 
Hausdien. u. Kutſch. ſof. u. 1. Aug. 
zahlr. geſucht 1. Damm 11.(16726 
Ein Buchbindergeh. für dauernd 
auf Kundenarb. k. f. 3. fof. Antritt 
meld. Adolph Cohn, Langg. 1. (917 
Schneider für beſſere 


| 


U 
- 


— 
= 
= 
= 
"= 
aurę 


geſellen 
füräußere undinnereputz⸗ 
arheiten Rellt ſogleich ein 
Kuhr, o 
Architect und Bau: 


waaren⸗ u. Flaſchenbiergeſchüäfts 
wird e. alleinſtehende Dame mit 


unter P 573 an die Exped. d. Bl. 


= 2 a A, 
Altſt. Graben 85 ijt an 2 anjtänd. Ein junges (auber. Mädchen 


Sass 


. .... 


Vorderzimmer und Cabinet zu jg. Leute ein einf möbl. Zimmer y 14,3 Tr k Winter⸗Joppen finden dauernde f für den Nachmitta 
vm. Auf Wunſch Penſton. (18606 gu vern, Näh. bafelbft im Laben. L ani dee erhalt gut. DATE e bei Georg Lichten- 8 gewerksmeiſter, Hinterm Lazareth 18 b, oslu 
Gafiabie28, pt., frdl.mó6L. Bim.an | Tornicherweg 10, 1, LES. e. im Gabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. er 00, Breitg. 128/29,(15035 Henfahrwafler, Fiſcherſtr. 2] Waſcherin, welche jauber wacht 
e. Hrn. a. d. Ka]. Wieb. zu v. (16636 Vorderg. mit iep E 52 Zn bl. But. Logis im freundl. Gab. zu Ciſ ler e EER 8 Ko Sw bann ſich melden Faulgraben 21. 
de gen]  Dienergaffe M 5 2 MT, magen wil, elde 8 | STR R-X Ta 
Mauſegaſſe2, 2 Tr., g. möbl. Zim. glamer 4d uoemietje 15 haben Langgarten 27, Th. 2, 1 r. ſich Häkergaſſe 20, part. (16986 ET LA SB Ra. web. Hug A 
Häkerg „2. 


fep. Cing., billig zu verm. (1664b 
——— ͤ AvCů TĘŃ 
Holzgaſſe a, 1, g. mbl. freundliches 
Vordz. a. e. n. 3.1. Aug. z. v. (1652 b 

Gut möbl. Borberzimmer 
nebſt Cabinet billig zu vermieth, 
Töpfergaſſe 13, 3 Treppen. (16760 

bl. Prörz.u. Tab. an j. Leute b. z. ; ? 
omi l. W. Ber Oundeg 80 341590 Ein mobl, Zimmer mit Cab. und 
Dm. A. E. er. unde 


3 i um 1. Auguft zu 
ACTA jep. Eingang Gum 
s 1 outer Pension | bermtethen Breitgaſſe Nr. 95. 


.3. 1. u vermiethen in gut möbl. Vorderzimmer 
o l iche Gua enśa.(16306 Fety Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 
i „20,2, mbl.Bordz.n.Cab,, j 7 
Pian, 122.430. N. 18819975 Gidl. möbl. gimmer 
niarseng, im herrſch. Haufe f. mit Cabinet, i Garten gel, 
5 ch ee 8 vin. Nh 3. v. Sandgr. 37, Boehm. (14746 
Fleiſcherg. 56/59, pri. Ik. (17026 Tamft.mbL.Bordz.m.auch oh. Penf. 
Möblirtegimm.m.g.Pent. f. 40 u. 3.1. zu m. Vorſt. Grab. 7,116476 
60.4. zu um. Holzgaſſe8 23.1583 Tbl. Vorderz. a. T Brun. Dam. 
Peil. Geiftgaſſe 47, 1 Tr., bill. zu verm. Karpfenſeigen 6,3, 
ift ein groß gut möbl. Bordet | SBreiigajje 126b, 3 eleg. möbliert 
zimmer, ganz feparot gelegen, | Borderg, u. Cab. fep., bill. z urm. 
vom 1. Auguft zu verm. (15036 | Ein leeres Zimmer iſt an eine 
Tirol, möbl. Vorderzimmer mit alleinſteh. ältere Dame zu verm. 
nur guter Penfion ift von ſofort Näheres Breitgaſſe 116, 3 Tr. 
u vm. Näh. Straußgaſſe 5,3 Tr.] Vorſtädtiſcher Graben 448, pog 
rechte zwischen 12—SWhr. (11510 parterre, im herrſchaftl. Hauſe, 
Tanji. möbl. Borderz. u. Schlafe find 1 oder 2 fein möbl Zimmer 
vm. Altſt. Grab. 86. (15056 | an höh. Beamten od. Kaufmann 
zu verm. Beficht. bis 3 Uhr erb. 


1 jg. Mann find. Logis m. auch oh. 
Beköſtig. Schüſſeld. 27, 2 Tr. v. 
Junger Mann find. gutes Logis 
im Cabinet Häkergaſſe 50, 2, r. 
Anſt. Handw. find. fogl. g. Logis 
mit Beköſtig. Breitgaſſe 2, 2 Tr. 
Logis zu haben. Breitg. 89, 1. 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit od. 
ohne Beköſt. Hühnerberg 13, pt. 
Baumgartſchegaſſe 40,1 ſind. 1 a. 
2 j. Leute E ſ. E. 

Ein junger Mann finder gutes 
Logis Kleine Gaſſe 4a, 1 Tr. 
Ig⸗Mann f. gut. Log. Hausthor 5, 
Eingang Büttelgafje, Th. 2,2 Tr. 
Logis zu hab. Faulgraben 7 unt. 
Junge Leute finden anji ogis 
Brabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Gut. Vogts 8.0. Pfefferſtadt 44,0. 
Für junge Leute noch Logis mi 
Beköſt. zu hab. Kaſerneng. 1, pt. 
2 anſtd. Leute finden gutes Logis 
Kehrwiederg. 2,2, Eg. Böttcherg. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 
Ig. Leute finden Logis mit auch f Farbe fer itf. 
ohne Bek. Hundeg. 86,2 Tr. (17405 steiler Asy 1 8805 
Ig. Leute finden gutes billiges 


in Aut möblirt. Zimmer zu 
Byk Dienergaſſe = pt 
in möbl. Zimm., Entr. u. Bale. 
5 vm. Obo, Kirchenſtr. 2,1. 
Alte Graben 67, 2 Tr., Iks., anſt. 
mbl. Zimmer 3.1L. an 1 Herrn z. om. 


Ein tücht. Brunnenbohrer geg. 
hoh. Lohn kann fiń fof. melden. 
Offunter P 508 an die Exp. d. Bl. 

Ein Tiſchl er.. 
der gut Möbel reparirt und 
aufpolirt, wird geſucht Danziger 
Bürgergarten Schidlitz. 0 

Tüchtige Anſtreſcher felt ein 
Broschel: , NRonnengaffe- 


1 Maſchineumeiſter und 
LLaufburſche mon Soie 


Ein tüchtiges Mädchen als 
8 Aufwärterin für den Tag Jer 
fa fofort gejucht Biſchofsberg 3/4, 
N Geübte Wäſche⸗Fandnähterin 

of leider kaun lich meld. Reitbahn 5, Diba. 

; ną. ran joto., den Vorm. m. 

bł N erg r e 

aber nur ſolche, finden in be Er 


abe: t in 1 ig. anſt. Mädch f 
meiner Werkſtatt jofort | Nanu. Wich erben 


dauernde Beſchäftigung. By Schmakowski, Sdleujeng.11, K. 
MAKOWSKI, Schleuſeng. 11K. 


Max fleischer, S 
8 r i i teli i i Verkäuferin thätig ſein möchte 
Seeber. gerren. Schnelderet, Peter gem. OH a. Fold an B.xp, 
Sinmergefellen feli ein] Er. Wolwrbergaſe 10. 


Eine junge Dame, mit der dopp. 
OttoRichardł, Laugfuhr. (987 (060 Buchführung vertraut, wird von 
kei 


s ; gleich oder ſpäter für ein Hief. 
— e Comtoir geſucht. Off. m. Gehalts⸗ 
1 Barbiergehilfe kann fof. eintr. 
Schidlitz, Schillingsſelderſtr. 66. 


anſprüchen unt. P 531 an die&xp. 
A tiehtiser Barbier-Gehille 


Tüchtige 
nóet Stellung Langfuhr 14. 


ee UN 


i p: können ſich melden 
9 Ingenieur Bureau Erſte Dauziger Dampf⸗ 
jue per ſofort einen Wäſcherei, chem. Reinigungs 


Hilfs⸗Jeichner. n Fanta 


Cüchtige 


bl. imm. a, e. Dame oder ax Fabia n, 


Gut mó L —— — 05 s tag ſucht Nipkow, Kalkgaſſe 2. 
inikswall 13,2, Hth. . Damm 16, 2, elegant möpt. Logis Mattenbuden 33-36, Sof, Tr LEWA ZET D : 
Hrnig t: DO SE : : 27g. Bente ind L Sag e ſucht ſofort N 4 Ohra⸗Danzig. 
81e Ti módl. imm iep. | Porderzimmer und WEN Sję. Cente find. J. Böge tm Gab. | Einen Huffetier Aung Victor Lietzau, Stub. Ne rterin füt der r- 
ing. an 12 Herren ſof. zu verm. einen Herrn zu vermieth. (15966 U mit Bek. Altit. Graben 90,1 Tr. r. J.Koslowski, Breitgaſſe 62,2 Tr. Langgaſſe 44. mittag geſucht Heil. Geiſtgaſſel o n 


Erlernen d. Barbiergeſchäfts 


wird geſucht (887 


Mäd ; 
Zoppot. się Bie A j 


Eine gewandte Verkäuferin, die 


hohem Arbeitslohn ſofort Be⸗ 


ſich ſofort Tiſchlergaſſe 26, p. 
ZurVerwaſtung emes Material- 
etwas Caution geſucht. Offerten 


1 Aufwärterin für d. Vorm kann 
ſich Vorſt. Graben 28, 1, melden. 


98 Freitag 


m.) 


Eventuell zum fofortigen Antritt 
uchen gewandte Caſſirerin, 
pwie mit leichten Comtoirarbeiten ver⸗ 


traute Damen. (1004 


Wirenta Herman Katy de (4. 


De 


225 Bes 15 18985 
Suche zum 1. October 


e bd 29 ee 
ein einfaches, älteres Mädchen, 
am liebſten Kindergärtnerin 3. Cl., welche perfect ſchneidert 
und gute Zeugniſſe hat. Frau Rittergutsbeſitzer Ewest, 
Schönehr bei Leba (H.⸗Pomm.) (17066 

Eine Aufwärterin für Borm. Eine ſaubere Blätterin bittet die 
gejucht Heilige Geiſtgaſſe 48. erſten Tage in der Woche um 
fahr Mädchen Nachmfürdind. Nachm.fürtzind. Beſchäft. Petershag. a. d. Rad. 4. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 109, 1. | Tordl. jaub. anſt. Mädchen b. um 
Eine Frau zum Kochmichaus⸗ e. Aufwſt. Mattenbud. 19, Th. 20. 
tragen w. geſucht Heil. Geiſtg. 48. 1 ord. Frau b. um e. Stelle für den 
Aufwärterin für die Morgen Vorm. Schüſſeldamm 55, Th. 10. 
ſtunden melde fich Röperg. 3, 1. | Aufwſt e fg. Tg. gef. Melzerg. 1, If. 
Eine Aufwärterin mit Zeugn. für Eine o. Frau b. ume. Stelle fiir d. 
den ganzen Tag kann fih melden | Vormittag Hatelwerk 7,1 Tr., r. 
bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. | T an- Mädch. |. e. St. für d. Vorm. 


1 gewandte Derkänferin rg, ch ee 


find. Stell. Schriftl. Meld. eventl. i SA 
AF A f. d. g. Tg. St. Cath.⸗Kirchenſt. 14, h. 
perſ.Vorſtell. Sonntag v. 10.11 U. Amit. Frau b. U. e. Aufwarteſtelle. 
Langgaſſe 26,3. H.Liedike. (1734b Zu erfr. Kl Annes Te 
Suche Frau m.g Zeugn. f. St. z Waſch. u. 
ee E Ta Bim e 
Rußla üdchen für . et TED 
Fleiſch⸗, Material⸗ u. ln 1. Aug. e. kl. Haushalt zu führen. 
geichäfte, Kinderfranen, Kinder. Of. U. P 500 an bie Exp. (17136 
mädchen für Berlin(Herrichaften | Ijg. Frau w.e.Stelle fd. Morgen⸗ 


Am 26, d. Mis. ift ein Portem. m. 
Inh. verl. Der erk. Knabe, welch. 
daji. gef. hat, wird dring. erſucht 
es Rammbau 38, im Lad. abzug. 

Silberne Damen⸗Uhr mit 
kurzer Kette iſt Mittwoch Abend 
auf d. Wege von Specht, Heubude, 
bis Danzig verloren gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Steindamm 16, 2 Tr., Karsten. 


Eine goldene Halskette 


mit Herz am Dienstag Abend 
von Langgaſſe bis Hintergaſſe 


abzugeben bei Hahn & Loechel. 
1 grüne Dede auf d. Bahnh lieg. 
geblieb. Abzug. Rammbau 26, pt. 
Iſchwarz-Plüſchtragen iſtSonnt. 
Abend auf d. Bahnhof verl. Geg. 
Bel. abzug. Fiſchmarkt 30, 1 Tr. 
Sant. gold. D.⸗Uhr Nr. 32027 am 
9. Juni v. Langenm b. Langgt. vrl., 
abzug. Langgart. 70, Hof 1627 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


rlanser Myrt. 


von Gebr. Reif, Erlangen 
in Bayern | 

heute Waggon eingetroffen. 
Carl Jeske. 


Laugenmarkt 8, vis-A-vis der Börſe. 


Generalvertreter für Westpreussen. 


verloren. Gegen 5 Belohnung 8 


hier) 


bei hohem Lohn und ſtunden Rammbau 6, Hof, Th. 4. 


Feier Reife, B. Legrand Nachi, | IDiädchen, Mäntelnähen geübt, 


Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Intelligente jüngere Dame oder 
ittwe,ohne Anhang, mit angen. 


b. umBeſchäftig. Off. u. P 515 Exp. 


Ein junges Mädchen 


Aeuß, bescheidenen Ansprüchen, v. außerhalb bittet um Stellung 


katholiſch, 30—35 Jahre alt, zur 
Führung eines beſſer Haushalts 
einesſalleinſtehend älteren Herrn 
(Wittwer) in der Stadt geſucht. 
Ausführliche Ang. mit Referenz. 
u. Photographie, die zurück gegeb. 
wird, unter P602 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige, jg. Mädchen, welche 
d. feine Damenſchneiderei gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können ſich 


ä ZE TOK WT GTE RYTY R — 

melden H. Matzke, I. Damm 18,3. | 1 Mädch im 16. J. bitt. b. Herrſch.e. 
Eine ordentliche Aufwärterin Beſch. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 5, 
kann ſich melden Portechaiſen⸗ Tordtl. Mädch. bitt. u. Nachmittag⸗ 


gajje Nr. 9, parterre. 
1 jaub. jg. Mädchen kann fih zum 


z. I. Aug. im anſtändigen Schank⸗ 
geſchäft (ſchon darin thätig gew.). 
Zu erfr. Schüſſeldamm 37,1 Tr. 
Eine Frau 6. um Stellen zum 
Wu dein Brabant 13, H. Th. 7. 


Wu. Reumm x 
Mädchen m. g. Z. ſuchtAufw.⸗ 
Sele für d. Vorm. Büttelhof 5,3. 


B OJEW —— — To 
EAufmärt.bitt.ume Aufmarteft. 
Zu erfr. Schloßgaſſe 8, unten. 


ſtelle Hint. ADI. Brauh. 13/14, 2. 
Ein junges anſtändiges 


Dienſt melden Poggenpfuhl 2, 1. | Mädchen, welches in einfacher 
elt: Mädchen od. Wiltwe v. Anh. Küche, feiner Handarbeit und 
mit gut. Schulk. v. e alt. Hrn. in der Damenſchneiderei Erfahrungen 
Wirthſch. gej. Offert. unt. P 538. A R 10. anli oder 

ć d. g. Beſchäft. f. d. Päter Stellung a ütze im 
lai Sui Genen 07 I Hausweſen, bei älteren Herr- 


ſchaften oder alleinſtehender 


ä ů ——— — ̃ — S P 
Anfwärterin f. d. Vorm. 3. 1. Aug. älterer Dame. Offerten unter 


ſucht Hoffmann, Kaninchenberg8. 
1 Frau, die ſauber Flaſchen ſpült 
kann ſich melden Hundegaſſe 29. 


Für mein Porzellan- 

und Glasgeschäft ſuche 
zum baldigen Antritt eine 
tüchtige 


Verkäuferin. 


H. Meysahn, 


1751b Exp. d. Bl. erb. (1751b 

Aufwartefrau mit Zeugniſſen 
ſucht Stell. Jungferngaſſe 16, 2. 
1 tüchtige Flaſchenſpülerin bitt. u. 
Beſchäft. Zu erf. Kl. Gaſſe 1a, 1. 
“Unterricht 


Gut empf. Lehrerin erth. gründl. 


unterr. a. im Lat. Töpferg. 23, pt. 


[Breitgaſſe Nr. 134. 5 Wer ertheilt einer Dame gründl. 
eee BERN! ee N ee und 
Mäntelarbeiterin f. dauernde deutſchem Aufſatz. Offerten mit 
Beſchäft. Altſtädt. Graben 57. Preis u. P 507 an die Exp. d. Bl. 

Gründl. Clav.⸗Unterr. m,ertheilt 


H (mon. 8 St. f. 2,50%) Off. u.P372. 
N al [all Wer lehrt einer jungen Dame 
sabie Buchführung? 


mit langjährigen guten Zeng- Offerten mit Preis unter P 509. 
niſſen zn einem Kinde von Ein Secundaner od. Primaner 
m 0) Psi tarare 96i wird zur Nachhilfe U ia 
Wonneberg bei Danzig. 

Ein Mädchen oder älterhaſte » 
Frau wird ft gef ge Gapitalien. 
zum 1. Auguſt geſucht. Meldung 35 000 ME. zur fih. 1. Stelle 
f „ zur fih. 1. Stelle 
TT werd. anf 2 neue Grundſtücke von 
Ammen b, hoh. Gehalt u. e. anſt. ſof. geſucht. Off. unt. P340.(1601b 


Mä Kind IIC nr 2 
myi  Wogzack, Seal 4 12000 Mk. 
Steſſende sue j per ſofort zu vergeben (949 
5 Stellenge y Krosch, Poggenpfuhl 22, pt. 
Männlich. 


ee 292 000 5 
= = ohne Vermittler zu begeben. 
Junger Bautechniter ſucht Off. unter P 489 an die Exp. d. Bl. 


bald. Stellung als Comtoiriſt =r a ae 
oder Bureaugehilfe. Näheres 5000 M auf ſichere Hypothek 
Vorſtädt. Graben 30, 1 Treppe. aer lm 
Ein jünger kräftiger Mann, Wer leiht OK auf Schuldſchein n. 
1 Soldat geweſen und bei | Bini.? Off unt P 568 an die Erp. 
anſt. Herrſchaften Kutſcher und 
Diener iſt, bittet zum 1. Septbr. 25 000 Mk. 
oder 1. October eine anſtändige 1. Stelle, à 4 Procent, auf ſtädt. 
Stelle. Gefällige Offerten unter Grundſtück, haben zu vergeben 
Nr. 874 poſtlagernd Oliva | Collas & Stamm, Langgaſſe 12. 
gu ſenden. II 000 mE. auf fih. Hypothet 
Ein älterer, kräftiger Mann vom Selbſtdarleiher zu vergeb. 
bittet um leichte Beſchäftigung. Off. u. P 486 an die Exp. d. Bl. 
Pifu. E 487 an die Exp. d. Exp. 500. 5.2.St.m.0.2.Gart.-Gröfi. 
Ein geprüfter Heizer ſucht Stell. nahe d. Stadt v. Selbſtdarl, gej. 
Langgarten Nr. 11, Hof, rechts. Off. unt. P 506 an die Exp. d. Bl. 


M 13500 Mark find auf ſichere 

Ill It il (l Hypothek zu begeben. Näheres 
0 chen Sprach RN: Tobiasgaſſe 18, 2 Tr. 
er polniſchen Sprache mächtig,] Wer borgt 20.4 g. 5.Bin]. u. Sid. 
jncht Stellung auch als Enifiret. | 6215 Oel Off DER w RZA 
Offert. u. A M 13 poſtl. Poſen. 5000 ME. Kindergelder find 
Ordentl. arbeſtſameHausdiener, auf 1. ſichere Stelle ſogl. zu begeb. 
Kutſcher, Knechte empfiehlt das Off u. P 503 g. d. Exp. d. Bl. (17106 
Bureau 1. Damm 11. Auf ein neues Grunöſtück 


Weiblich. werden 30000 4 zur 1. Stelle 


— ee es ae ZERA gesucht. Dfferten von Selbſt⸗ 
Frau ohne Anh., m. Zgn., bitt. um darleiher unt. P 551 an die Exp. 
dan 1 4 POI 
Zu e. Schüſſeldamm? 2,1. Fr. Pohl. Bina 
3 iaub. Frau b. um St. z. Wſch. u. V — id efundeń 
Reinmach. Johannisgaſſe Rr.23.| Ein Pedal v. Perfectrad ift in 
1 Frau bitt. um Wäſche z Waſch., Langfuhr v. Markt b. Anf. Allee 


die]. wird imfßreien getr. u. gebl. verloren worden. GegenBelohn. 
Stolz, Stadtgeb. Schönf.⸗Weg117 abzug. bei Staeck, Leegſtrieß 1. 


1gr. Schirm auf d. Dampf Gro” 
verloren. Abzugeb. Wallgaſſe 27. 


Vermischte Anzeigen; 


Künstliche Ze, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Eine Dame, 


Inhaberin eines beſſeren Pug- 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäfts 
ſucht einen Lebensgefährten. 
Herren mit ſolidem ehrenhaften 
Charakter u. einem Baarverm. 
von 4-6000 , (Inhaberin beſitzt 
das Doppelte) mög. ihre Adreſſen 
mit Photographie unter 01379 
bis zum 3. Auguſt an die Exped. 
dieſes Blattes ſenden. (1379b 

Zimmermeiſter, 40 Jahre alt, 
kath., ſucht eine Frau, kath., die 
ſich für eine vernünftige Lebens⸗ 
weiſe intereſſirt. Annonym un⸗ 
berückſichtigt. Offerten unter 
P 438 an die Exp. d. Bl. (16855 


Heiralhy - Genuch. 


Ein jungerMann von angenehm. 
Aeußern, anfangs der Dreißiger, 
Inhaber einer Wagenfabril, ſucht 
mit einer jungen gebild. Dame, 
Wittwe bis 30 Jahren nicht aus⸗ 
geſchloſſen, die Bekanntſchaft zu 
machen, behufs Verheirathung. 
Vermögen und Photographie 
erwünſcht, Discretion Ehren). 
Off. u. 01703 an die&rp.erb.(17035 
Intelligenter junger Kaufmann 
m. eigen. Geſchäft u. angenehmen 
Außern, w. behufs Heirath die 
Bekanntſch. e. jungen u. liebevoll. 
Dame, m.etw. Herm., zu machen. 
Nur ernſtgem., nicht anon. Off. u. 
P 517 an die Exped. d. Bl. (17476 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Che:, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 8 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Schreibe⸗Bureau Swe 


Anfertigung ſämmtlicher ſchrift⸗ 
licher Arbeiten billigſt empfohlen 


R. Nowakowsky, Schmiedeg. 16,1. 


Die geſtern 
erkannte Dame, 


bei der ich meinen am 24. d. M. 
abhanden gekommenen Regen⸗ 
ſchirm ſah, erſuche um Rückgabe 
desſelben bis Sonnabend Mittag 
Langenmarkt 11, 1 Treppe, 
widrigenfalls ich Anzeige erſtatte. 
Mob | Werden in und außer 
H DUAL sem Hauſe polirt. 
Bouquet, Tiſchlergaſſe Nr. 38. 


Jede Schirm⸗Reparat wird gut 
u. bill. ausgef. Pfefferſtadt 66,2. 


Jede Reparatur in Tiſchler⸗ 
arbeiten wird ſchnell und ſauber 
ausgeführt Heil. Geiſtg. 37/1 Tr. 


Damen⸗ u. Kinderkleider werden 1 


29. Juli. Nr. 175. 


Bilig! Bilig! Billig! 


Beſte Gelegenheit für Wieder- 
RA Verkäufer. 


M 


em "TIK 
omöopath. Ę 
ne Anstalt! 
FRANKFURT a. M. 
15 Stiftstrasge 15 i 
| gegründet 1883, Spez. für (e: 3 
sebleehtskrankheiten, “ 


veralt.Harnróhren u. Blasen- 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
| Quecksilbersiechthum,Hals- 
Haut⸗ u.Nervenkrankheiten, 
Kopf: und Knochenſchmerzen, 


Soda, 3 Pfund 
Oranienb. Seife, Pa. 20 „ 
Amor, gr. Schachtel. 5 y 
Wichſe, 3 gr. Schacht. 10 „ 
Schweden, 1 Pack befte 8 „ 
Feinſter Honig, 1 Pfd. 50 „ 
Jeinſte Marmelade 35 „ 


Grog Rum 
¼ Fl. früher 1,60, jetzt 1,00 A 
Rothwein, 1893er Bordeaux 
J Fl. nur 1,00 . 


e i Ungarwein Folgejugendlich. Verirrung., 
Bisgnit(Marin)p Rolle 10 „ früher 1,75, jetzt 1,00 4 mi ee 5 

K gas Stockmannshófer joc. mit überraſchendem Er⸗ 
Kaffeeſchrot mit Bild 10 „ Pomeriaan folg. Neuest. Verf. Auswärtige 


Nudeln, prima, p. Pfdb. 25 „| früher 1,25, jetzt 80 4. 


Kaffee, 


roh und gebrannt, 65 und 80 A. 
m 


(977 
Ein kl. Mädchen, 5 Jahre alt, wird 
gegen monatliche Vergütigung 
in Pflege gegeben. Zu erfrag. 


briefl. Proſp. 2c. 20 J. (9047 


(4975 


Fiſchmarkt 28, Abd. v.79. (16075 i räder fude 
Die dem Dienſtmädchen Laura f G opper A überall 


Kuschnewski zugefügteBeleidig, 
nehme ich zurück. J. Ehlert, (161356 
Warne hierd. Jeden, mein. Frau 
Renate auf mein. Nam. etwas zu 
borg., da ich f. nichts auffomme, 
Julius Grabowski, Prauſt. 

Wenn Fran L. ihre Sachen nicht 
in 3 Tagen abholt, ſo betrachte 
ich dieſſelben als m. Eigenthum. 


Wiederverkäufer. Qualität und 
PreiſeohneConcurrenz. Tanners 
Fahrradwerk Cottbus. (870 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


Uhren! 


in größer Auswahl 
ſtaunend billigen 


N zu N i 
N Preiſen empfiehlt 


S. LEWY, | 
Uhrmacher 
10% Preitgasse 106. 


Goldene Damenhren . . von 17 bis 100 Mk. Z 
Goldene Herrenuhren „von 40 bis 200 MF. Z 
Silberne Damenuhren „ , von 10 bis 22 Mk. 


totti. Hoima, 


* 4 St. Gallen. 
Schweiz. Ahrenfabrikat. 
1000 Zeugn. Catalog frei. 
Nickel⸗Remont. „4 7, 8, 10. 
Stahl⸗Remont. , 8, 12, 15. 


rau Peźrikowske. (07485 


Silber⸗Remtr. 10 Rub. «412. 

y „ hochfein „ 15. 
Patent. Silber⸗Anker „ 16. 
Hohi. n „ 1 20. 
Allerb. y 7 UA: 
½Chronom.,3Silberd. „ 25. 
Silb. Damenuhr. A2, 14, 15. 


geſchäft, Danzig, Altſt. Graben 44. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge werd. 
ſaub. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Hochfeine Fracks 


. 
e 
a 
. 


und (8741 Silberne Herrenuhren „von 10 bis 60 ME, SR |] 14far. goldene 4 24, 26, 28. 
m Weckuhren von 2,50 bis 12 Mk. BIE || Portor und zollfrei ohne 
Frack-Anzüge Regulateur e von 16 bis 60 Mk. ST Zuschlag. (884 
ad Brillen und Pince-nez "GR °? 
W. N lese; Stahl 1,— 4, echt Nickel 2,— M 3 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


Reparatur - Preise: 
1 Uhr reinigen 1,.— , 1 Feder 1,— M, 1 Zeiger 10 
1 Glas 10 3, 1 Kapfel TM 1 


J. Merdes, 
Weingroß « Handlung, 


und (15095 | Schmucksachen in Gold, Silber und Double 
su 5 z Hundegaſſe 19. 
Frack - Anz i RE kla, = ae 
Sani mea Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. Bordeame, Südweine, 


Breitgaſſe 36. 


Zu einem fräftigen Mittagstiſch 
können ſich noch einige junge 
Leute melden. Röpergaſſe 24, 1. 


Morgen, Sonnabend 
gam friſch geröfete 


Dampf = Kaffee, 


per Pfd. nur 80 Pfg.[17506 


Altſtädt. Graben 85, 


in der Nähe der Markthalle. 
Echter Werder : kaje, Pfund 
50 , in Broden billiger, ganz | 
echter Limburger, Stück 50 und | = 
40 J, Commiß Brod, jeden 
Tag zu haben 4. Damm Nr. 12, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


30 Mark. 


Für 30 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert (15215 


Portechaiſ engafle 1. 
Durch sehr günstigen Einkanl 


empfehle t 
gr. Pfeilerſpiegel 15, 16, 17 A, 
große Trumeaux mit, extraStufe, 
Speiſeausziehtiſche 20 Me 
Kleiderſchränke mit u. ohneSäul, 
feine Verticows, Wäſcheſpinde, 
maſſive Bettgeſtelle 
mit Federmatratzen 28 , 
Plüſchgarnituren, 
Schlafſophas zum Verlängern, 
Sophas für Salons und für 
Reſtaurants, 
Säulen-, Muſchel⸗, Walzen⸗ 
und Rohrlehnſtühle 
und ſämmtliche andere Artikel 
zu wirklich ſtaunend billigen 
feſten Preiſen. 


Möbel- Magazin 
H. Deutschland, 


Nr. Breitgaſſe Nr. 79. 


Spirituosen. sse 


Specialität: 


S. Lewy, Ahrmacher 


106 Breitgaffe 106. ej R 
Mehr. Etr. Winterspelt Elegante, ſowie einfache Damen⸗ $ Rhein- ud Hoselweine. 


hieſigen und Kinderkleider werden unter 
à Ctr, 70 A hat abzg. E. Habicht, | tadelloſem Sitinu.auß.d.Hanfje| Wer ſchreibt Nundſchrift! 
Hinter Adlers Brauhaus 7. angefertigt Brodhänkeng. 14, pt. Off. unt. P 598 Exp. d. Bl. erb, 
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befte und billigſte Bezugs⸗Quelle von ; 
Wandbildern, Spiegeln, Haussegen, Kreuzen, Figuren, 
Gobet- und Gesangbüchern, Leuchtern, Lichten eto. 
in allen Preislagen iſt das 


Specia- Haug Eugen Krueger; 
Danzig, Heilige Geistgasse 35. 


Große Bilder⸗Einrahmungs⸗Werkſtätte WEE 
mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Leiſten 
bei staubfreier Einrahmung. (9516 


— — 


Das Entzücken einer Mutter bilden 
Kinder, deren blühende Wangen die 
Gewähr der Geſundheit geben und aus 
deren glänzenden Augen jener Frohſinn 
leuchtet, der körperliches Wohlbefinden 
zur Vorausſetzung hat. Jede Mutter 
kann ſich dieſe Freude bereiten, wenn 
ſie ihre Kleinen mit Knorr's Hafer⸗ 
mehl ernährt, das auf die Entwicklung 
des Säuglings außerordentlich günſtig 
einwirkt und in dieſer Hinſicht von 
keinem Coneurrenzfabrikat erreicht wird. 


RE 


R. Schrammke, Danzig, 
Fernſprecher 519 


Hausthor 2, FVernſprecher 519 
Waaren - Versandt - Geschäft, 


Gegründet 1882. ; 
Billigſte und yy Bezugsquelle 


Colonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 
e e Scheuertücher. a 
Offerire heute unter anderem als febr billig: "WE 
Streuzucker, grob und fein, .28 J } Corned Beer ; 
Brodzuder . . e...» * w 25 „] Schweine⸗Schmalz . Pfd. 40 und 45 
Mafdjinen=guder . . „ . w 27 „ Amerik. Schmalz, Fett 
Dampfkaffee, beſonders kräftig Himbeer⸗ und Kirſch⸗Saft, 
und reinſchmeckend Pfd. von 80 an | Tafel⸗ Honig. : 
Rohe Kaffees . per Pfd. von 60 J an | Pflaumenmus . . Pfd. 20 und 25 
Laffeeſchrot, grob und fein . Pack 10 | Marmelade e p 75 
Z gr. Schachteln Wichſe „ | Bisquit, 1 Pack 10 % 1 Pfd. 40 u. 50 
3 Doſen Amor „ 12 „ Vorzügl. Moſelwein . per Flaſche 60 
Soda per Pfd. 4 J, 3 Pfd. 10 „ I Hochfeiner Cognac . „ „ 180 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per / Liter⸗Flaſche von 1 Mk. 
Anerkannt guten Ungar (Dessert-Aushruch), Flaſche 1,00 Mk. 
Hochfeinen Medicinal-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 
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en gros en detail. | 
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| ApotheferCarlSeydel’s | 


Fermentpuluer. 


Anerkannt vorzüglichiter W 
N Grjag für Hefe. Mecepte W 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender 
eingetragener Schutzmarke 
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empfiehlt (635 Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Amerikano", : i 
Cari Seydel, [||| ganze Kifte 3,00 4, 10 Stück 40 9. K 
Heilige Geiſtgaſſe 22, 1 


4 alt bei mi p a 
u dis bekannt, Niederlagen ee Käufer erhä t ei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke GADA, 


billig angejert. Näthlergaſſe 9,2. eq... E — 


Berngd: Preid: 


Pro Monat 40 Pf 
urch die Vot bezogen v 


g. = ohne Buftengebühr, 


ohne Beſtellgeld. 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1601. 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Machbrid ſammtlich 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmtttogs gegen 5 Uhr, 


mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
k | Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, 


E Cöslin, Sarthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, © eg RENT 
Albrecht, Berent, Bohujad, Bütow Bez. Cüslin, Garth Neuteich, Menſtadt, Oben, Allee . Konitz, Langfuhr, | 1898 


Auswärtige Filialen in: Et, 10 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Reufahrwafſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 


See, Anparteiifhes Organ und Allgemeine 


Stadtgebiet. Schidlitz, 


Fri 


Nachdem bereits geſtern Nachmittags im Befinden des Fürſten Bismarck 


eine ungünſtige Wendung 


Tiefe Trauer iſt über die deutſchen Lande herein⸗ 
gebrochen. Wie damals, in den Märztagen des Jahres 
1888, als die Todtenglocken für Kaiſer Wilhelm läuteten, 
ſteht das Volk im dumpfen Schmerz noch faſſungslos 
an der Bahre eines jener Männer, deren die Vorſehung 
einem Volke in ſeinem Lebensraum nur wenige 
beſcheert. Bismarck iſt todt! Er, der Gewalige 
der eiſerne Kanzler, deſſen reckenhafter Leib 
manchen harten Strauß mit den Gebreſten des Alters 
beſtand, er ift nicht mehr. Der mächtige Beherrſcher 
der Rede, anf deſſen Wort die geſammte Welt mit 
Ehrerbietung und Bewunderung lauſchte, er liegt heute 
auf der Bahre, ein ſtiller Mann. Schwer kann 
ſich der Deutſche, der in feinem Bismarck den getreuen 
Eckart des geliebten Landes innig verehrte, an den 
Gedanken gewöhnen, daß ſich die treuen, ſorgenden und 
doch wieder ſo munter und von Herzen gutmüthig 
drein blickenden blauen Augen des Unvergleichlichen zu 
ewigem Schlafe geſchloſſen haben. 

Aber auch er, der dem deutſchen Empfinden un⸗ 
ſterblich erſchien, hat vor dem Allbezwinger im! letzten 
Waffengang Schwert und Schild ſinken laſſen müſſen, 
die letzte ragende Säule aus den Zeiten der Wieder⸗ 
geburt Deutſchlands iſt geborſten über Nacht, und 
Germania verhüllt in unnennbarem Weh ihr Haupt. 
Nicht hier, in dieſer Stunde, noch unter dem herz⸗ 
beklemmenden Eindruck der Nachricht vom Tode des 
Einzigen, wollen wir uns unterfangen, ihn, den dem 
gegenwärtigen Geſchlecht Unermeßlichen, nach ſeiner 
weltgeſchichtlichen Bedeutung zu würdigen; heute 
wollen wir nur daran erinnern, wie er, 
der ſich einſt ſelbſt mit ſchmerzlichem Humor den „beſt⸗ 
gehaßten Mann“ Deutſchlands nennen mußte, der ſein 
Streben verkannt und mißdeutet ſah, durch ſeines 
Geiſtes Titanenkraft, durch ſeines politiſchen 
Genies reiche Früchte die bewundernde Liebe 
der deutſchen Völker von der Memel bis 
zum Bodenſee, die Achtung der ganzen bewohnten 
Welt allmählich ſich errang; ohne je um die Gunſt 
des Volkes, um Popularität zu buhlen, ging 
er den Weg, den ihm geniale Erkenntniß 
des Vergangenen, Gegenwärtigen und Zukünftigen 
in der Entwickelung des deutſchen Volkes vorzeichnete. 
Wohl lag — und Millionen Deutſcher haben das mit 
ſchmerzlichem Bedauern r empfunden — das Ruder 
des Reiches, daß er zuſammengeſchweißt in eines 
arbeitsreichen Lebens Spanne, nicht mehr in des es. 
ſahrenen und treuen Bergen Hand, aber immer odj 
geln er ils der = bernjen e 5 
alles, was mit der politiſchen Beihätigung 
des Reiches zufammenbing, feinem 9 1 uel 
lauſchte die! deutſche Nation mit Begier . 
dunkle Wolken den politiſchen Horizont verhüllten, 
und ſeinem Wort lauſchten, offen oder insgeheim, auch 
die, die in der letzten Zeit an das Nuder des Staats 
berufen wurden. Manche Mißſtimmung und Trübung 
hat er mit einem ſeiner einſchlagenden, den Kern der 
Sache treffenden Worte, mit feinem Humor verſcheucht, 
warnend und mahnend hat er allezeit ſeine Stimme 
erhoben, wenn er das Vaterland in Gefahr ſah, und 
555 ein unverantwortlicher Rathgeber, ſondern in 

erzeugung, daß er bei ſeinen Lebzeiten für das 
Gedeihen ſeines Werkes verantwortlich ſei ſeinem Volke, 
lich ſelbſt und feinem Gott, hat er von dem Rechte des 


Fürſt Bismarck +. 
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3 wie etnipalttge Petitzeile oder deren 
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er Original- rtttel mtb Zelegramme if msz An genauer DmeenFingane — teine Garantie übernommen. 
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Ecke der Friedrichſrraze, gegenüber dem Gauitablegebkube, Telephon Amt I Nro, 2515. 


Stolp, Stolvpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zopnnt. 


Brant. Pr. Stargard, | 


edrichsruh, 31. Juli, 1 Uhr Nachts. (W.-C.-8.) 


eingetreten, iſt der Fürſt heute Nacht 11 Ahr geſtorben · 


freien Mannes, ſeine Meinung laut und deutlich zu | Schönhauſen nach Pommern über. Nach vollendetem 
ſagen, noch in den letzten Jahren eifrig Gebrauch 6. Lebensjahre trat der junge Bismarck in die 
gemacht, unbekümmert um das widrige Gekläff jener Meute, Flamann'ſche Erziehungsanſtalt in Berlin ein, 1827 
der alles Große ein Gegenstand hämiſchen Neides und | bis 1830 beſuchte er das Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſium, 
niedrigen Haſſes iſt. Er war es ſich ſchuldig, und die 1830 bis 1832 das graue Kloſter in Berlin. Mit dem 
Nation hat es ihm Dank gewußt. ; 17, Jahre legte er ſein Abiturientenexamen ab. Oſtern 
Mit ihrem ehernen Griffel hat die große Lehr⸗ 1832 bezog er zunüchſt die Univerſität Göttingen, wo 
meifterin der Völker und Menſchen, die Geſchichte, es | er drei Semeſter zwar das Studentenleben gründlich 
in ihre Annalen eingetragen, was der pommerſche genoß, aber doch mit lebhaftem Geiſte ſeine Kenntniſſe 
Junker Otto von Bismarck für ſein Vaterland voll⸗ und Anſchauungen bereicherte, und ſiedelte im Jahre 
bracht, und ſchon bei ſeinen Lebzeiten hat ſie ihm den 1834 an die Univerſität Berlin über. 1835 beſtand 
Lorbeerkranz gereicht. Unvergänglicher aber als alle er das Auskultator⸗Examen, war aber bald 
Ehrungen und aller Ruhm, unauslöſchlicher ift im der Bagatellproceſſe, die er auf dem Stadt⸗ 
deutſchen Volke die tiefe Herzensliebe zu ſeinem gericht Berlin zu führen hatte, überdrüſſig 
größten Sohne, und ſo lange Deutſche auf dieſem | und ſattelte zum Verwaltungsfache um. Er ſuchte 
Erdenrund noch weilen, wird diefe Liebe nicht dann an den Regierungen zu Aachen und Potsdam ` 
ſchwinden. Denn er war unfer! Er war uns der fein Wiſſen im Dienſte des Staates zu verwerthen 
Brecher alter, morſcher Verträge, der Erlöſer von und diente dabei in Potsdam beim Garde⸗Jäger⸗ 
den Ketten der Kleinſtaaterei, er, der Junker, der Bataillon fein Jahr ab. Die zunehmende Erkrankung 
Befreier von der Reactionswirthſchaft, der Ciniger | feines Vaters veranlaßte den Junker indeſſen abermals 
und Lenker der Deutſchen. Er war jener Mann der umzuſatteln und fith ſchleunigſt in Greifswald auf das 
nationalen Sehnſucht, von dem der Kaiſerherold Studium der Landwirthſchaft zu werfen. Dann über⸗ 
Geibel 1844 ſang: nahm er die Bewirthſcha ftung eines Theiles der pom- 
„O Schicksal, gieb uns einen, einen Mann! merſchen Güter, während ſein Vater ſich nach dem 
Was frommt uns aller Witz der Zeitungs kenner, alten Familienſitze Schönhauſen zurückzog, um dort 
Was aller Dichter wohlgereimt Geplänkel 8 ; feine Tage gu Bej chließen. 
Vom Strand der Nordſee bis zum waldgen renner In Kniephof ließ der Junker Otto ſich wohl die 
Ein Mann iſt noth, ein Nibelungenenkel, Wi 1 i A Pe 
Daß er die Zeit, den tollgewordnen Renner, rthſchaft angelegen fein, aber er fand doch daneben 
Mit ehr'ner Fauſt beherrſch' und ehrnem Schenkel!“ auch noch Zeit, in Treptow bei den Ulanen ſeine 
Bismarck, der eherne, war der Mann, er hat] Landwehrübung zu machen. Bei dieſer Gelegenheit 
wahr gemacht, was hier das Volk durch Dichters[ war es, als Bismarck ſeinen Burſchen 
Mund von ihm gefordert; er hat Deutſchland in den | vom Tode des Ertrinkens rettete, und ſich damit den 
Sattel geſetzt, und ſiehe da, wie er es im preußifchen |erften und für ihn lange Zeit einzigen Orden, die 
Herrenhauſe 1849 vorausgeſagt hatte, es konnte reiten. Rettungsmedaille verdiente. 
Mit dem Tode des Vaters (22. Oetober 


Heute aber denkt das Volk nicht daran, 
was es Otto von Bismarck zu verdanken hat, 1845) fiel das Stammſchloß Schönhauſen 
heute fühlt es nur die klaffende Lücke, die an Otto v. Bismarck und er ſiedelte denn auch bald 
des Einzigen jäher Tod in der Welt und in Deutſchland] dahin über, um im Sommer 1847 feine treue Lebens⸗ 
gefährtin Fräulein Johanna v. Puttkamer 


geriſſen hat. Nicht in lauter Klage wird das deutſche 
Volk feinem Schmerze Ausdruck geben, feiner würdiger als Ehegemahlin feierlich dort einzuführen. 48 Jahre 
lang iſt ſie der gute Engel ſeines Hauſes geweſen, im 


und im Geiſte des großen Todten handelnd wird es an 
die Bahre des größten Deutſchen treten und das heilige Frühjahr 1895 rief fie der unerbittliche Tod in Varzin 
von ſeiner Seite. 


Gelöbniß ablegen, mit Herz und Hand, mit Gut und 
Blut das gewaltige Vermächtniß, das er uns hinter-] In Schönhauſen wurde Bismarckzum Deichhauptmann 
und zum Abgeordneten in den fächſiſchen Provinzial- 


laſſen, zu erwerben, um es zu beſitzen durch Aeonen. 

un Sen Gelübde und feiner Bethätigung wird | landtag gewählt, und wurde in dieſer letzteren Eigen⸗ 

es die Kraft finden, den Heimgang feines Bismarck mit | fait 1849 Mitglied des Vereinigten Landtags; 
in den er mit unerſchrockenem, muthigem Herzen 


Würde zu ertragen, von dem wahrlich das Wort 
eintrat, um es bald darauf zu erfahren, was es heiße, 


Goethes allezeit gelten wird: 

„Er ſchwebt uns vor, als ein Komet entſchwindend, gegen eine übermächtige Zeitſtrömung anzukämpfen. Die 
Unendlich Licht mit feinem Licht verbindend Kühnheit, mit der er für die Unverletzlichkeit der Rechte 
+ = der Krone eintrat, machte ihn zum beſtgehaßten 
Gegner des Liberalismus. Seine politiſche Jungfern⸗ 
rede, die er damals hielt, iſt ſo überaus charakteriſtiſch 
für ihn, daß wir einige der markanteſten Sätze hier 

folgen laſſen wollen: 

Nach einer begeiſterten Rede des Abg. v. Saucken, 
welche daran erinnert hatte, wie die Liebe des Volkes in 
den Freiheitskriegen den Thron auf die Schultern ge⸗ 
nommen und durch Ströme von Blut von Sieg zu Sieg 
getragen habe, entgegnete Bismarck kühn und unerſchrocken 
nach den Aufzeichnungen Feodor von Köppens Folgendes: 

„Es wird mir ſchwer, nach einer Rede, die von ſo 
edler Begeiſterung diktirt war, das Wort zu ergreifen, 
um eine einfache Berichtigung anzubringen 


h 

In ſturmbewegter Zeit erblickte Otto v. Bis⸗ 
marck am 1. April 1815 das Licht der Welt. 
Napoleon war von Elba heimgekehrt und ſtampfte 
neue Heere aus dem Erdboden. Seine zähe Wider- 
ſtandskraft war noch nicht gebrochen. Alles rüſtete ſich 
zu einem neuen letzten entſcheidenden Schlage gegen 
den Eroberer. In dieſer verhängnißvollen Zeit wurde 
dem Junker Ferdinand v. Bismarck auf dem Stamm⸗ 
chloſſe feiner Väter, Schönhausen, von feiner Gemahlin, 
einer Tochter des Hofraths Menke, ein munterer Knabe 
geboren, der den Namen Otto erhielt. Bald nach 
feiner Geburt ſiedelten die Eltern Bismarcks von 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


= um 


R i * Da 


6 


Auf die übrigen Theile der Rede einzugehen, halte 

erſt dann an der Zeit, wenn von politiſchen Fragen 
die Rede fein wird; für jetzt fühle ich mich nur geörungen, 

dem zu widerſprechen, was auf der Tribüne ſowohl, 
wie auch außerhalb des Saales fo oft laut 
geworden ift, wenn von Anſprüchen auf Verfaſſung die 
Rede war, nämlich als ob die Bewegung des Volks von 
1813 anderen Gründen zugeſchrieben werden müßte und es 
eines andern Motivs bedurft hätte, als der Schmach, daß 
Fremde in unſerem Lande geboten...“ 

Mit Entrüſtung wurde der Redner hier unterbrochen, 
und erſt, nachdem ſich der Sturm einigermaßen gelegt hatte, 
fuhr er „mit vornehmer Ruhe“ fort: 

„Es heißt meines Grachtens der Natioualehre einen 
ſchlechten Dienſt erweiſen, wenn man annimmt, daß Miß⸗ 
handlung und Erniedrigung, welche die Preußen durch 
einen fremden Gewalthaber erlitten, nicht hinreichend ge- 
weſen jełen, ihr Blut in Wallung zu bringen und durch 
den Haß gegen die Fremdlinge alle anderen Gefühle über⸗ 
täubt werden zu laſſen. 

1849 ward Bismarck in die Zweite Kammer ge⸗ 
gewählt, in welcher er die Bildung einer ſtarken 
königstreuen Partei anſtrebte. 


Im Mai 1851 ernannte ihn Friedrich IV. zum 
Legationsrath bei der Bundesgeſandtſchaft in Frank⸗ 
furt am Main, Dort lernte Bismarck die Kläglichkeit 
und Unverbeſſerlichkeit des deutſchen Bundes kennen, 
und ſah ein, daß Preußen bei den Bundesſtaaten nie 
auf treue aufrichtige Freundſchaft rechnen könne, daß es 
ſich aber auch nicht zu fürchten brauche. 

1859 ward Bismarck von Frankfurt abberufen, und 
nach Petersburg verſetzt. In Petersburg blieb er 
drei Jahre, erwarb ſich durch fein offenes ſicheres 
Weſen die Gunſt Alexanders II., verſäumte aber nicht 
dabei mit ſcharfem Blicke die Entwickelung der Dinge 
in Preußen und Deutſchland zu beobachten und über⸗ 
reichte im Jahre 1861 in Baden⸗Baden dem König 
Wilhelm I., der am 2. Januar 1861 nach dem Tode 
ſeines Bruders den Thron beſtiegen hatte, eine Denk⸗ 
ſchrift über die deutſche Verfaſſungsfrage. 
Am 24. Mat 1862 wurde Bismarck zum Geſandten 
in Paris ernannt, als er Mitte September 1862 
in den Pyrenäenbädern in Biarritz weilte, berief ihn 


eine Depeſche ſeines Königs nach Berlin. Unterwegs 


taj es mit dem Kriegomiulſter v. Raon aufammen, 


der ihm entgegen gereiſt war, um ihn zu begrüßen und 
ihm nähere Nachrichten über die erbitterten Kümpfe 
in der preußiſchen Zweiten Kammer zu bringen. Nach 
ſeiner Ankunft in Berlin hatte Bismarck faſt täglich 
Audienzen beim König, ſchon in der erſten erklärte er 
ſich zur Uebernahme des Miniſteriums bedingungslos 
bereit, und durch Cabinetsordre vom 23. Sept. 1862 
wurde er zum Staatsmin tfter mit interimiſtiſchem 
Vorſitz im Miniſterium ernannt. An demſelben Tage, 
als die Cabinetsordre erſchien, hatte das Abgeordneten⸗ 
haus in der Schlußabſtimmung ſämmtliche Mehr⸗ 
ausgaben für das reorganiſirte Heer aus dem Staats⸗ 
haushaltsgeſetz für 1862 geſtrichen. Bismarck über⸗ 
nahm es, die Reorganiſation zu ſichern, und 
er hoffte es bei dem Abgeordnetenhauſe da⸗ 
durch zu erreichen, daß er in der Sitzung der 
Budgeteommiſſion ſehr verſöhnlich auftrat und immer 
wieder auf die Nothwendigkeit einer ſtarken Rüſtung 
Preußens und darauf hinwies, daß die großen Fragen 
der Zeit nicht durch Reden und Majoritätsbeſchlüſſe 
entſchieden werden, ſondern durch Blut und Eiſen. 

Des Königs und Bismarcks Streben wurde damals 
nicht verſtanden und es begann der ſchwere Confliet 
zwiſchen der Krone und dem Abgeordnetenhauſe. 

Nachdem wir ſo im Vorſtehenden in kurzen Zügen 
die Entwicklung Bismarcks zum führenden Staatsmann 
Preußens und Deutſchlands ſkiszirt haben, laſſen wir 
noch in chronologiſcher Kürze die wichtigeren Daten 
aus ſeinem ferneren Leben folgen: 

8. October 1862. Bismarck zum Miniſterpräfidenten 
ernannt. r 5 

25. Januar 1864. Schluß des Landtages. ; 

15. September 1865. Verleihung des Schwarzen 
Adlerordens und Erhebung in den Grafenſtand. 

7. Mai 1866. Attentat Cohen⸗Blind auf Bismarck. 

Juni 1866. Oeſterreichiſche Kriegserklärung. 

30. Juni 1866. Abreiſe Bismarcks und des Königs 
zur Armee. 

5. Auguſt 1866. Forderung der Indemnität im 
preußiſchen Landtag für die ohne Staatshaushaltsgeſetz 
geführte Verwaltung, die bewilligt wurde. 

16. April 1867. Annahme der Verfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes. Bismarck Bundeskanzler. 


r 


19, Juli 1870. Kriegserklärung Frankreichs an 


Deutſchland. 
Januar 1871. Abſchluß der Verſailler Verträge. 


18. Januar 1871. Kaiſerproklamation in Verſailles. 


Reichskanzler von 1871 bis 1890. 


26. Februar 1871. Präliminarfrieden mit Frankreich. 
21. März 1871. Eröffnung des erſten deutſchen 
Reichstags. Bismarck wurde vom Kaiſer Wilhelm in 
den erblichen Fürſtenſtand erhoben und ſein Titel 


„Bundeskanzler“ in „Reichskanzler“ verwandelt. 


10. Mai 1871. Definitiver Frieden mit Frankreich. 
Attentat von Kullmann in Kiſſingen. 


13. Juli 1874. 
9, März 1888. 
15. Juui 1888. 
18. März 1890. 
20. März 1890. Entlaſſung. 
Frühjahr 1892. 


Tod Kaiſer Wilhelms J. 
Tod Kaiſer Friedrichs III. 


deutſchland. 


Sommer 1893. Schwere Erkrankung in Kiſſingen. 
Telegraphiſche Erkundigung des Kaiſers nach dem 
Befinden, womit der erſte Schritt zu einer Wieder⸗ 


annäherung gethan war. 
24. Januar 1894, 
zum 25 jährigen Militärjubiläum des Kaiſers. 
26. Januar 1894. Bismarck in Berlin, wo er vom 


Volk mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt wird. Ernennung 


zum Chef des 7, Küraſſier⸗Regiments. 5 

19. Februar 1894. Gegenbeſuch des Kaſſers in 
Friedrichsruh. 

27. November 1894. Fürſtin Bismarck p. 

58. März 1895. Beſchluß des deutſchen Reichstages, 
Bismarck den Geburtstagsglückwünſch zu verweigern. 

26. März 1895. Beſuch des Kaiſers in Friedrichsruh. 

1. April 1895. Achtzigſter Geburtstag des Fürſten, 
der zu einer großartigen nationalen Erhebung Anlaß gab. 


w % 


= 
Weitere Depeſchen: 
J. Friedrichsruh, 31. Juli. (Privattelegr.) 
Der Fürſt iſt im Beiſein Schwenninger's Punkt 
11 Uhr, eine halbe Stunde nach deſſen Ankunft ſanft 
entſchlafen. Er hat ſeinen treuen Arzt und Pfleger, 
der um 37,10 Uhr non Berlin angekommen war, nicht 


Einreichung des Entlaſſungsgeſuchs. 


Reiſe nach Wien zur Hochzeit 
Herbert Bismarcks. Großartige Huldigungen in Süd⸗ 


Einladung durch Graf Moltke 


mehr erkannt. Die Familie war um as Stelbelag 3 
verſammelt, auch die Dienerſchaft. Seit einigen 
Stunden war Bewußtloſigkeit eingetreten. Wiederholter 
Luftmangel machte ſich geltend. Der Fürſt griff mit 
den Händen an die Augen, um ſie zu drücken. Das 
Hinſcheiden erfolgte ohne Kampf. 
Friedrichsruh, 30. Juli, ¼11 Uhr Nachts. 
Schweninger traf mit dem D- Zuge, der einen 
Augenblick hier anhielt, an. Er wurde von den 
Söhnen des Grafen Rantzau empfangen, zu Wagen 
ging es, was die Pferde laufen konnten, nach dem nur 
1 Minute entfernten Schloſſe. 
Hamburg, 81. Juli, 8 Uhr Morgens. 
Das Befinden Bismarcks war nach den „Hamb⸗ 


Nachr.“ am Freitag relativ befriedigend. Sonnabend 
Vormittag las der Fürſt noch die Zeitung und ſprach 


über Politik. Plötzlich trat eine Verſchlimmerung 
durch ein akutes Lungenödem ein. 
verlor der Fürſt häufig das Bewußtſein. 
nahmen die bedenklichen Erſcheinungen zu. Der Tod trat 
leicht und ſchmerzlos gegen 11 Uhr ein. An dem 
Sterbelager war die geſammte Familie mit Profeſſor 
Schweninger, Dr. Chryſander, dem Baron und der 
Baronin Merck verſammelt. 

Die letzten Worte richtete der Fürſt an die 
Gräfin Rantzau, als diefe ihm die Stirn trocknete fit 
lauteten: „Ich danke dir, mein Kind“. Der Fürſt lieg 
wie ſchlafend da, fein Geſichtsausdruck ift milde uni 
friedlich. ü 

Die Beijegung erfolgt nach Bismarcks Wunſch au 
der Anhöhe gegenüber dem Schloſſe nabe der Hirte 
gruppe 
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